Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


+65 
Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von ber "Associated Preer" 


— 


verichiedenen Städten aus, darunter 
New NHork. Bojton und Chicago. ! 


ı Hierort3 find etwa 1500 Mann an dem | 


ı betreffenden Auzjtand betheiligt. 


Juland. 


Rooſevelts Reiſe. 
Er hält wieder eine Rede im Keokuk. — 
Angeblicher Anarchiſt verhaftet. 


Keokuk, Ja., 1. Okt. Präſident 
Rooſevelt traf, auf der ganzen Weiter⸗ 
fahrt allenthalben enthuſiaſtiſch be— 
grüßt — ſelbſt wo er nicht ſichtbar 
war — heute Vormittag um 9:10 Uhr 
hier ein. Er widerſtand den vielen 
Aufforderungen an anderen Plätzen, 
eine Anſprache zu halten. Erſt hier 
verließ er den Bahnzug, in welchem er 
die erſten Morgenſtunden mit Leſen 
verbracht hatte. | 

Der Morgen war jhön, obwohl ein | 
leichter Regen begann, als die Präfis | 
dentenpartie in Kutfchen nad Dem | 
Randparf aufgebrochen war, two das 
Redehalten auf dem Programm ftand. 

Der PBräfident fprac) por etwa 20,: 
000 Berfonen. 

Dann fuhr er nad) der unteren 
Schleufe des Regierungstanals und 
beitieg den Dampfer „Miffiffippi” für 
feine Südfahrt. 

Am Bahnhof empfingen ihn bie 
Staatögouverneur von Jowa, Florida, 
Zouifiana, Minnefota, Nebrasta, 
Nord» „nd Gidbafota, Dregon, 
MWooming und Xllinois, nebjt Drei 
Kompagnien Miliz. Yon hier aus be- 
ginnt des Präfidenten Flubfahrt. 

Auch mufterte der Präfident 100 
Bergnügungspinafjen auf dem Fluß 
und führte bei der Weafahrt eine Ylo- 
tille von 20 großen Dampbooten nebit 
den Binaffen, 

Die Gouperneure fuhren um Mittag 
mit Ertrazug nad) St. Xouis ab. 

Rooſevelts Privatfefretär Loeb 
verließ ebenfalls hier die Partie, um 
weſtwärts nach Wyoming zu fahren, 
wo er ſich für einen Monat dem Jagd⸗ 
vergnügen hingeben wird. 

Zehn. Ertrazüge hatten qroße Mens 
gen Fremde nad Keofuf befürbert, 
und die Stadt war fo reich gefchmüdt, 
pie nır jemals, 

Die Binnenwafjerwege-Kommiffion 
war gejtern Nacht auf dem Dampfer 
„Madenzie” eingetroffen und jchloß | 
fih bier dein Präfidenten an. 

Am Namen der Neger von Keotkuf | 
murbe dem Präfidenten ein goldbes | 
fnopfter Stod überreicht. 

E3 war 11 Uhr, alß der Präftbent | 
den genannten Dampfer beitieg, und | 
furz por Mittag fuhr er weiter. 

Keokuf, %a., 1. Dft. Die Kede, die 
Präſ. Rooſevelt hier hielt, war bei- 
nahe dreimal jo lang, mie diejenige, 
melche er bei der Einweihung Des 
MeKinleydentmald zu Canton, ge— 
halten hatte. Er verbreitete jich wieder 
in der befannten Weife über fein Lieb- 
Iingsthema: Die Beziehungen der 
nationalen Regierung, refp. des BVol- 
fed, zu den riefigen und reichen Kor= 
poratiorten, welche welche zwiſchen— 
ftaatliche Gelchäfte treiben. 

Auf’3 Neue trai er dafür ein, daß | 
die Bundesregierung im Intereſſe des 
Volkes Aufſicht und Kontrolle über 
die Geſchäftsleitung ſolcher zwiſchen— 
ſtaatlichen Korporationen im ſelben 
Maße übe, wie über die Nationalban— 
ken. In Erörterung der Gefahren 
unſeres Landes berief er ſich auf ein 
Werk des italieniſchen Gelehrten Fer— 
rero über die Geſchichte und den 
Sturz der altrömiſchen Republik, das 
er neuerdings geleſen hatte, und auf 
ſonſtige Leſefrüchte. 

Er fügte aber hinzu: „Ich glaube 
ſo feſt an die Zukunft unſeres Volkes, 
weil ich überzeugt bin, der durchſchnitt— 
liche amerikaniſche Bürger wird ſich 
eine Pöbelregierung ebenfomwenig gefal- 
len laffen, wie eine plutofratifche Re= 
gierung, ſondern wünſcht Gerech— 
tigfeit gegen Arm und Rei. Und wir 
berfuchen die Dinge Jo zu geftalten, 
daß Xedermann eine anjtändige Ges 
legenheit in feinem Leben hat.“ 

Dafür brauchen wir aber weife Ge- 
feße und ihre entfchloffene Durchfüh- 
rung; und wir werden dies befommen, 
wenn daz Bolf ein waches Auge auf 
feine Intereffen behält, Wie Biſchof 
Sohnjton von Weitteras jüngft fagte: 
„Der Preis der Trreiheit ift nicht nur 
ewige Wachfamteit, jondern auch 
ewige Tugend“, und ich möchte hinzu- 
ſetzen: Emiger gefunder Menfchen- 
verftand,“ 

Dez Weiteren wandte er fich bejon- 
ders au) an die Kleinfarmer des mitt- 
leren Weſtens. 

Er drang auch auf induſtrielle Er— 
ziehung der Farmjugend und auf wei— 
tere Verbeſſerung unſerer Landgeſetze 
im Intereffe des thatſächlichen An— 
ſiedlers. 


—— ——— ———— — — nn nn. 


Vom Streitfelde. 

Columbus, O,, 1. Dit. Etwa ein 
Halbhundert Buchbindergehilfen jtellte 
hier Die Urbeit ein. Sie  berlangen 

‚ben Sftündigen Arbeitstag, entipre> 
hend den Weifungen ihrer internatio- 
nalen Gewerkſchaft. 

Die Beliter faft aller Buchbinhereien 
bewilligten rafch die Forderungen ber 
Ausftändigen, und biefe nahmen dann 
bie Arbeit bei ihnen wieder auf. 

New York, 1. Dft. Alle Gefahr eines 
Streits der Schiffsmafchiniften von 
Dzean- und Küftendampfern, welche 
bie amerifanifche Flagge führen,  ift 
jet abgewendet. &3 wurbe eine. güt- 
liche Einigung zwifchen den Vertretern 
beiver Parteien getroffen. _ 

Ne Hort, 1. Dit, Streits von 
Buchbindergehilfen brachen heute in - 


— 
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ſige Verband der Buchbindergehilfen 

hat einen Streik erklärt, der ſich gegen 
ungefähr 20 Firmen richtet. Hier, wie | 
anderwärts im gleichen Fall, handelt ! 
es jich um denIchtitundentag und aus: | 
Tchließlihe Belchäftiaung von Ge: 
werffchaftlern. | 


Schluß des Siantsanwältehon: | 
vents, 


St. Louis, 1. Oft. Die nationale | 
Konferenz der Generalitaatsanmwälte 
it bereits zum Abjchluß gelangt, nadı- 
dem fie eine Organifation gefchaffen. 

Unter den Schlußreden waren bdie- 
jenigen der Generalanmwälte Wade 9. | 


Minneapolis, 1. Dft. Auch der hie- | 
| 
| 


| 
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Eli3 von Ohio, Dave Malone von 
Maffachufetts une W. L. Jadjon von 
New York. Yedem Vortrag folgte eine 
allgemeine Debatte. 


Regenbogen bei Naht? 


New York, 1. Oft. Der Kapitän 
und etma zwanzig. Paflagiere des 
Dampfers „Minnehaha”, der vn 
London hier eintraf, verfichern, daß ie 
legten Mittwoch unmittelbar vor Mit- 
ternacht seinen Regenbogen gefehen hät 
ten! Wie fie erzählen, hatte e3 den 
ganzen Tag gelegentlich) geregnet; 
gegen Abend habe es jich aufgeklärt, 
aber in der Nacht habe fich ein Nebei 
über das Waffer gelagert. Gegen 
Mitternacht Jei ein eigenthümlicher 
Halbfreis bunten Lichtes am mejtlichen 
Himmel erfchienen, und beide Enden 
des Halbfreifes hätten dag Meer be= 
rührt. €3 fei feine jo lebhafte Er- 
Iheinung gewefen, wie ein Regenbogen 
bet Tag, aber klar genug bervortretend 
und jehr Icon. Zwanzig Minuten 
habe die Erjcheinung angehalten. 


Die Dempofraten Gincinnatis. 


Cincinnati, 1. Oft. In der demo: 
fratifchen Stadtfonvention wurde der 
Dürgermeifter Ediw. 2. Dempfen aber: 
mals als Kandidat für diefes mt 
aufgejtellt. 


—e — 
Ausland. 


„Krieg wäre Verbrechen“ — 


So ſagt Sekretär Taft in einer Bankett⸗ 
rede. 


Tokio, Japan, 1. Ott. Zu Ehren 
des amerikaniſchen Kriegsfefretärs 
Taft wurde geſtern Abend von der 
Stadtverwaltung und der SHanbel3- 
fammer ein Vanfett gegeben. Herr 
Zaft hielt dabei eine Rede, worin er, 
antnüpfend an das Mort des Gene- 
als W. IT. Sherman „Krieg ift Hölle“ 
jagte,, weder Japan noch) die Xer. 
Staaten wünjchten Krieg, und. fogar 
der Hinweis auf einen Kampf zwifchen 
beiden Nationen jei eine Verruchtheit. 
Ein folder Krieg wäre einfah ein 
Verbrechen gegen die Zivilifation, und 
die beidtrfeitigen Regierungen würden 
ſicher jeden Nerv anſpannen, Solches 
zu verhüten. Auch hätten beide Na— 
tionen nichts von einem Krieg zu ge⸗ 
winnen, welcher Japans ſehnlich ge— 
wünſchte handelsgeſchäftliche Erode— 
tungen und ſeine koreaniſche Reform— 
politit wieder zum Einhalt bringen 
und bie, fün einen Fortſchritt ſo noth— 
mendigen Hifsquellen der Ver. Staas 
ten verſchwenden würde. 

Bezüglich der Philippineninſeln 
ſagte Herr Taft, die Ver. Staaten 
könnten dieſelben nicht verkaufen ohne 
die gröblichſie Verlezung ihrer Ver—⸗ 
pflichtungen gegenüber den Philippi⸗ 
nern, und ſelbſt wenn ſie es könnten, fo 
wolle Japan dieſz Inſeln nicht haben. 
Das ganze Kritgsgeſchwätz komme 
von Zeitungen, welche ihren Abſatz zu 
vergrößern ſuchten und auch aus poli⸗ 
tiſchen Gründen die Regierung angrif⸗ 
fen. „E3 ift jchwer,* ſchloß er, einen 
jeans Verfuch, Gehäffigteit zwifchen 

n beiden Völkern herborzurufen, in 


maßvoller Sprache zu kennzeichnen. 


i 


Ab 


| Jeien. 


endpost 


Chicago, Dienſtag, den 1. Oktober 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


JSein Sie verfichert,. daß Ameritas 


Wohlwollen gegenüber 
warm iſt, wie nur jemals!“ 
Hr. Taft äußerte ſich höchſtbefrie— 


Japan ſo 


digt über den Empfang, der ihm hier | 


geworden. 

Der Kriegsſekretär ſprach mit gro— 
ßem Ernſt, und unter der ausdrück— 
lichen Erklärung, daß ſeine Aeußerun— 
gen eine Botſchaft von Präſ. Rooſevelt 


jetzt dorthin kommen, im Verdacht, 


ſachſiſche 


Die Rede wurde mit begeiſter- 


tem Beifall aufgenommen. Nach dem ı 


Bankett gab es 
Treundiehaftsaustaufch, und Alles be- 
glückwünſchte fich gegenfeitig dazu, daß 
die „Eleine Molke“, welche über einer 


endgiltiger Dämpfer aufgefegt worden 


| fei. Einen befonders angenehmen Eins 
drud machte auch die Ankündigung 
Tafts, dat der Mifado eine freund 
Ichaftsbotfehaft an die Ver. Staaten 
zu jenden gebenfe. 
Während des Banfetts brach in ei- 
nem großen Gebäude hinter dem Hotel 
Feuer aus. Dies verurfachte zeitiwei- 

| lig etwas Beftürzung, ftörte jedoch die 
| Teltlichfeit weiter nicht. 


Abentenrer Lautree wieder einmal 


London, 1. Okt Der ruſſiſche 
Graf de Toulouſe Lautrec, der ſeiner 
Angabe nach ſeine Freilaſſung aus ei— 
nem ruſſiſchen Gefängniß um 51500 
erkaufte, nachdem er fünf Jahre abge— 
buüßt, kündigt an, daß er die ruffifche 
Regierung auf eine Million Dollars 
Schadenerſatz verklagt habe — und 
auch den Präſidenten Rooſevelt auf 
eine Million verklagen werde, wenn 
dieſer ihn nicht bei feinem Kampfe in 
den ruſſiſchenGerichtshöfen unterſtütze. 
Lautrec behauptet, aus einem ſibiri— 
ſchen Gefängniß entſprungen zu ſein, 
wohin er im Jahre 1893 wegen ſeiner 
| politifchen Anfichten gefandt worden 

fei; er fam dann nah Chicago — 
wo er eine Zeitlang aud) als Straßen 
bahnfondufteur arbeitete — und wur: 
de im ahre 1898 amerifanifcher Bür- 
ger. Er nahm am fpanifch = amerifa= 
nischen Krieg theil und wurde zu Sans 
tjago de Kırba fchmwer verwundet. 
Nach diefem Krieg — fo fagt er 
weiter — fam er nad London und 
verheirathete fi. Während er 1902 
in Liffabon, VBortugal, war, wurde er 
verhaftet, und zwar auf Weifung des 
ruſſiſchen Konſuls, als „Anarchiſt“ 
eingekerkert, nach St. Petersburg ge— 
bracht und im Gefängniß gehalten, bis 
er ſeine Loslaſſung erkaufte. 

(Graf Lautrec erzählt aber nicht, 

daß er am 22. April 1900 in Chicago 
unter der Anklage verhaftet, wurde, 
gefälſchte Bonds in Kanada verkauft 
zu haben; man ließ ihn aber ſchließ— 
lich laufen, da die kanadiſche Regie— 
rung verſäumte, ihn holen zu laſſen.) 
Japan beeilt Kauonenbeſtellung 

nicht! 


Berlin, 1. Okt. Ein Mitglied der 
Geſchäftsführung der Krupp'ſchen 
Werke ſtellt die Angabe in Abrede, daß 
die japaniſche Regierung ungefähr 30 
zwölfzöllige Flottengeſchütze in dieſen 
Werken beſtellt habe. Es ſeien zwar 
ſchon ſeit Monaten diesbezügliche Ver— 
bandlungen im Gange; aber e3 fei fein 
Kontraft gemacht, und Japan habe es 
nicht eilig und werde vielleicht warten, 
bi3 feine Bejtellungen in den englifchen 
Geihühfabrifen ausgeführt merben 
fönnten. 

Ersfronprinzeh und Zofelli. 
Der Pianift will feine Gattin nicht für 

Reflame ausnuten. 

Slorenz, Jtalien, 1. Oft. Der Pia- 
nift Enrico Tofelli, welcher am 25. 
September in mit der Gräfin Montig- 
nofo vermählt wurde, hat ein Anerbie- 
ten zurüdgemwiefen, daß ihm ein Ham- 
burger Smprefario ftellte, nämlich fünf 
Konzerte für 3 zu ‚geben. Er 
‚Tage, er Habe feine Gattin micht geheis 


einen allgemeinen | 
| Sofelli, fürzlich in ein Klofter zu San | 
Remo (26 Meilen pon Nizza) gebracht | 


fünfaigjährigen Freundichaft zmifchen | ioorden jei, und daß geitern eine, als 
‚ ven Ver. Staaten und Japan hing, | 
; pollftändig gehoben und den Auslaf- | ! ; 
aan a av Knete en ı Aue Manne, einen Verfud) gemadt | 

m ' habe, das Kind aus dem Klojter zu 


I 


! 
! 


TMebelisrshtmumag In Breite 


| jern und Fleijch-, Wein und Zigar- 


' zalez, Filher & Eo., $102, und Sean 


Auffaliende Aehnulichteit. 


— — 


rathet, um ſie zu Reklamezwecken aus— 
zunutzen. 

Die Bevölkerung von Fieſole, wo 
ſich das Paar jetzt aufhält, hat alle a —— 
deutſchſprechenden Fremden, melde | In Richter MeEwens Gerichtsab— 
Geheimpolizift fe ı theilung bildeten heute ein angeblich 

eheimpoliziiten zu je, | yon Paul DO. Stensland vor elf Jah: 
welche die fleine Prinzeffin Anna | EL — ee 


Een ea | ren gefchriebener Brief 

P d ngite Zochter der | , , i : 

Donita Pia, bie Jung! N | einigen Tagen angefertigte Abſchrift 
davon den Gegenſtand' einer Erörte— 


Gräfin, rauben wollen. 
Nizza, 1. Okt. Hieſige Zeitungen —53 von %ohn 6. 
Feher, dem Mafjeverwalter der Mil: 


melden, daß die feine Prinzep Anna | I719- 
maufee ve. - Staatäbant, behaupten, 
daß die Prehfopie des Briefes, pe 


Monica Pia, Tochter der jegigen Frau | 
| die Unterjchrift Stenstands trägt, | 


ı nicht echt fei, während Rechtäanmalt | 
| Gzarnedi, Pertreter des polnifchen | 
' Nationalbundes, erklärt, daß er die | 
Kopie in dem Kopirbuche Stenslands 
gefunden habe. Yalls die Echtheit der | 
| 


Verhandlung über einen Stenslandbrief 
vor Richter NMeEwen. 


Schmweiter verkleidete 
begleitet von einem 


barmberzige 
Frauensperſon, 


| 
—— 


entführen. 


Kopie nachgewieſen wird, erhält der 
Rationalbund weitere $16,000 als 
Einlage in der ehemaligenBanf.zurüd. 
Rechtsanwalt Weikenbah, Recht3- 
berather des Mafleverwalters Tyeker, 
hatte vor einigen Tagen mit Erlaub- 
— * niß des Richters eine Abſchrift der 
gierung darzuthun, daß Britiſchto- Kopie von der Stenographin Anna 
lumbia lieber ſich von der Dominion Nizze nach Diktat herſtellen und dann 
losreißen, als ſich eine unbe— —* und —— —* = = | 
* inwanderung ge-Ewell vergleichen laſſen. Herr Ewell 
En nal an . ul macht heute den Richter auf die große | 
Dampfernanjrichten. Aehnlichkeit zwifchen beiden Schrift- 
ee: — — * * Tinte 
An Sabg Iand vorbei: Dreigria, ‚yon Ham— ei verſchieden. ie Unter chrift ſei 
a i Wlhe Tod ermarten 00 | echt, fehe aber aus, als fei fie vor Ian- 
ger Zeit gefchrieben. | 


An Kap Race vorbei: Adriatic, von Southampton 
— | 


Kolumbia? 

Berlin, 1. Oft. Eine Privatdepe- 
fche aus Vancouver, B. K., meldet, e8 
fei unter der Hand eine Bewegung im 
Gange, der fanadifchen Dominialres | 


nach New work. (Dommerftag gegen Mittag am New 
Vorfer Tod erivartet). 


Philadelphia: Kartbaginian don Glasgow, über 


Kanada. 


Bor den Großgeſchworenen. 


Präfident Mofftt von der „Standard Oil 
Co. of Indiana‘, 


Nachdem er fi von dem Anwalt | 
Eddy nochmals genaue Verhaltungs- | 
Anmeifungen hatte ertheilen Iaffen, 
meldete fih heute Vormittag Ser: | 
Moffett, der Präfident der Standard | 
Dil Co. of Indiana, beim Diftriftsan- | 
walt Sims. Diefer unterhielt fich eine | 
Zeit lang mit dem großen Herrn und 
Ihidte ihn dann in Begleitung feines 
Afliftenten Parkin vor die Großge- 
Ichivorenen, denen er Rede darüber 
ftehen jollte, ob er für feine Behaup- 
fung, daß auch andere Korporationen 
und Tabriffirmen von Bahngejell- 
Ihaften in ähnlicher Weife begünftigt 
werden wie es der Standard Eo. ge- 
genüber gefchehen ift, irgend melches 
Ihatfachenmaterial habe. Was nun 
Herr Moffet gefagt haben mag, ift 
natürlich nicht befannt. Man nimmt 
aber an, daß die Großgefchworenen 
über diefen Gegenftand noch mehr 
Zeugen vernehmen und fodann eine 
Anzahl von Anflagen erheben merbe.:. 


Nachdem Herr Moffett eitwa zimei 
Stunden lang in? Gebet genommen 
worden war, bertagten die Großge- 
fhmworenen ji bis zum Nachmittag. 
Als Zeuge fol ihnen dann der Bor- 
fteher Hollands von der Raten = Ab- 
theilung der Alton = Bahn vorgeführt 
werden. Hieraus jchließt man, daß es 
diefer Eifenbahngefellihaft nun viel- 
| leicht doch noch in die Bude regnen 

mag. 


Abnenanaen. 
Barislona: Delphine nah New Vort. 
Dover: Finland, von Antwerpen nah New Vort. 
Rotterdam: Korea, von Libau nah York; Eurinia 
nah New Wort. 


Yiverpool: Siberian nah Philadelphia, über 
Kanada. / J 
Am Licard vorbei: Patrizia, von Hamburg nach 


New Vort. 


Gläubiger von Burton F. White, 
Beſitzer einer Anzahl von Speiſehäu— 
renhändler, reichten heute im Bun— 
des-Diſtriktsgericht ein Geſuch um 
Bankerotterklärung ihres Schuldners 
ein, und die American Truſt & Sap- 
ings Bank wurde von Richter Bethea 
als Maſſeverwalterin eingeſetzt. Die 
Gläubiger, die das Geſuch ſtellten, und 
ihre Forderungen ſind die Metropoli— 
tan Fuel Company, 81079.01, Gon— 


Boetter, $34.80. Sie erflären, White 
habe in den letten Monaten Theile 
feines Grundbefiges an begünftigte 
Gläubiger übertragen und Hppothefen 
aufgenommen, um gewiffe Schulden | 
verlängern zu fünnen. Den Reit jei- 
nes Cigenthums babe er im Auli 
einem Gläubiger-Ausfchuß übergeben. 
Die American Truſt & Savings Bant 
wurde als Maffeverwalterin unter 
$20,000 Bürgfichaft aeitellt. 


= — +. —— 
Die Alton: Bahn. 


Jahresverfammlung und Beamtenwahl | 
fand heute ftatt. 

In den Vermaltungsräumen der 
Chicago & Alton Bahngefellfchaft 
fand heute die Jahresverfammlung ber 
Gejelihaft unter dem Worfig des 
Präfidenten S. M. Felton ftatt.. In 
das Direktorium wurden Robert Ma- 
ther als fein eigener Nachfolger und 
B. U. Jadjon und Edwin Hatley als 
Nachfolger von E. H. Harriman und 
James Stillman von New York ge- 
wählt. Der Jahres⸗Finanzbericht, 
bis zum 30. Juni, weiſt Roheinnah⸗ 


— — — — 
Schwindler an der Arbeit. 


Geben vor, Agenten der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“ zu fein. 


Es laufen bei der Adminiſtration 
der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
zur Zeit wieder Klagen über Schwind- 
ler ein, welche fi al3 Agenten ber 
beiden Zeitungen ausgeben, Prämien 
bei VBorausbezahlung in Auzficht ftel- 
len und den Betrag einftreihen. So 
treibt ein folcher 3. B. fein. Unmefen in 
Blue Ysland. Zum Schuße des Pu- 
blitums fei bier abermals feftgeftellt, 
daß die Naenten der Abendpoft Eo. 
nur Subjfriptionen fe gr en, 


men bon $12,809,426 nad, eine Zu- 
nahme von $1,223,332 gegen das Vor- 
jahr. Die Betrieb3- und allgemeinen 
Ausgaben maren $8,024,452, $205,- 
548 mehr als im Vorjahre, fo daß eine 

imei bon $4,784,9M ver⸗ 


* 2 


* 
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vero ffentlicht heute 


55 


Slleine Unzeigen. | 


19. Zahrgang. Ne. 233 


Col. Pewis in bereit. 


Will die dem. Romination für das 
Gouvernenrsamt annehmen. 


VBerfönt, Freiheit fein Programm. 


Tritt für Selbftregierung und Wahrung der 
Rechte des Staates gegen Eingriffe der 
Eundesregierung ein.-NRichter MceEwens 
Ansichten verfchlechtern fih. 


— — 


Col. James Hamilton Lewis, vor— 
mals Korporationsanwalt der Stadt 
Chicago während der Verwaltung 
Mayor Dunnes, erklärte heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über alle Gerüchte, daß er als Kandi— 
dat für das Amt eines Staatsanwalts 
für Cook County anzuſehen ſei, für 
unbegründet, gab aber zu, daß er die 
demokratiſche Nomination für das 
Gouverneursamt annehmen würde. 
Col. Lewis, der früher Mitglied des 
Kongreſſes und ſpäterhin Mitglied der 
Kommiſſion für Regelung der Strei— 
tigkeiten über die Grenze zwiſchen 
Alaska und Kanada geweſen iſt, er— 
Härte, daß.er das Amt eines Gouver— 
neur3 nicht juchen, aber eine Nomina= 
tion feiner Partei nicht ablehnen werde. 
Er Sprach fih dahin aus, daß er den 
Kampf auf einem Programm, das 
Gelbitregierung für den Staat li 
noi3 befürworten werde, führen wolle. 
„Is bewerbe mich nicht um die Nomi- 
nation,“ ertlärte Col. Lewiz einem Be- 
richterftatter diefer Zeitung gegenüber, 
„würde fie aber nicht ablehnen, wenn 
fie mir angeboten würde. Sicherlich 
würde ich mich nicht. um da3 Amt be- 
werben. Mein Programm würde 
GSelbitregierung für den Staat. Si: 
noi3 und „Home Rule“ für die Städte 
des Staates fein. Xch würde darauf 
beitehen, daß der Staat feine Ange: 
legenheiten verwalten foll ohne Ein- 
griffe von ausmärtd. Er Jollte gegen 
Eingriffe der Bundesgerichte energifch 
Front machen, wenn fie verfuchen, fich 
die Machtbefugniffe des Staates, fon- 
jtitutionelle Gejege anzunehmen, anzu= 
eignen und die Thätigfeit der Steuer- 
behörden, Steuern von Steuerdrüdes- 
bergern zu erheben, lahm zu legen. 
Hauptfählich würde ich darauf brin- 
gen, daß die perfönliche Freiheit‘ 
Einzelnen gewahrt werde, daß er fei- 
nem Gefhäft und feinen Vergnügun- 
gen nachgehen könne, ohne Eingriffe 
des Staates befürchten zu müfjen, jo- 
weit fie nicht zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung nöthig find.“ 
MeEwens Ansfichten verichlechtern fich. 

Robert N. Holt, bisher Hilfsftaat3- 
anwalt von Coof County, trat heute 
Vormittag feine Stelle ala Hilfsforpo- 
rationsanmwalt der Stadt an Stelle 
des bisherigen Hilfsforporationsan- 
mwalt3 Sutherland an. Mit der Stel- 
lung ift ein Gehalt von $5000 verbun= 
den. Herr Holt hat die Stellung durd) 
Vermittelung des Richters Willard M. 
Me&Ewen erhalten, der die 27. Ward 
als Mitglied des republifanifchen 
County = Zentralausfchufles vertritt. 
Das Eintreten de3 Richters dürfte 
borausfihtlih zu einer Spaltung 
innerhalb , der Ward - Organifa- 
tion führen, die dem Richter, der 
fih um die republitanifche Nomination 
für das Gouperneurdamt bewirbt, 
mwahrfcheinlich einen großen Theil ver 
Delegaten feiner eigenen Ward often 


Die Ernennung Holt3 bedeutet eine 
Mifahtung des Präfidenten des 
Wardflubs, Robert Campbell, melche 
ih die Mitglieder der Organifation 
faum gefallen lajfen werden. Einer 
der bisher getreueften Anhänger des 
Richters erklärte denn auch heute Vor- 
mittag, daß die Wardorganifation fi 
für Korporationsanwalt €. 3. Brun- 
dage erklären würde, wenn er ala Kan- 
didat für das Gouperneuräamt her- 
ausfommen follte, oder aber für 
Gouverneur Denen, wenn Mayor 
Buffe Herrn Brundage nicht unter- 
ftügen würde. - Dieg mürde Richter 
MeEmwen die Stimmen einer großen 
Zahl der Delegaten von der 27. Ward 
foften und feine, an fich fhon geringen, 
Ausfichten auf die republifanifche No: 
mination bedeutend beeinträchtigen. 


Mafleverwalter für Strakenbann! 
New HYorf, 1. Dit. Auf Erfuchen ih- 
rer Anmälte wurde die Metropolitan- 
Straßenbahn heute in die Hände eines 
Maffeverwalters gegeben, in Verbin- 
dung mit einem Prozeßverfahren gegen 
die „Nem York City Railway”, welche 
die Linien der eriteren Bahn unter 
Garantirung von 7 Prozent Dividen- 
ben gepachtet hat. 

Die Metropolitanbahn hat ein 
Stammfapital von $52,000,000 und 
eine fundirte Schuld von $40,500,000. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Batabla bon Zamburg; Kroonland 
vdon Antwerpen; Maſſilia von Marſeille; United 
State von Kopenhagen u. j. ww. 

n Rantudet, Maji., vorbei: Kronprinz Wilhelm, 


u Ge as New York; Carpathia, von Zrieft 


— —⸗—ñ — — 
Sas Wetter. 


Chicago und Uingegend: Zunehmende Bewölkung 

und 'wahrieinlich — heute Abend oder 

— de Qu . Lebbaiter Südmind. 

Illinois, biana und Rieder-Mihigan: Zunch- 
a und —— 


Der kritiſche Tag. 
| 


Druder und Binder treten für dem Acht» ° 
ftundentag ein. 


Die Gemerfvereiniaung ber 
Druder und Buchbinder haben heute 
| programmgemäß mit ber Einführung 
des achtftündigen Arbeitätages begon- 
ı nen — die Druder nur hier in Ehi- 
! cago, die VBuchbinder aber im ganzen 
Rande. Beide Gemerfvereine hatten 
borher bereit3 den neunftündigen Ar: 
beitätag errungen, und in den Zei- 
; tungsdrudereien gilt, wenigjtens in al- 
| len größeren Städten des Landes, der 
| achtjtündige Arbeitstag ſchon längſt, 
ı diefe fommen alfo bei dem gegenmwärti> 
| gen Kampfe garnicht in Betracht. 
| Die Unternehmervereinigungen ba- 
| ben bejchlojfen, ihren Mitgliedern in 
! der vorliegenden Frage volllommen 
| freie Hand zu laffen. mn zahlreichen 
| Betrieben ift denn auch den Yorderun- 
gen der Arbeiterverbände ohne weiteres 
jtattgegeben worden. Einige größere 
Firmen aber erflären, daß fie den 
Achtſtundentag nicht einführen mür-: 
den, menigitens jet noch nit und 
nicht auf die bloße Anordnung der 
| Gewertverbände hin. R. R. Donnelley 
& Sons ;3. 3. haben es in ihrer 


Druderei zum Streit fommen lafjen, 
erflären aber, daß fie am 1. Januar 
den Achtjtundentag einführen würden. 
So fei e3 zwifchen den Drudereibe- 
fißern und den Vertretern des Druder- 
verbandes 
l 

| 


au vereinbart gemejen, 
und das jegige Vorgehen des Chicagoer 
Rotalverbandes der Arbeiter jei mit- 
bin ein Kontraktbruch. 
In wie vielen Gefchäjten die Ge- 
werfvereinler ihren Zmwed bereits er- 
reicht haben und mie viele Mitglieder 
zur Erreichung dieſes Zweckes nun an 
den Streit befohlen worden find, dar: 
| über liegen genaue Angaben noch nicht 

vor. Die Liften jollen erjt morgen 
zufammengeftellt werben. Von grö- 
Beren Drudereifirmen, die e8 auf den 
Streit haben anfommen laffen, find 
außer der fchon porerwähnten zu nen= 
nen: W. F. Hall Printing Co. A. R. 
Barnes, Spencer Printing ECo., Toby, 
Rubopig und Poole Bros, 

Der biefige Lofalverband der Han- 
delg - Telegraphiften hat nun doch be= 
Ichloffen, an dem Verbands-Präfiden- 
ten Small die Aufforderung zu rich- 
ten, er möge auch diejenigen Telegra- 
phiften neranlaffen, die Arbeit einzus 
jtellen, bie als Angeftellte von Mafler- 
and Sonitigen Privatfirımen an Lei« 
tungen arbeiten, welche diefe von ber 
Wallern Union oder der Pojtal Eo. 
gemiethet haben. Die Beamten‘ der 
Telegraphiften = Gefellfhaften find 
der Anficht, daß der Zelegraphiftenver- 
band dur die Zurüdziehung diejer 
Leute fich fehr mißliche Prozeile wegen“ 
Kontraktbruchs zuziehen würde. — 
Vorſitzer E. M. Moore vom Vollzie— 
hungsverband des Lokalverbands der 
Telegraphiſten iſt bei der Diſtriktsan— 
waltſchaft vorſtellig geworden, ſie mö— 
ge die Großgeſchworenen darauf auf- 
mertkſam machen, daß die Telegraphen—⸗ 
geſellſchaften zahlreiche Botſchaften, 
für deren Uebermittelung ſie ſich De— 
peſchenraten zahlen laſſen, angeblich 
durch die Poſt befördern laſſen. 

— — — 


Plünderten ungeſtört. 


In Abweſenheit der Familie dran— 
gen heute Einbrecher in die Wohnung 
der Frau Adolph Yohnfon, Nr. 13 

| Wendell Str., durchſuchten Schränte 
und Spinde, ſelbſt zwei Stutzuhren, 
riſſen die Teppiche auf und ſtahlen 
mehrere Kleider und Schmud im Ge-' 
fammtmerthe von etwa $700. E3 ge- 
lang ihnen, fi und ihre Beute in Gi- 
cherheit zu bringen. Die Diebe hatten 
die Hinterthür gefprengt, die Vorber- 
thür verbarrifadirt und jih dann 
an die Plünderung gemadt. 
— — — — — 


Wurde ausgeplündert. 


Der Arbeiter James Bremner, 1242 
Wabaſh Ave., meldete heute Morgen 
auf der Harriſon Str.Bezirkswache, 

| daß er geftern Abend, al3 er aus einer 

| Wirthfchaft in der Nähe von Polk und 
Clark Str. fam, im Hofe von zmei 
Männern überfallen und um fein 
Geld beraubt worden jei. Zwei De-- 
teftive8 forfchen jet nach dem Befiger 
der Wirthfchaft und den Räubern. 


Entlaffen, 


Sheriff Straßheim verfügte Heute 
die Entlaffung des im Countygefäng= 
niß al3 Schließer angejftellt gemwejenen 
Sohn Haight. Er hatte Tfich vorher 
überzeugt, daß Beichwerden _ einiger 
Gefangenen, daß Haight von ihnen 
Geld „geliehen“ Hätte und e&. nicht 
wieder zurüdgebe, begründet waren. 

Der Couniyausfhuß für Gefäng- 
nißvermwaltung fah fich heute im Coun: 
togefängniß um. Berfchiebene Gefan- 
gene beflagten fich lebhaft bei dem 
Ausfhuß, daß die Koft, welche ihnen 
zutheil werde, faft ungenießbar wäre. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 
PBlymouth: Dceanic, von Reto York nah South 
ampton. 


- 
z 





a. 7° 


Die belle |: 
Stelle in der 
Sladl für 
nu 2 Venls 
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jeden Tag — 


Feine ‚Stellen— bi: guten* Lohn bringen — bie Euch 
mit den beſten Leuten · niin/ Berührung bringen — in den beſten 


Theilen der Stadk. 
Ihr brauchtenur ¶ die 


Berlaingt Seiten 
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durchzuſehen. 

immer gewünfcht habt. 
Die Thatſache, da 

eine Empfehlung, daß es e 


Da findeth Ihr ⸗die Art Stelle, die Ihr Euch 


Afiesinäder Iribune angezeigt, it 
eine: qute-Gtelle ift. 
Gebt 2 Gent3 aus und: wählt nad: Belieben aus 


Der größten Keitung der Welt. 


Abendlenchten. 4 


Üopelle von Mathilde Hol. 


(9. Yortfegung.) 

„Rein, nein, Herr Direktor!” 
fie Haftig. „Ich möcht’ ihn nit um 
fein Brot bringen. Und dann, was 
fönnt’ das nügen? — — Hier lern’ 
ich daS Vergefjen doch nimmer.‘ 

Er ging einige Male; bie Hände am 
Rüden, im Zimmer bin und her. 

„sa alfo, wenn Du e3 für das beite 

hatt, muß ih Dir Deinen Willen 
freilich thun. Uber leid ijt mir, daß 
Du mic verläßt, Loisli, wahrhaftig 
in die Seele Igid — — und nicht wahr, 
Mädl, das verſprichſt Du mir, wenn 
Du drüber binmweggelommen bijt, dann 
erinnerft Du Did an den alten 
Brummbären, den Doktor Withalm, 
und fehrft zu ihm zurüd, Wie und 
” mann Du aud fommit, in Grünelinbe | 
2. findet Du ftet3 eine Heimath.“ 
Br Mach drei Tagen, in denen ſowohl 
die Aerzte wie Graf Ledewitz viel 
Mühe und Ueberredung aufzuwenden 
hatten, den Großherzog im Zimmer 
und zu Bett zu halten, konnte dieſer 
endlich wieder hinaus in's Freie. Der 
Graf, der in ſeiner Beſorgniß nicht 
mehr von ſeiner Seite weichen wollte, 
ſchickte fich an, ihn zu begleiten. Karl 
Guſtav jedoch wollte davon nichts wiſ⸗ 
ſen, er kehrte, als all ſeine freund— 
ſchaftlichen, jedoch ungeduldigen Vor— 
ſtellungen nichts fruchteten, endlich den 
Großherzog heraus, wünſchte im ge— 
ſtrengen Ton des Landesfürſten, allein 
gelaſſen zu werden, und da blieb dem 
Adjutanten dann nichts anderes 
übrig, als ſchweigend zu gehorchen. 

Karl Guſtav hatte der Marquiſe 
keine Botſchaft geſandt, trotzdem es 
durch Loisli unſchwer zu bewerkſtelli⸗ 
gen geweſen wäre. Solche und ähn— 
liche Arten einer Verſtändigung wären 
ihm recht für eine kleine Schauſpie— 
lerin, ein hübſches Dirndel geweſen, 
der Marquife gegenüber jedoch erachtete 
er biefe und 2 * z mit Recht als 
nicht richtig angebracht 

Er eilte, zwar noch recht ſchwach, in 
den Wald hinaus und hatte dabei die 
ganz beſtimmte Empfindung, daß er 
die Dame ſeines Herzens dort an 
irgend einer Stelle treffen müſſe. Und 
richtig, ſein Vorahnen betrog ihn nicht. 
Gehört es doch zu den vielen Räthſeln 
der Liebe, daß fie oft zwei Menſchen— 
kindern, die in ihr zueinander ent— 
brannt ſind, dieſelben Eingebungen 
verleiht. 

Sie begegneten fich auf dem Wege 
zur Sennhütie. 

Er erblidte fie zuerft. 

Wie immer, befand fih Roh an ihrer 
Seite, und genau fo wie damals, al3 
er fie zum erften Male gejehen, Ichritt 
fie weiß gefleidet und in tiefe Sinnen 
verloren dur den Tann. 3 mar 
dazfelbe Bild und boch wieder nicht, 
denn damals war fie bleich und trqurig 
ihren einfamen Weg gewandelt, und 
heute erfchien fie fo verändert, fo voll 
halb erftaunter, halb vertrauter Selig- 
feit, wie etwa ein Menſchenkind, das 
unerfehens in eine Märchenmwelt ge= 
rathen ift und fich dort. noch nicht zu= 
recht zu finden vermag. 

„Meine Königin!“ 
zärtlich und entzüdt. 


o‘ 
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murmelte er 


u eumatismus, alle 

wädhen, Schwind: 
5* Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗, Magen: und Ner 
den-Leiden — jowie aud) alle 
PFrauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. 6. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 — 5 Ze rn >. en 
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Und als er ſich ihr auf dem kürze— 
ten Weg zu nahen ſuchte, dachte er 
„O wäreſt Du doch frei, frei, meine 
kleine Königin! Ich würde Dir an 
Stelle der Dornenkrone, die Du trägſt 
eine wirkliche Krone auf die Locken 
drücken.“ 
Noch ein letztes Geäſt trennte ihn 
nunmehr von ihr, und in ſeiner Un— 
geduld, ſie zu begrüßen, wollte er das— 
ſelbe Anfangs ſtürmiſch durchbrechen 
Doch im letzten Augenblick beſann er 
ſich noch eines Anderen. Nein, ſeine 
kleine, ſcheue Gazelle ſollte nie mehr 
vor ihm zurückſchrecken müſſen. Un 
ſo ſuchte er, von ihr ungeſehen, ihren 
Weg zu erreichen und fam ihr dort ge= 
mäßigten Schrutes, mit dem Hute in 
der Hand, entgegen. 
Sie konnte es nicht verhindern, daß 
die Freude des Wiederſehens blitzende 
Lichter in ihren Augen entzündete 
Und doch wollte ſie, nachdem ſie ſeinen 
Gruß durch ein leichtes Neigen des 
Hauptes erwidert hatte, ihren Weg 
fortſetzen. 
„Marquiſe!“ rief er ihr beſchwö— 
rend, vorwurfsvoll zu. 
Sie wandte ſich zurück, und als ſie 
ſeine enttäuſchte, bekümmerte Miene 
ſah, die an die eines Kindes erinnerte, 
dem eine heißerſehnte Weihnachts 
freude verdorben wurde, machte ſie 
Halt. 

„Sie waren unbeſchreiblich gütig“, 
begann er haſtig, „als Sie wie ein lich— 
ter Engel in meine Krankenſtube 
kamen und ich überraſcht, entzückt und 
hochbeglückt vergaß, Ihnen hierfür zu 
danken. Laſſen Sie mich dies nun 
nachholen, Marquiſe!“ Und er ergriff 
ihre ſchmale Rechte und führte ſie zart 
und ehrfurchtsvoll an die Lippen. 

Sie entzog ſie ihm gleich. Ein wenig 
verwirrt und immer mit ihrer von Be— 
fangenheit umflorten Stimme, wo— 
durch dieſe eine ungemein liebliche 
Klangfärbung erhielt, erwidette ſie: 
„O Herzog, Sie meſſen der kaum 
nennenswerthen Sache jedenfalls zu 
große Bedeutung bei.“ Und dann 
ſagte ſie weit lebhafter, trotz aller 
ſichtlichen Anſtrengung, ſich zu ver— 
ſtellen: 

„Ich freue mich, ich freue mich un— 
endlich, daß es Ihnen nun wieder 
beſſer geht.“ 

Er lächelte ſie mit ſtrahlenden 
Augen an. 

„Sie müſſen nicht denken, daß es 
piel auf ſich hat mit meiner Krankheit, 
Marquiſe. Ein leichter Katarrh, ein 
bischen Influenza. — — Sie können 
ſich wohl denken, daß ich mich in den 
entſetzlich langſam dahinſchleichenden 
Stunden viel mit Yhnen befchäftigt 
habe. And zwar hedte ich da einen 
Plan aus, jtellte mir eine Aufgabe, bie 
ich erfüllen will und muß.“ 

„Und die wäre?” fragte fie gleich 
unficher, voll Anaft in den Augen, daß 
er etwas jagen fünnte, mas anzuhören 
ihr nicht erlaubt war. 

„sh möchte Sie nicht fo abgefchie- 
den von aller Gemeinfamteit fehen“, 
entgegnete er num mit ber befcheibenen, 
zärtlichen Lieben3mwürbdigfeit, der ein 
fchmeichelnden Herzlichkeit, die etwas 
Unmiderfiehliches an fich hatte. „Ach 
möchte Ihnen die Menfchen näher 
bringen, ich möchte, daß Sie fie gleich 
mir lieben und jehäten lernen. Ein 
fam fein, beißt unglüdlich fein, Mar- 
quife, und mas wůrde ich nicht Alles 
dafür geben, dieſes dumpfe Weh aus 
Ihren bangen, toditraurigen Kinder⸗ 
augen zu verſcheuchen und Ihrem 
melancholiſchen Mund auf's Neue das 
Lachen zu lernen.“ 

Sie nehmen an mir viel zu viel 
i murmelte ſie gleich ir 
ih in dem Gebanten, daß er jelbft 
durch ſeine leidenfchaftlichen Worte 
eine Mauer zwiſchen ihnen aufrichtete, 
die ſie für immer trennen mußte. 

Doch Karl Guſtav war nicht * 
Mann, zu vergeſſen, daß er die 
eines Anderen vor ſich hatte. 

Zu —— Nein! 19 Ya will — 
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„Indem Gie mich mit mit ber Menſch⸗ 
heit ausſöhnen wollen?“ fragte yıe 
berb, und die jchmerziäjen Linien wen 
ihren Mund verichärften fih. „Ad, 
Sie ahnen ja nicht, welche Wunden 
mir Dieje ſchlug, Wunden, die niemals 
heilen können.“ 

Karl Gujtav fühlte fih in biefem 
Augenblid durch den fo angebeuteten 
Leivensmweg und das tiefe Weh, daß 
über die ganze, Kleine, fmofpenhafte 
Gejtalt ausgebreitet lag, bis in’s n= 
nerite feines Wejens ergriffen, erfhüt= 
tert. 

Am Tiebften hätte er das vermun- 
dete, verirrte Vöglein an fein großes 
warmes Herz genommen und ihm dar⸗ 
aus einen Theil von deſſen Lebens— 
freude, Lebensmuth und Vertrauen 
eingeflößt. 

Nun gab ed beinahe feinen Tag 
mehr, an bem fich die beiden jungen 
Leute nicht an irgendeiner Stelle im 
Walde begegnet mären. Gie machten 
dann einen gemeinfamen Gpazier- 
gang, und in den Gelprächen, die jie da 
führten, wurde die Vergangenheit nie 
mehr berührt. 
der Vergangenheit, die zwijchen dem 
Austritt der Kleinen Kloſterſchülerin 
aus dem Stift und ihrer Ankunft in 
Grünelinde lag. Was ſie vorher er— 
lebt hatte, erſt daheim auf dem Land⸗ 
ſitze ihrer Eltern, deren Bild ſie kaum 
— in Gedanken feſtzuhalten ver⸗ 
ae: und dann in der Schule, das 
fam allmählich unter dem Einfluffe 
feiner liebenswürdigen, fonnigen Mit- 
theilfamfeit zutage. Hatte er ihr von 
feinem leider viel zu früh sdahingegan- 
aenen Mütterlein erzählt, das nod) vor 
feiner Geburt Wittme geworden und 
feine Erziehung ein wenig zu ftarf nad) 


luftige, tolle Kinderzeit im Prinzen- 
Tchloß befchrieben, mit den unzähligen 
Epitbubenftreichen, dann thaute Jie 
manchmal auf und fprach auch mit 
einem fanften, nachſichtigen und auch 
ein wenig wehmüthigen Lächeln, als 
läge das Alles weit, weit hinter ihr, 
von den Schulmadelgeſchichten und 
von den guten lieben —— die 
ſo weltunkundig waren wie die Zög— 
linge ſelbſt. 

Da fagts er einmal: „Nun, Mar- 
guife, Ihre geliebten Lehrerinnen, zäh— 
len Sie dieſe nicht zu der Menſchheit, 
die Sie insgeſammt verdammen wol⸗ 
en?“ 

„Meine lieben Schweitern? €3 ift 
mir immer, al3 lebten die auf einer 
einfamen, von tücifchen Wogen um= 
brandeten Infel, An den hohen Klos 
ftermauern bricht fi all die meltliche 
Schlectigkeit, und fo bleiben fie rein 
und gut und ben Lehren Yhres Hei- 
lands eingedenk. Die nehme ich natür⸗ 
lich aus.“ 

„Sut!" Tachte er, „laffen mir alfo. 
wenn Sie tollen, $hre halben Heiligen 
gelten. Nun fagen Sie mir aber, mo- 
hin gehöre ich, wenn nicht zur verdam- 
menswerthen Menfchheit?“ 
Ueberrafht von feiner Frage, bie 
eine direfte und ihr naturgemäß pein- 
liche Antwort erforberte, zügerte, fie. 
Was jollte fie ihm jet Jagen? Daß 
er ihr fo hochftehend über all den Men- 
jchen. erfchien, welche fie in ihrer kur⸗ 
zen Lebenszeit außerhalb der Kloſter— 
mauern tennen gelernt? So hoch— 
ſtehend in ſeiner noblen Denkungsart, 
ſeinem Gottvertrauen, Seelenadel, ſei— 
ner Herzensgüte? 

„Und“, fuhr er nach einer Weile fort, 
aus Mitleid mit ihrer Unfähigkeit, ſich 
zu äußern, „der Direktor, dieſes präch— 
tige Exemplar? Und Loisli, das ein— 
fache Naturkind mit dem goldenen 
Herzen, dem lauteren Sinn und dem 
Feingefühl einer Königin?“ Viel ern— 
ſter ſetzte er nun hinzu: 

„Marquiſe, wenn Sie ſich nicht ſo 
ſehr von den Menſchen, die hier Ihre 
nächſte Umgebung bilden, abſchließen 


Drei Knaben hatten 
Jopf-Erzema. 


Die Heimfuchung einer Mutter. — Dir 
Kleinen wurden drei Monate in einer 
Dispeniary behandelt. Schienen 
nicht beifer au werden. — Kitten fünf 
Monate. 


Alle wurden vollkommen 
geheilt durd; Euticure. 


„Meine drei Kinser batten fünf Monate Tan 
czema, Eine tieine Wunde zeigte Tich > zn 
und fchien fehe zu juden, das bon Tag ; ag 
zunah D abh batte e3 feit ungefähr ei: 


ten, befam e3 der dritte Nunge au,‘ 
der eriten drei Monate nahm ich fie nad) der 
N—— Dispenfarh, und fie fagten mir, daß die 
Kinder Ringivirrm hätten, abex fie jchienen nicht 
beffer au werden. Dann bört? ih bon den Gur 
ticurg Heilmitteln, und id entihloß mid, un 
—* bezüglich meines Falles zu ſchreiben, und 
als id die Euticura Seife und Guticura Salbe 
erhielt, badete ih die Köpfe der Kinder mit 
warmem Waffer und Cuticura Ceife und wandte 
dann die Guticura Calbe an. An einigen Wo: 
en befanden fie fih auf der Beilerumg, und 
ald deren Köpie gebeilt waren, fonnte man 
nidis don den Wunden fehben. E3 würde mid 
freuen, andere mit den Cuticura Heilmitteln 
belannt ** * a a Keim, 513 Wert 
29. Etr in do rt, N. D. 1., 5. und 7. Nu 


bember 


— fördert Saarwudjs, 


entfernt Schinn und linbert judenbe, ent- 
gündete Kopfhaut. 


DWarme Walhungen mit Cuticura Seife, und 
leihte Einreibungen mit Cuticura, dem rein» 
ften und füßeiten aller Erweidungsimittel, ver- 

— hindert Ausfallen der 
Haare, entfernt Kru— 
ften, Schuppen wie auch 
Schinn, zerſtört Pa— 
raſiten der Haare, mil⸗ 
dert entzündete, jucken⸗ 
de Haut, ftimulirt die 
Haarwurgeln, löſt bie 
Kopfhaut, verſorgt die 
Wurgeln mit Energie 
und et und * 
or taß da er ıı 
Kopfhau 6 os ie —* € hei 
; für_Bab ei 
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Das heißt die Zeit in 


weiblicher Art leitete, hatte er ihr die |. 
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wollten, Sie würden hier unter biefer 
Handvoll Zeute noch jo manchen und jo 
mande finden, die $hr abgeichloffenes 
Urtheil über die Gefammtheit erjihüt- 
tern müßten.” 

Diefe mit fo großem Nachdrud ge- 
Iprochenen Worte verfehlten »Tichtlich 
nicht gänzlich ihre Wirkung. Die Mar: 
quife mar noch zu jung und fich ihrer 
Weltunfenntniß zu fehr bewußt, al3 
daß fie fi ganz ficher in ihrem 
Urtheil gefühlt hätte. 

„Vielleicht Haben Sie recht, Herzog!“ 
fagte fie, „aber ich fann mir nun ein- 
mal nicht helfen, ich fürchte die Menjch- 
heit, ich fürchte mich fo fehr, dab ich 
jedesmal, wenn ich gezwungen merbe, 
einer mir bisher fremden Perfon 
gegenüberzutreten, von fajt Jchmerz- 
haft heftigem Herzklopfen befallen 
werde. E3 foftet mic) dann aroße 
Veberwindung, mich zu beherrfchen 
und meine Stellung zu behaupten. Am 
Itehften möchte ich mit zitternden Glie- 
dern daponlaufen.” 

(Fortfegung folat.) 


2ofalberidht. 


Ein neues Theater. 


Klaw & Erlanger wollen es im Hochbahn⸗ 
febleifi>Bezirf bauen. 

U, 2. Erlanger, Mitglied der Thea- 
terfirma Klam & Erlanger, theilt mit, 
daß feine Firma in Unterhandlungen 
zur Bachtung eines Grundjtüds für 
einen neuen Theaterbau fteht, und daß 
die Unterhandlungen nahezu zum Ab— 
Thluß gediehen find. Ueber die Lage 
des Grundjtücs verlautet nur fo viel, 
daß e3 innerhalb des Hochbahnfchlei= 
fen = Bezirks liegt. Man vermuthet 
jtarf, daß e3 fich um das Trude = Lei- 
terjche Eigenthum 75—83 Clark Str., 
in der Nähe der Süboftede von Kan: 
bolph Str., handelt, mit einer Front 
bon 110 Fuß an Clark Str. und 160 
Fuß Tiefe am Court Place. E3 tft be- 
fannt, daß das Iheaterfynditat längft 
fein Auge auf diefes Grundftüd ge= 
mworfen hat, aus dem Plane aber big- 
her nicht3 geworden war, meil man 
mit dem Leiterfchen Noachlaß nicht eis 
nig werden konnte. 

Die einzige andere Möglichkeit wäre 
das Grundſtück des ehemaligen Or⸗ 
pheon in Waſhington Str. an der 
Oſtſeite des Chamber of Commerce 
Gebäude. Diefes Grundftüd gehört 
dem White - Nachlaß. Zu Anfang des 
Sommer3 madten Klam & Erlanger, 
nachdem die Unterhandlungen mit dem 
Reiter = Nachlaß Jich zerichlagen hat— 
ten, den Verfuch, fich das Whiteſche 
Eigenthum zu fihern. Die Unterhand» 
lungen maren jchon dem Abfchluß 
nahe, al3 die Abmefenheit der White- 
fhen Erben und Meinungsverfchie 
benheiten über nebenſächliche Einzel- 
heiten den Plan zum Stillitand bradh- 
ten. Man glaubt nicht, daß er either 
wieder aufgenommen morben tft. Das 
in Rebe jtehende Grundjtüd hat 100 
Fuß Front und 180 Fuß Tiefe und 
fteht an drei Geiten frei. Der Plan 
mar angeblich, e& für jährlich $40,000 
zu pachten und born ein Gejchäftäge- 
bäude von -16 ober 18 Stodmwerfen, 
hinten das Theater zu bauen. 

Das Grand Opera Houfe ift nebit 
den Bachtrechten von Kohn U. Hamlin 
an die Grand Opera Houfe Company 
für $49,900 übertragen worden. Die 
Uebertragung ftellt ein Gefchent Ham- 
Yin3 an jeine Söhne Harry und Fred 
dar, welche die Grand Opera Houfe 
Company bilden. 

Die Garden City Amufement Som- 
pand ift von Will J. Davis, Harry }. 
Pomers, George W. Leberet und Lin- 
coln 3. Carter inforporirt morben 
zum Zweck des Betriebes bon Thea⸗ 
tern und der Veranftaltung öffentlt- 
her und privater Theatervorftellun- 
gen. 


—. —— 
Rechts anwalt verurtheilt. 


Eine Fälſchung, die im buchſtäblichen Sinne 
keine war. 


Der Rechtsanwalt John Pfeiffer, 
deſſen Sprechzimmer ſich im Aſhland 
Block hefindet, wurde geſtern von Rich— 
ter Gemmill zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Er 
war vor zwei Wochen im Stadtgericht 
der Fälſchung ſchuldig befunden wor— 
den. Die Fälſchung beſtand nicht in 
der Nachahmung einer Unterſchrift, 
ſondern darin, daß Pfeiffer unter fal- 
—* Vorſpiegelungen eine echte Unter⸗ 
chrift erlangte. Frau Hulda Vogel, 
7540 Ingleſide Ave., hatte vor mehre⸗ 
ren Jahren Mary Troy $4000 auf 
Grundeigentfum geliehen und bie 
Schuldverſchreibung Pfeiffer zur Auf⸗ 
bewahrung übergeben. Später wurde 
das Eigenthum verkauft und dieSchuld 
bezahlt. Statt das Geld Frau rc 


ınd 


Stabtrath vertagt fi, ohne irgens- 
' welche Gejchäfte erledigt zu habeır. 


@teaman und Tvorak, 


Werden beide über die Klinge fpringen | 
müfler. —Abmwafjerbehörde läßt die Dok 


lars fliegen. —Der Iuftigen Wittwe Wie: 
genfef.—Rauhbein in Uniform, 


Wegen der Abmejenheit Mayor | 
Bufjes, der ich auf der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Staatsausſtellung in 


Springfield befindet, verlagie ſich der 


Stadtrath geſtern Abend, 
| Ichäfte zu erledigen. Als die Körpers | 
Thaft zufammentrat u. es fich heraus | 

jtellte;, Daß das Stadtoberhaupt nicht 
anmejend mar, wurde Ald. Krueger, 
15. Ward, zum Vorſitzenden gewählt, 
der freilich nicht dazu kam, ſein Licht 
als Parlamentarier leuchten zu laſſen, 
da der Stadtrath keine Geſchäfte erle— 
digte, ſich vielmehr auf den Antrag 
Ald. Snows vertagte, nachdem der bei 
ſolchen Anläſſen übliche Ulk vollführt 
worden war. 


Brachte ihm keinen Gewinn. 

Die Zivildienſtkommiſſion beſchäf— 
tigte ſich geſtern mit den Anklagen 
gegen den Chefclert Doorat vom 
MWafleramt und gegen Walter Steb> 

| man einen im Wafjeramt befchäftigten 
Schreiber. Stedman tft anjtößiger 
Barteigängerei bezihtigi Er mupte 
zwar zugeben, daß die Anklage nicht 
unbegründet ijt, machte aber geltend, 
daß man ihm GStraflofigteit zuſichern 
ſollte, weil er ja als Staaiszeuge“ 
gegen den Wafferamtsporfteher Nourſe 
aufgetreten iſt und ſo deſſen Abſetzung 
ermöglicht hat. Die Kommiſſäre be— 
zeigten keine Luſt, ſich auf einen derar⸗ 
tigen Handel einzulaſſen. Stedman 
wird ſpringen müſſen. — Dvorak hat 
ſich ebenfalls gegen den Vorwurf an— 
jtößiger Parteigängerei zu vertheidi— 
gen. Außerdem wird er beſchuldigt, 
feinem im Waſſeramt beſchäftigten 
Sohn Bezahlung auch für verſäumte 
Zeit angewieſen zu haben, und ſchließ— 
lich fol er Jemandem einen Rabatt 
bon der Waflertare zugebilligt haben, 
nachdem die dafür gejegte Frift bereits 
abgelaufen war. Diefen Verftoß recht- 
fertigt Dooraf mit der Angabe, dem 
Betreffenden jei infolge eines Ver- 
fehens die Rechnung zu fpät zugeftellt 
morben. 
Die Slußansmeitung. 

Die Abwaſſerbehörde ſteht im Be⸗ 
griff, nun auch den „Jowa“- und den 
„City“⸗ - Getreidefpeicher anzufaufen, 
bezw! die Grundſtücke, auf denen ſie 
ſtehen, denn dieſe werden zum Zwecke 
der Ausweitung des Flußbettes abge— 
graben werden müſſen. Die Speicher 
ſind Eigenthum der Commercial Na— 
tional, bezw. der Banf of Montreal. 
Sie follen zufammen jett $350,000 
foften, mährend früher dafür $1,300,- 
000 verlangt morben waren. — Die 
Abmaflerbehörde hat, durch Wermitte- 
lung ihres — — Hutchinſon, 
der Bankfirma N W. Harris & Co. 
Pfandbriefe im Gefammtiwerthe bon 
einer Million Dollars verkauft. Der 
Erlös fol! verwendet werden zum An- 
fauf von Liegenfchaften für die Route 
des Epvanfton=Hilfsfanald. Nach dem 
gezahlten Preis werben fieben Zehntel 
diefer Sicherheiten den Käufern 43 
Prozent Zinfen eintragen, für den Reit 
werben fie 43 Prozent ziehen. 

Unter dem Hammer. , 

Auf Betreiben der Merchants’ Loan 
and Truft Co, melde die Bonds- 
gläubiger der Gejelfchaft vertrat, ift 
geftern der gefammte Bejit der Chi- 
cago General Street Railmayn Com— 
pany verfteigert worden. Gelauft hat 
ihn die South Tomn Street Railway 
Company, unter welhem Namen die 
alte Gefelliehaft fich reorganifirt hat. 
Der Kaufpreis beträgt $2,626,053. 

„Union Traction.‘ 

Im Lokale der Illinois Truſt and 
Savings Bank wird heute über einen 
neuen Plan zur Löſung des Union 
Traction-Problems berathfchlagt. Der 
Plan geht dahin, daß die verſchiedenen 
Gruppen von Bondsgläubigern ſich 
zwecks ſchleunigſter Veranlaſſung des 
Pfändungsverfahrens vereinigen ſol— 
len. Jede Gruppe ſoll einen Ausſchuß 
mit der Wahrung ihrer Intereſſen be— 
trauen, und die verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe ſollen je einen Vertreter in 
einen Zentralausſchuß entſenden, der 
Vollmacht erhalten müßte, energiſch 
vorzugehen. 


Hämorrhoiden. 


Wir wünſchen, daß jeder Hämorrhoiden- 
Leidende dieſes große Heilmittel auf 
unſere Koſten verſucht. Schidt En- 
ren Namen und Adreſſe um ein 
freies Probe-Packet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſer großen Pyramid Pile 
Cure ſchicken, ſo daß Ihr ſelber ſehen 
könnt, wie ſie wirkt. 

Ihr könnt Euch ſelbſt ohne Unan— 
nehmlichleiten in Eurem eigenen Hauſe 
zu geringen Koſten heilen. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heill Wunden und 
Geſchwikre, verringert den Blutan— 
drang und Entzündung und beſeitigt 
Schmerzen, Jucken und Entzündung. 

Wenn Ihr die Probebehandlung ver⸗ 
ſucht und Ihr Euch überzeugt habt, 
könnt Ihr die volle reguläre Größe—⸗ 
Schachtel der Pyramid Pile Cure bei 
Eurem Apotheker für 50 Cents erhal⸗ 
ten. Wenn er ſie nicht hat, jhidt uns 
bag Geld und mir fehiden Euch die 
Schachtel umgehend per Poſt in ein⸗ 
fachem, —* Umſchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 


ohne Ge⸗ 


| Um Erfolg zu haben, müßt Ihr Euch an- 
ſtrengen — Anſtreugung erheiſcht Ener⸗ 
| gie, wie Gleftrigität fie erzeugt. 


„Ermannt Eud, ftrengt Euch an!“ 
Dies ift der Rath eines Mannes, der 
| Erfolg alle. meil er fich anftrengte — 
| durch feine Energie. Der Rath ilt gut. 
ı Aber ein arbeitswilliger Mann, der 
| durh einen Mangel an förperli- 
her und geiftiger Kraft zurüd- 
| gehalten wird, kann fih nit an- 
ftrengen; er hat feine. Luft, feine 
Tagesarbeit wird ihm zur Laft. Ener: 
| gie bringt Erfolg. Das Glüd mag ein- 
mal an Eurer Thür tlopfen, aber es 
| wartet nicht auf Euch, wenn hr Eud 
ı nicht beeilt, die Thür aufzumachen. 
Wenn Ihr Euch vornehmt, etwas 
| zu thun, fo feht Euch au vor, daß 
| hr e3 erfolareih ausführt. Ein 
| Mann, der fich aufarbeiten will, muß 
vor allen Dingen Kraft, Nerventraft, 
| Muth haben. Alles dies fommt von 
Elektrizität, der Triebkraft des Kör— 
pers. 


Es Wu Sud nit gefagt zu 
werden, dab die ruhelojen Nächte, 
Schlaflofigfeit, Niederaefchlagenheit, 
Unfähigfeit Eure Gedanten zu fam- 
meln, Appetitlojigfeit, Kreuzſchwäche, 
Kopfſchmergen und Schmerzen in an— 
deren Theilen des Körpers und Ener— 
gieloſigkeit Anzeichen von Nervenzer— 
rüttung ſind; Ihr wißt dies, aber was 
Ihr braucht, iſt ein Mittel, welches 
Eure Lebenskraft wiederherſtellt, die 
Ihr verloren habt. Das größte Ner— 
ven⸗- und Körper-ſtärkende Mittel in 
der Welt iſt Elektrizität, wenn richtig 
angewandt. Sie iſt ein poſitives Heil— 
mittel für alle Schwächen der Men— 
ſchen. Sie heilt Unverbaulichteit, Ver⸗ 
ſtopfung, Schwäche im Kreuz und Nie— 
ren, Rheumatismus, Lumbago, Hüft— 
gicht. Auch ſtellt ſie Energie und 
Muth wieder her und macht ſchwache, 
verkümmerte Männer wieder ſtark. 


a en Angaben. 


Die Wittib E. N. Kunze, eine Nr. 
84 Wood Strafe mohnhafte Kleider- 
macherin, bat gegen den Boliziften 
Sames N. Doherty von der Bezirt3- 
wahe an W. Lake Straße VBefchmerbe 
eingereicht, meil er jie angeblid um 
eine Summe Geldes und ihre goldene 
Uhr beraubt hat, während fie am 17. 
Auguft im Steine’fhen Schantlofale 
mit ihm zechte. Frau Kunze gibt an, 
fie habe an jenem denfwürdigen Tage 
ihr Wiegenfeit gefeiert und die Spen- 
dirhojen angehabt. Sie jei mit dem 
ihr mohlbetannten Doherty in einer 
Apotheke zufammengetroffen und habe 
ihn eingeladen, eines mit ihr zu geneh- 
migen. Das habe er gern gethan und 
fie dann veranlaßt, mit ihm nad der 
MWirthichaft von Samuel Steiner, 776 
W. Late Straße, zu gehen, mo man 
dann geraume Zeit recht vergnügt mit 
einander geiwefen fei. Weil es ftarf 
geregnet habe, fei fie, Frau Kunze, 
Ichlieglich per Drofchte nah Haus ge— 
fahren. Dort jei fie inne geworben, 
daß ihr $45 bon ihrem Gelde und ihre 
goldene Uhr fehlten. Nur Doherty 
fönnte diefe Werthe entwendet haben, 
und in der That hätte er ihr in- 
ztwifchen auch einen Theil des Geldes 
wiedergegeben. Mit dem Reft und mit 
der ihr wolle er nicht herausrüden. — 
Doherty, der übrigens jeit vielen Jah— 
ren im Dienjte ift und fich eines guten 
Aufes erfreut, ftellt die Sache weſent— 
ih anders dar. Er fenne die Kunze, 
fagt er, und fei mit den Angehörigen 
der Frau befreundet. Er habe am 17. 
Auguft in der Lange’jchen Apotheke 
eine Arznei für eines feiner Kinder 
beftellen müflen und fei bei biejer Ge- 
legenheit dort mit der Kunze zuſam⸗ 
mengetroffen. Dieſe habe bereits einen 
niedlichen Rauſch gehabt. Ihre Ein— 
ladung, eins mit ihr zu trinken, habe 
er ausgeſchlagen. Sie ſei dann nach 
der Steiner'ſchen Wirthſchaft ge— 
gangen. Nur um ſie vor ſich ſelbſt 
zu ſchützen, ſei er ihr nachgeftiegen. 
Sie habe ſtarke Getränke beſtellt, er 
aber hätte dem Schankkellner unter— 
fagt, ihr folche zu verabfolgen. Man 
habe ihr jchließlih Selterwaffer mit 
Zitronenfaft gegeben, doc hätte fie 
diefes Thmächlihe Zeug entrüftet auf 
den Boben gefhüttet und fi) entfernt 
ohne $9.30 mitzunehmen, bie fie auf 
einen $10-Scein herausbekommen 
hatte. Er habe diefes Ed an ſich 

genommen und es ſpäter, in zwei 
Raten, der rau Kunze zugeftellt. Bon 
dem übrigen Geld, da bie Frau vor⸗ 
geblich vermißt, und von 7 Uhr milfe 
er nichts, 

Gegen den & nl Michael 3. 
Mulvihill von der Bezirkswache an 
der Desplaines Straße erheben Henry 
J. Zimmermann, Town Straße, 
und R. Wallard, 1566 Waſhburne 
Avenue. Anklage. Sie behaupten, ba 
Mulvigil am Somtag berau 


Freie Behandlungs-Rotig. 

Wegen ber großen. Anzahl von Pa» 
tienten, die. erfl -fürzlih angefangen 
haben, die wunderbaren Refultate zu 
miürbigen, bie durch die Anwendung 
von Elektrizität, wenn tichtig ange- 
mwandt, erzielt worden, und da ich me= 
nigjtens no; 20 neue Empfehlungen 
der Lilte von Geheilten hinzuzufügen 
wünſche, habe ich beſchloſſen, meine 
Dienſte vollſtändig koſtenfrei, bis ge: 
heilt, allen Invaliden zu geben, Die 
bon jebt ab bi3 zum 19. Ditober bei 
mir borjprechen. 


Notiz! Alle Damen und Herren, 
die diefe liberale Offerte annehmen, 
müffen zwifchen jegt und dem 19. Of- 
tober vorfprechen. Denn fobald ich 
die gewünfchte Anzahl von Zeugniffen 
befommen habe, werde ich die freien 
eleftrifhen Behandlungen einftellen, 
beshalb fprecit ohne Verzug vor. 


Befet Diefe Beweife, 


Tanbheit von Dr. Bari geheilt. 


Aran Marie Voigt, 442 Thomas Str, 
Chicago, jagt: „Ceit 6 Monaten ar 
mein linkes Obr vollitändig taub infolge 
eines Sabre lang anhaltenden Katarrha. 
Da ich von Dr. Bark’3 wundervollen Hei- 
Iungen in joldhen Fällen gelejen habe, be- 
ich, bei ihm vorzuſprechen. Ich 
* wenig Hoffnung, als ich zu ibm 

ging, aber zu meinem großen Eritaunen 
heilte mich eine feiner eleftrifchen Be- 
handlungen in Verbindung mit einer Ka- 
tarch-Behandlung vollitändig. Jebt kann 
ich wieder aut hören, fogar eine Tafhen» 
ubr tiden hören, mas ich feit Monaten 
nicht Fonnte, E3 ift fein Wunder, dak 
Dr. Barg'3 Office mit Patienten gefüllt 
find, die feine wundervolle Behandlung 
wünjchen! 


Aſthma und Nervenſchwäche geheilt nad 
dreißigiãhrigem Leiden. 

F ge Bennett von Bhron Center, 
R fagt: „Seit Sahren md 
A war ich ein Opfer bon Athen 
Bu Zeiten wurde e3 jo jhlimm, dat mei- 


feuchen 
Simmer var. 


ne Angehörigen mich draußen 
bören onnten, wenn ich im 
t. Barß’3 Behandlungen änderten mei- 
ne  Konftrtution fo, dat ich bollitändig von 
Aithma befreit wurde. Und nicht nur 
das, er beilte aud) meine Nervenjchtwäche. 
Schmahen Männern, die wieder zu bol- 
Ier Kraft. gelangen wollen, empfehle ich 
t. Barg'3 Behandlung immer. Ich weiß, 
ne i ipredhe, denn ich hatte fo viele 
Behandlungen verjucht, dag ich ſchließ⸗ 
lich glaubte, daß mir nichts helfen wür— 
de, aber jetzt bin ich überzeugt. daß es 
ein Mittel gibt.“ 


Dr. Nicholas B. Bart, 


Zimmer 21, 22 und 28 Derxter⸗⸗ 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Sir., 
Chicago (gegenüber „Ihe Fair“), 


DOffice-Siunden: Bon 9 bis 4 täg» 

ich, Mittmohs und Gamftags bis 

8:30 Uhr Abends; Sonntag feine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. ‚Bart Bat perma> 
nent in Chicago feinen Wohnfiz. — 
Konfultation in Deutfch und Englifch. 


SDraͤngte ſich ihr auf. 


Frau Lillian Howell wollte Dr. Howell nicht 
heirathen, that's aber doch 


Nach neunmonatlicher Ehe mit Dr. 
John W. S. Homell hat Frau Lillian 
%. Homell die Scheidung beantragt. 
&3 mar, fo erzählt fie in der Klage, 
gar nicht ihre Abjicht, Dr. Homell zu 
—5 ſie hat's aber doch gethan, 
weil ſie ihn nicht loswerden konnte. 
Eines Tages ſprach er, ihr gänzlich 
unbekannt, ſie auf der Straße an, be= 
ftand darauf, fie mit Sodamaffer zu 
traftiren, und erzählte ihr von feinem 
Reichthum und feiner geſellſchaftlichen 
Stellung. Sie wollte nicht trinfen 
und nicht hören, that's aber doch. Sie 
verweigerte ihm die Erlaubniß, ſie zu 
beſuchen und ſie auszufahren, aber er 
that's doch. Auf der Straße „ſchnitt“ 
ſie ihn und beſchloß, nicht mehr mit 
ihm zu ſprechen, und fein Heirathsan- 
* Lich fie in Erftaunen über jeine 

Kühnheit, aber nicht lange darauf 
war fie trogbem feine rau. Fünf 
Mocen, jo lange fie im Auditorium 
Anner lebten, ging alle aut, aber 
dann zogen fie zu Dr. Homelld Mut 
ter, und damit wurde alles anders, er 
beleidigte fie angeblich und machte ihr 
ungerechtfertigte Vorwürfe über ihren 
Lebenswandel. 

Frau Lillian Scott Hanchett iſt mit 
ihrem Manne, dem Hilfs-Diſtrikts— 
anwalt Francis G. Hanchett, ſeit 24 
Jahren verheirathet, wünſcht aber jetzt 
von ihm geſchieden zu werden, weil er 
ſie am 3. November 1908 angeblich 
verlaſſen hat. Sie haben drei Kin— 
der, David, 21, Ruth, 18, und Ruſſell, 
16 abre alt. rau u Handhett fordert 
Nährgeld für fich und die Kinder. Ue- 
ber die Urfache der Trennung gibt die 
Klage feinen Auffihluß. Herr Hon- 
heit war früher Staatsanwalt in 
Kane County und Vorfiger des repu— 
blifanifhen Zentralausfhufe. Er 
und feine Frau ftammen aus Kaneds 


ville. 
— — — e — 


Erkaltung in einem Tas au heilen. 
zes Larative Bromo Quinine Zabfets. 
aurüd, tern jie — —— E. Gtoves 
date eförift an jeder Ehadtel. 2 
— +14 


Dat einen guten Poften, 


Oberlin M. Carter, der ehemalige 
Hauptmann im ngenieurlorpg der 


let, di, 6m 


| Bundesarmee, der megen geplanten 


Betrugs ber — bei den Arbei⸗ 
ten am Hafen von Savannah fünf 
Jahre Zuchthausſtrafe verbüßt und in 
letzter Zeit in South Chicago gelebt 
hat, iſt von Henrh M. Flagler als be— 
rathender Ingenieur ber tüftenbahn 
von Florida mit einem Nabresgehalt 
von $15,000 angeftellt worden. Seine 
befondere Aufgabe ift die Leitung der 
Verlängerımg der Bahn über die fog. 
Keys, die borgelagerien Inſeln von 
Florida. 
— — — 

— re — Ella: „Mas 
ma nur ein ims 
ni na: ein, ein füßes — 


hat!“ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert dia Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTESs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der Associated Pros 
Inland. 
Sturm beſchädigt Kriegsſchiffe 


| Der Staatsanwälte - Kriegsrath, 


St. Louis, 30. Sept. Die mehrer: 
mähnte nationale Konferenz von 
Staatsgeneralanmwälten trat hier zu— 


| jammen, unter dem Borji des Mif- 


| 


fourier Generalanmalt3 Habdlen. 
Bekanntlich gilt Diefe Konferenz dem 


Und Foftet auch 2 oder 5 Menschenleben! Kampf gegen die „Irufts“. 
2 ! 
Bofton, 1. Oft. Ein großer Sturm, 


welcher gejtern gegen Abend über bie 
Bai von Kap Cod dahinfegte, befchä- 
digte Schlachtſchiffe, ein Kreuzerboot 
und ein Vorrathsſchiff des Nordatlan— 
tiſchen Flottengeſchwaders. 

Eine rieſige Sturzwelle ſchoß über 


den untern Bug des Schlachtſchiffes 


und verurſachte den Tod 


„Illinois“ 
auch 


von Leutnant John S. Furſe; 


wurde der Bootsmannsmaat Bottcher 
ſo ſchwer verletzt, daß ſein Aufkommen 
Eine andere Welle fegte 
über das Schlachtſchiff „Minneſota“. 


fraglich iſt. 
Dieſes ſelbſt nahm zwar keinen Scha— 


den, — aber ein Matroſe wurde über 
Bord geriffen und ertranf, ehe feine; 


Kameraden ihm Hilfe bringen fonnten. 

Sn demfelben Sturm "tiefen Das 
Kreuzerboot „Des Moines“ und das 
Vorrathsſchiff „Glacier“ zuſammen, 


, 


— —— — 
Ausland⸗ 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Das Wüthen der Cholera. — Militäriſches 
und Revolutionäres. 


St. Petersburg, 1. Okt. Amtlicher 
große Gebiet, durch welches die Chi— 
neſiſche Oſtbahn läuft, von der Cho— 
leraſeuche bedroht! 

St. Petersburg, 1. Okt. Der 
ruſſiſche Generalſtab hat angeordnet, 
daß das Studium der 
Sprache in das Programm der Mili— 
tärakademie aufgenommen werde. 

St. Petersburg, 1. Okt. Der 1600— 


pfündige Schlägel einer Rieſenglocke 


da die Anker des letzteren los gewor-⸗ 
den waren, und beide Schiffe wurden 


beträchtlich beſchädigt. 
Bombe gegen Er⸗Sheriff. 


Umſtände ähnlich wie beim Steunenberg⸗ 


Mord. 


Baker City, Oreg., 1. Okt. 
Nacht um halb 11 Uhr wurde ein Ver— 
ſuch gemacht, den früheren Sheriff 
Harry K. Brown mit einer Dynamit- 
bombe zu tödten, gerade als derſelbe 
die Außenthüre ſeiner Wohnung öff— 
nete. Er liegt jetzt in kritiſchem Zu— 
ſtande im Hoſpital. Eins ſeiner Beine 
iſt abgeriſſen, einer ſeiner Arme iſt 
ſchrecklich verſtümmelt, und außerdem 
hat der Unglückliche auch innere Ver— 
letzungen davongetragen. Das Atten— 
tat hatte äußerlich große Aehnlichkeit 
mit dem ſeinerzeitigen gegen den Ex— 
Gouverneur Steunenberg von Idaho. 

Der Polizeichef und die Countybe— 
hörden wiſſen aber noch keine Urſache 
für dieſe That. Indeß hatte Brown 
als Sheriff großen Eifer in derDurch— 
führung der Geſetze gegen Kneipen und 
Spielhöllen gezeigt. Die Attentäter 
ließen meiter feine Spur zurüd, als 
einen Draht, der fih etwa 25 Fuß 
nordwärts an der Einfriedigung ent- 
lang und dann mweitwärts bis nach ber 
Mitte des Weges hinzog Muthmaß- 
lich zogen fie diefen Draht an, gerade 
al3 Brown an jener Pforte anlangte. 
Man hörte die Erplojion eine halbe 
Meile in der Runde, und die Yenjter- 
fcheiben des Bromn’fhen Haufes 
wurden zerjchmettert. 

Rangers, zu Silfe! 
Mordaufruhr in einem teranifchen Städt 
chem 

Henderſon, Tex. 1. Oft. In dem 
benachbatten kleinen Städtchen Ta— 
tum wurden zweiMänner getödtet, und 


im Thurm der Auferſtehungskirche da— 
hier iſt während des Morgengottes— 
dienſtes herniedergeſtürzt. Dadurch 
entſtand eine Panik, und es wurde die 
Kapelle bedroht, welche erſt neuerdings 
über der Stelle errichtet worden war, 


wo der Zar Alexander II. im Jahre 


1881 ermordet wurde. 


Luga, Rußland, 1. Okt. Fürſt Pe— 


ı ter WU. Krapotfin, der befannte Anar: 


Geitern | 


| 
i 


| 


} 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


' 


| 
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hilt und Gelehrte, it bier unter der 
Anklage verhaftet worden, mit einer 
Bande Revolutionäre an der Berau— 
bung des Landhaufes vom Metropoli- 
tan Antonius theilgenommen zu. ba= 
ben. 

Moskau, 1. Oft. Der Revolutio- 
näre Tolpagin, welcher am 21. Sep- 
tember zum dritten Mal friegägericht- 
lich zum Tode verurtheilt worden 
war — wegen Betheiligung an einer 


Reihe Räubereien und ſonſtiger Ver- 


brechen, wobei er ſeiner Angabe zufol— 
ge lediglich als Agent der Geheimpoli— 
zei fungirte — iſt heute hingerichtet 
worden. 
42 Todte und Verletzte! 
Bei einem Bahnunglück im Einſiedler— 
königreich. 

Söul, Korea, 1. Okt. Ein Zug, der 
von hier in ſüdlicher Richtung abge— 
fahren war, ſprang heute zu früher 
Stunde aus dem Geleiſe, und 42 Per— 
ſonen, darunter 30 japaniſche Solda— 


ten, wurden getödtet oder verwundet. 


Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wer 
oder was dieſes Unglück verſchuldete. 
China als Verfaſſungsſtaat. 
Die Kaiſerinwittwe erklärt ihn ſchon jetzt 

dafür, 

London, 1. DH. Eine Spezialde- 
pejche aus Peking meldet, die Kaiferin- 
mittwe habe ein Dekret erlaffen, mel: 
ches die Regierung Chinas für eine 
perfaflungsmäßige Monarchie erklärt. 

Neuer Triumph Zeppetins! 
—— — am Bodenſee, 


Graf Zeppelin machte abermals 


die ganze Bevölkerung iſt in ſo rieſiger eiĩne glänzend erfolgreiche Fahrt mit 


daß der Staatsgouver— 


Aufregung, 


neur Campbellangegangen worden iſt, 


„Rangers“ (berittene teranijche Poli- 
zeimilizen) zu Hilfe zu fenden. Die 
Morde bildeten den Gipfelpunft eines 
Streites zwifchen dem Frachtagenten 
Sam Helverton und dem Kaffier Hem- 
bh von der „Tatum State Bank“ über 
die Bezahlung einer Yradtrechnung. 
E3 fam zu einem allgemeinen Stras 
henkampf mit Nevolvern u. f. m. Ein 
Mann Namens Adams wurde erfchof- 
fen, und Hembi) töbtlich verwundet. 


Chrediider Tod. 


New Hort, 1. Oft. Die 3Sjährige 
Frau Hannah, Hahn, die fchon ſeit 
längerer Zeit fehr Frank war, hat einen 
Ihredlichen Tod gefunden. Sie [prang 
oder ftürzte aus dem Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, an 7.Xpenue und 140. 
Str. (im vierten Stodiwerf) und mur- 
be an einen ber eifernen Zaden einer 
Einfriebigung aufgefpießt, welcher bis 
in ihr Jerz drang. 

—1) + 9 — —— 
Dampfernachrichten. 


Anaekommen. 
Rew VYerk: Gneiſenau von Bremen. 


| 
| 


feinem Luftichiff, unter Betheiligung 
eines Vertreters des Kriegsmini— 
ſteriums. Das koloſſale Luftſchiff war 
ſieben Stunden oben und legte etwa 
220 Meilen zurück, einen Theil davon 
auch über Land. Es hob und ſenkte 
ſich abwechſelnd und führte die ſchwie— 
rigſten Bewegungen wie ſpielend aus 
Verheerende Hochfluthen 

Suchen auch einen Cheil von Italien heim. 

Turin, 1. Okt. Wolkenbruchartige 
Regengüſſe haben das Thal des Ca- 
naro überfluthet. Die Ernten ſind 
ruinirt, vieles Vieh ift ertrunfen, Brü- 
den find mweggeriljen, und die Eifen- 
bahnverbindung tft unterbrochen. Die 
Bevölkerung iſt in großer Noth! 

Dampfernachrichten. 
Au gekommen. 

Antwerpen: Finland von Nein Nork, 

giverpeol: Caronia don New York. 

Pipmouih: Graf Walderjee, von New Vork nah 
Hamburg. 5; 


Bremen: NKaifer Wilhelm der Große und Barba: 
rojia von New Mor. 
Abgegangen. < 
New York: Kaiier Wilbelm II. nah Breuten 
Sranzesta, nad Trieft, über Neapel. Ri 
Ralparaifo: Ammon, von Tacoma nah Hamburg. 
Neapel: Moltte, von Genna nah New Vork,, 
Ehriftianfand:- €. F. Ticigen,. von Kopenhagen 
nah New York. — * 


% 


japanifchen | 


Abendvpoit, Ghicaao, Dienftag, den 1. Oftober 1907, 


Gelegraphifche Jislizen. 
Anand. ö 
— Auf feiner Farm bei Nem’Ric;- 


mond, Wis., jtarb Sohn: Smith im 


Alter von 103 Jahren, der zimeite 
meiße Anfiedler im nördlichen Wis- 
fonfin. 


— Der Farmer Xofeph Crem3 zu | 
Glasgow, Mo., Wittwer mit 5 Kin: | 
dern, tödtete die Wittme Stella Su: | 


therland, die ihm einen Korb gab, und | 


beging dann Gelbjtmord. 


Lolalberiht, 
Auf Feben und God. 


Fıl. Marie Cleveland von einem 


Eiubrecher gewürgt und vermeſſert. 


Der Thäter entfommen. 


| Der Kampf fpielte fih heute früh in einem 


— Der amerifanifhe Schuner „Ca= 
jeo“ brachte nach Vancouver die Mit: | 


theilung, daß Matrofen eines japani- 
Ihen Schiffes die Ortfchaft Kodiat, 
auf der gleichnamigen alastanifchen 
Snfel, völlig ausgeplündert hätten. 

— Sn Columbus, D., murde der 
65jährige Dr. Lodmann zu 30 Mona= 
ten Zuchthaus verurtheilt, weil er ei= 
nem dortigen Wirth gefälfchte Chedf3 
aufgehänat hatte, die auf den Namen 
eines Chicagoer Kournaliften lau= 
teten. 

— Seßt heißt es, die Weftliche Gru- 
benleuteföderation habe $15,000 da— 
ran gewendet, daß der Bundesfer.ator 
Borah, welcher im Haymoodprozeß ei- 
ner der Staatsanwälte war, des Dieb: 
tahl& von Holzländereien angeklagt 
werde. 

— Die Aufregung in New Rochelle, 
N. Y., über die Verhaftung des Arztes 
und Apothekers Bolin unter Ein— 
bruchsklage erhöhte ſich noch, als Bo— 
lin unter Inſtichlaſſen ſeiner Bürg— 
ſchaft verſchwand, und ſeine Gattin 
einen Selbſtmordverſuch machte. 

— Der 60jährige Anwalt und 
Millionär W. H. Heare von Wheeling, 
W. Va., will ſich um die republika— 
niſche Gouverneursnomination bewer— 
ben, weil ſeine 18jährige, vor 6 Mona— 
ten ihm angetraute Gattin die erſte 
Dame des Staates ſpielen möchte. 

— Die verſtorbene Frl. Anna T. 
Jeanes von Philadelphia hat dem 
„Swarthmore College“ in Swarth— 

| more, Pa., Kohlenländereien im 
Werthe von drei Millionen Dollars 


vermacht, — unter der Bedingung, daß 
| diefe Anjtalt nicht mehr an Fußball- 


und fonftigen Sport3 theilnehme. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Chicago 6, 
New York 0; Pittsburg 2, Philadel- 
phia 3; Cincinnait 6, Brooklyn 3; 
St. Louis 5, Boiton 1. „American 
League” — Boiton 3, Chicago 


oO 


Stnmer der Herberge Ur. 40 Rujh Str. 
ab. — Der Polizei in die Hinde geipielt. 
— Die jehnt> Erplofion. — Stecher Dieb. 


| 
| 


Sm Kampfe mit einem Ginbrecher | 


wurde heute früh gegen drei Uhr Fl. 
Marie Cleveland in ihrem Zimmer in 
der Herberge Nr. 40 Rujh Straße ges 
mwürgt und vermeifert. 

Als fie den Eindringling anariff, 


ſprang ihr der Kerl an die Kehle und | 


warf fie über eine Kommode. Das 
Kampfgetöje fchredte eine Yimmerges 


nofjin, die 19jährige Marja Robert2, | stern 


Sie fprang aus | 


aus dem Schlafe. 


dem Bett und eilte der Bedrängten zu | 


Hilfe. Als beide Mädchen auf den 
Einbrecher losjchlugen, zog er ſein 
Meſſer und brachte Frl. Cleveland 
zwei Stiche, in den rechten Schenkel 
und den linken Arm, bei. 
Sprang aus dem Fenſter. 

Als Frl. Cleveland erſchöpft auf 

das Bett fiel, ſprang der Einbrecher 


Harriſon Str. eingeſperrt. 


regung falſcher Vorſtellungen bezich- 


aus dem Fenſter, lief die Ruſh Straße 
in nördlicher Richtung hinauf und ent= 


fam. 


&3 wurde die Polizei benachrichtigt. | 


Bald mwimmelte e8 in der Herberge von 
Detektives. Der Ihatbeftand murbde 
aufgenommen, die Nachbarfchaft abge- 
Judht, von dem Verbrecher aber natür= 


‚ lich feine Spur gefunden. 


Frl. Roberts hatte inzwijchen einen 
Arzt geholt, der die WVermundete ver= 
band. Frl. Cleveland gab an, daß der 
Einbrecher durch ein TFenfter. das er 
gejprengt hatte, in das Zimmer geftie- 
gen war. Er mar im Begriffe, eine 
Handtafche zu plündern, in der fi 
mehrere ihr und Frl. Roberts gehörige 


; Schmudfaden befanden, als fie er- 


>> 


(14 Gänge, mwegen Dunfelheit ab- 


gebrochen); Philadelphia 9, Detroit 9; 


. | Wafhington 6, Cleveland 0; New York 
Erklärung zufolge tit jet das ganze 


2, St. Zouis 5. 


.o—— 


Ausland. 


— Die Delegaten der Haager Trrie= 
| densfonferenz beginnen, heimzureijen. 
Auch der fönigl. 


Er hatte fich bisher 


nationalen Jachtwettfahrten nicht be- 
theiligt. 


neur von DOdefla, Südrußland, 
nannt, al3 Nachfolger des Generals 
| Kaulbars. 

— Die frangöftfch-algerifchen Bes 


getretene Beulenpeft aus Indien einges 
ı Tchleppt worden fei. Neuerdings mwur= 
; de der italienifche Dampfer „AUrmo= 
nica“, der aus einem Hleinaftatifchen 


| ſchwediſche 
Jachtklub will den Amerikabecher zu 
erobern ſuchen. 
nur wegen Geldmangels an den inter— 


wachte, aufſprang und ſich auf ihn 
ſtürzte. Der Kampf war die Folge. 
Der Verbrecher mußte ohne Beute ab— 
ziehen. Er war etwa 35 Jahre alt, 
5 Fuß, 9 Zoll groß, kräftig gebaut 
und ſchäbig gekleidet. 

Frl. Cleveland hat außer den 
Meſſerſtichen Brauſchen am Halſe und 
an den Schultern erlitten. Sie leidet 
große Schmerzen, wird aber voraus— 


ſichtlich bald wieder hergeſtellt ſein. 


Frl. Roberts iſt unverſehrt davonge— 
kommen, leidet aber an den Folgen der 
Aufregung. 

Sind angeblich Räuber. 


In der Herberge Nr. 2007 State 
Straße wurden geſtern Abend „Eddie“ 
Fay und Patrick Shaugneſſy von De— 
tektives der Hauptwache unter dem 
Verdacht verhaftet, vor mehreren Mo— 


naten Wallace Rice, Nr. 5732 Prairie 


Der Präfelt General Moweätg | Kercuht su haben Uhr und 807 


wurde endgiltig zum Generalgouver- 


e einen Exzuchthäusler, im Verdacht ber 


Thäterſchaft. 


Die Polizei hatte Timothy Dwyer, 


Dieſer erfuhr vor meh— 


reren Tagen, daß die Häſcher ihn ſu— 


u al ' chen, und fchrieb jofort dem Deteftive- 
' hörden glauben, daß die in Algier auf: 


häuptling O'Brien, daß nicht er, fon 


‚ dern Fay und Shauahnefiy den Raub 


| Hafen fam uno auf welchem 9 Perfos | 


nen an der Peit erfranften, 
Quarantäne geftellt. 


unter | 


— EineNutopfie an den Zeichen der | 
beiden Offiziere in Belgrad, Serbien, 


die im Gefängniß ihren Tod fanden, 
bewies, daß fie die Wunden nicht fi) 
felbft beigebracht haben fonnten. Es 


amten angeordnet, welcher die Aufficht 
ı im Gefängniß hatte. 

— ‘in der Stadt Merifo murden 
dee amerifanijche Staatsfefretär Root 
und feine Begleiter fejtlih begrüßt. 

| Sie wohnen im Schloß Chapultepec 
| als Gäjte der merifanifchen Regierung. 

— Die Cholera in Rußland hat 


jeßt fchon in 12 Provinzen Fuß ges. 


wurde die Prozeffirung des Polizeibes ı 


| 


verübt hatten. Er wäre perfünlich ge- 
fommen, menn er nicht befürchten 
müßte, verhaftet zu werden. 

Auf Grund feiner Angabe wurden 
die Beiden dinafeit gemacht. 

Fay it nicht der gleichnamige, be- 
rüchtigte Geldfcehranffprenger, der vor 
mehreren Monaten den Bundes.eam- 
ten in Wisfonfin durch die Lappen 
ging. Er ift nie zuvor mit dem Straf- 
gejegbudh in Konflikt gerathen. 

ANeueſter Änaueffett. 


Während die Großgeſchworenen ſich 


mit den Inhabern der Wettbuden und 


faßt, und in einigen gehen die Todes- u 
gebliche Wettbude an W. Madiſon und 


| fälle fchon in die Tafffende. 


wartet wurde, 
ı fahrt um den großen Preis des Xero- 
Hubs in Franfreih ein Mikerjola. 
Als „vorläufiger” Sieger murde ut. 
de Lobel erklärt, melcher unfreiwillig 
im Britifchen Kanal anlangte und von 


| einem deutfchen Dampfer aufgefifs,. | 


wurde. 


— Wie bei dem fchlechten Wetter er= | 
war die Ballonmett- | 


} 


den geheimnißpollen, gegen hervorra= 
gende Mitglieder der Zunft gerichteten 
upnamitanfchlägen befchäftigen, er- 
folgte gejtern Abend miederum eine 
Erplofion, die jedenfalls al3 „War: 
nung“ für den früheren Alderman 
Sohn U. Rogers beitimmt war. Leb- 
terer betreibt eine Wirthfehaft und an- 


May Straße. Er mar am Vormittag 
Zeuge vor der Grandjurn. 

Der Erplofipftoff wurde, Abends 
um halb zwölf Uhr, auf dem Dache des 
an Rogers MWirthichaft grenzenden, von 
der May Electric Company benugten 
Gebäudes Nr. 58 May Straße zur 
Entladung gebradt. Merfwürdiger-: 
mweife wurde nicht der geringite Scha— 


nr 


Kaffeine, 
das wirkſame Betäu— 


bungsmittel im Kaffee 


iſt ein abſolutes Gift 


für viele Leute. 


Ihr könnt es erkennen 
durch einen leichten, 


angenehmen 


4‘ 


Wechſel auf 


Kaffee iſt ein verſteckter, aber mächtiger 
Feind des Fortſchritts im Leben des Men— 
chen. Es iſt ein geſchmeidiges, narkoti— 
ſches Gift, ſchwächt das Herz, ſtört die 
Verdauung und übt eine definitive und 
vernichtende Wirkung auf das Nerven— 
Syſtem. Leute, die damit zufrieden ſind, 
ſich Beſchwerden aufzuladen, die es ver— 
ſäumen, den Körper mit Nahrung und 
Trank ſolcher Art zu verſorgen, die die 
täglicd) verbrauchten Nerven= und Gehirn- 
Gewebe erjegen, müjjen im Wettlauf um 
die erjten Pläße zurüditehen. 


‚ Die zyträglich genährten Leute werden 
fierlid) den Lorbeer erringen. 


Poſtum liefert das Gluten und die 
Rhosphate des Getreides, die von der Na= 
tur gebraucht werden, um Gehirn und 
Nerven mit Nahrung zu verforgen. Wenn 
richtig hergeftellt, das heißt wenn 15 Mi— 
nuten gefocht, nachdem das Kochen begon= 
nen, bejißt e3 einen belifaten Gejchmad 
Pe ivie milder, —— Jaba, aber 
ohne die üblen Nachwirkungen. 


Es gibt Leute, die abſolut gleichgilti 
ſind, was —— en! 
iver jich bemüht, feine Gefundheit zu er- 
halten und — au ſichern. kann 
es durch perſönlichen Verſuch erfahren. 


„Es hat ſeinen Grund“ für 


| 


| 
| 
| 


! 


| 
| 


l 


1 


den verurfacht. Auch nicht eine Fen⸗ 
fterfcheibe ift geborften. 

Zur Zeit feierte Rogerd mit mehre- 
ren Freunden feinen Gedurtstag. Er 
und jeine Gäfte trafen jünf Minuten 
nach der Erplojion in der Wirthichaft 
ein. Die Befürchtung feiner Freunde, 
daß ruchloje Feinde es wahrjcheinlich 
auf fein Leben abgefehen hätten, theilte 
er anfcheinend nicht. Er verficherte lä— 
chelnd, überzeugt zu fein, daß die Er- 
plofion von Freunden zu Ehren feines 
Geburtstages verurfacht wurde. 

Polizift Edward D’Brien will ge: 
jehen haben, daß der Zündftoff mittels 
Zündſchnur zur Entladung gebracht 
wurde. Er habe, jo behauptet er, meh 
rere Minuten vor der Erplojion auf 
dem Dacde Flammen fprühen jehen 
und auch den in der Wirthichaft be- 
Thäftigten Schanfwärter auf die dro= 
bende Gefahr aufmerffam gemadıt. 
Der Schanttellner habe jich auch Jofort 
angejchidt, auf das Dach zu Klettern. 
Ehe er e3 aber erreichte, fei die Erplo- 
fion erfolat. 

Kam nihbt wsit. 

Auf dem Union-Bahnhof wurde ge= 
Abend die 3Sjährige Wirtrse 
Ethel Pollat aus San Diego, Kal., 
verhaftet und in der Bezirfäwace an 


des Erlangens von Geldern unter Er: 


tigt. Kläger ijt ihr fait 7Ojähriger 


Anbeter Hency Stromer aus Halt: | 
Er behauptet, daß die ! 
berjprochen | 
habe, ihn mit ihrer Hand zu beglüden. | 

„Wir waren in Mc&oys Hotel ab- | 
„Sie erjuchte | 
mich, die Vorbereitungen zur Hochzeit | 


ings, Nebr. 


hoffnungsvole MWittib 


gejtiegen“, jaate er. 


Sie wird | 





zu treffen und mich vor allen Dingen | 


war der Vogel ausgeflogen. 
Gepäd und $500 in Baar, die ich ihr 
anvertraut, hatte fie mitgenommen.“ 
Das Geld wurde im Befite der Ver- 
hafteten gefunden. 
Im Gedränge. 


Vor einem Allerhandladen an State 


Str. wurde geftern Nachmittag, ein= | 


gefeilt in drangvoll fürchterlicher Enge, 
Fıl. Edna Birmingham, Nr. 281 Dat 
Str., von einem Räuber im Unterrod 
um ihr Handtäjchchen; in dem fich ein 
goldenes Medaillon nebit Kette befand,» 
beraubt. Als ſie aufſchrie, riß ihr 
das räuberiſche Frauenzimmer Bluſe 
und Schnürleibchen auf und eignete 
fich dort verjtedte $15 an. Der mar‘. 
liche Bandit entfam im Gedräna:. 


Meuchelmordverſuch. 


Edward Krauſe, ein Voxarbeiter 
der Chicago & Northweſtern-Bahn, 
faß geftern Abend im Mafchinen- 
Ihuppen an Kinzie und 40. Une. a!3 
eine Kugel durch's Fenſter geſauft 
kam, auf einen Knopf ſeiner Weſte 
aufſchlug und abprallte. Er hat zwei 
Italiener, die er vor 14 Tagen ent— 
ließ, im Verdacht der Thäterſchafi. 


Hatte das Machjeb:n. 


Frau Charlotte M. Terrell, Kaj- 
firerin der „Ihe World Today Bus 
blifhing Eo.“, deren Geichäftsräume 
fich im elften Stod des Trude-Gebäu- 
des befinden, hatte geitern einen Au= 
genblid ihren Bojten verlaffen, um fich 
die Hände zu wafchen. ALS fie zurüd- 
fehrte, machte fie die betrübliche Ent- 
dedung, daß ein Schleichdieb ihre Ab- 
wejenbeit ausgenüßgt und das $48 in 
Baar, forwie übertragbare Werthpapie- 


| re im Betrage von $735 enthaltende 


Geldfältchen entiwendet hatte. Der Dieb 
bat fih und feine Beute in Sicherheit 
aebradt. Er mar gut gekleidet und 
etwa 35 Jahre alt. 


Sein Iehter Won. 


Sn einem Hinter feiner Wohnung, 
6815 Evans pe, gelegenen Schup- 
pen wurde heute Morgen um 5 Uhr der 
60jährige L. R. Milner, ein Werkfüh— 


rafiren zu laffen. Als ich zurückkehrte, 
Mein | 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
\ 
| 


Eintracht herrſcht. 


Republikaniſche Parteiführer ſind ſich noch 
nicht in die Haare gerathen, 
(Eiaenbericht der Abendvoſt“.) 
Springfield, 30. Sept. 
Ex-⸗Gouberneur Yates, von den 
man gemuntelt hatte, daß er ſich hier 
in diefer Woche wiederum al3 Bemwer- 
ber um die republifanifche Gouver- 
neur3 = Kandidatur anmelden merde, 
fcheint niu,t3 derartiges zu beabfichti- 
gen. Auf direktes Befragen hat er er- 
tlärt, daß er zwar noch ein Faktor in 
der Parteipolitif des Staates zu fein 
glaube, daß er aber vorderhand feine 
bejtimmten Pläne habe und leinesfalls 


a | im Laufe diefer Woche als Gouber- 


8 
J Die Zartbeit und Elaſtizität der Fleiſher F 
I Sarne werden durch ſorgfältiges Spinnen F 
aus ausgeſuchter Wolle erzielt und ſoll den ſo F 
lange halten wie die Fiber ſelbſt. Wenn rich— 
tig gewaſchen, werden Kleidungsſtücke, die aus 
 Wleiiber Garnen gemacht ſind, nie xaubh F 
J werden oder ibre Form verlieren. a E 
HD 3 Acdten Sie darauf, dat die fleiiber San- WI 
Mn delömarte auf jedem Strang Garn ift, den Sie 
Fi tauien. Si zu Nhrem Schuge darauf 
nlibe Büralbaft & 
Ein Subititut mag als 8 
veiien. Beiteben Sie dar— 
Handelsmarke zu jeben, und 


en von jeder Karbe—ein Garn für W 


art. 
A Knitting Worſted Germantown Zephyr F 
I Dresden Sarony Soaniſh Worſted 3 
IJ Shetland Floß JIce Wool 
A Gaibmere Harn Shetland Zephyr 
Pamela Shetland Zpiral Harn * 
Falls Ahr Händler die Fleiiber Garne Bi 
N nicht fü beiteben Sie darauf, daf er dieiele- 
wu ben für Sie bezicht. 
2 Runden zufrieden zu ftellen. 
*Fleisher’s Knitting 
Manual’’ iit ein unſchäsbar 
Bi den Anfänger und den Erperten. Es entbält 
u viele Nlluftrationen neuer und moderner Hieis BE 
BE dunasitiide mit Anweiiungen zur Seritellung Ü 
derielben. 3 twird aegen Einiendung bon 24 
4 Handelsmarke - Tidets und von 5 Gents für 
MB Porto zugeichidt. 


S. B. S8 B. W. Fleiſher, 
Dept. 41, Philadelphia. 


and Crocheting # 
rer Natbaeber für 


J Buſſe. 
Inte Harmloſigkeit und Friedfertigkeit zu 


a | ter gefragt wurde, 


neur3-Anmwärter herausfommen werde. 

Die Anhänger des Gouperneurs 
Deneen find jehr erfreut ob viejer: 
Triedlichkeit des Er-Gouperneurd und 
Tcheinen jich auch Tonit feinen bejonde- 
ren Befürchtungen hinzugeben. Die 


| Xugen halten jie indeilen doch auf, 
ı ı und vornehmlich gilt ihre Wachjamteit 


dem Chicagoer Bürgermeifter, Herrn 
Der aber jcheint die verförper- 


Als er von einem Berichterjtat- 
ob Grund für die 
| Annahme vorhanden Jei, daß die repu= 
blitanifchen Führer fich einander hier 
mährend der Staats = Ausjtellung in 


fein. 


| die Haare gerathen würden, entblößte 


Es it feine Piliihr, feine Di | 


er mit einem freundlichen Zächeln fein 
Haupt, deutete auf deffen Kahlheit und ., 
meinte, er mwenigjtens würde dazu == 
feine Handhabe bieten. Und ein freund» 75 


| Tiches Lächeln hat der Mayor für Je— 


dermann. Hier und da fogar mehr als 

das. Gejtern Abend fprach er 3. ®. im 

Hauptquartier des Richters und Cou= / 
| berneurs = Ajpiranten MeEmwen vor, 


| mo der Staatsabgeordnnete Fielditad 


| die Honneurs madt. 


Der Mayor er 
ob man außer einem 
Händedrud nicht 


fundigte ich, 
| Freundfchaftlichen 


| auch die übliche Zigarre erhielte. Field- 
BD | Itad erklärte verlegen, daß man bas 


Die Botſchaft zu Waller. 


„Kijie S’ am Zufammenfluß von Kanfafee 
und Desplaines beinahe vorniuglüct. 


Bor dem Motorboot „Lizzie ©“, 
das die Botichaft des Mayors Buife 
an den PBräfidenten Roojevelt trug, 
tauchte gejtern Abend am Zuſammen— 
fluffe des Kanfafee und des Des- 


plaines in der Dunfelheit plöglich ein | 
Prahm auf, der von Arbeitern am Bau | 
: der Anlage 
| Bomwer Co.“ in Joliet benußt 


wird. 


' Der einzige Snfaile des Brahms Ichien 


| und von zahlreichen Zufchauern bes | 
| grüßt murbe. 


| 
| 
| 


rer der Peoples Gas Liaht & Coke 


Company, von feinem Sohne Walter, 
der Holz holen wollte, erhängt aufge- 
funden. Man muthmaßt, dab der 
Mann, dur Krankheit zur Verzmweif- 
lung getrieben, zum Strid gegriffen 
bat. Sn feinen Tafchen fand man au- 
Ber Kleiftiafeiten einen Brief, in dem 
er Jeinen Sohn bittet, ihm den Selbit- 
— 
Erlöſt. 

Am 25. September wurde der 29— 
jährige Arbeiter Karl Hahnke, Nr. 265 
N. 43. Ave., an N. Halſted Straße 
und Grand Ave. von einer ſüdlich fah— 
renden 


nerlich ſchwer verletzt wurde und einen 
Schädelbruch erlitt, fand Aufnahme im 
Illinois Medical-Hoſpital. Dort hat 
ihn heute der Tod von ſeinem Leiden 
erlöſt. 

— — — 
Der Hauptmann von Noepenick. 


Am kommenden Sonntag findet in 
Hoerbers Halle, 710—-714 Blue Is— 
land Ave., eine einmalige Aufführung 
der intereſſanten Diebeskomödie von 
R. Roman „Der Hauptmann von 
Köpenick“ ſtatt. Bekanntlich wurde 
das Stück zum erſten Male in Ame— 
rika hier in der Sozialen Turnhalle 
im Februar gegeben. Seitdem hat 
Herr Roman den Oſten bereiſt, und 
der „Hauptmann von Köpenick“ hat 
ſchon etwa 150 Aufführungen erlebt. 
Herr Roman ſpielt den Flickſchuſter 
und falſchen Hauptmann ſelbſt und 
wird von einer vortrefflichen Geſell— 
ſchaft unterſtützt. Humor und Ernſt 
wechſeln in dem Stück in bunter Rei— 
henfolge, ſodaß ein Jeder auf ſeine 
Rechnung kommt. 


Kam zu Schaden. 
Als Frau Hattie Kaſtil, 5618 Hal: 


fted Str., heute früh Feuer machen 
mollte, gerieth der Aermel ihrer Bluſe 


Halited Straße-Clektrifchen | Zr:: z 
überfahren. Der Verunglüdte, der in- | = ten gefunden. 


| 
| 


vor Schred gelähint, und nur der Gei- 
ftesgegenwart des Maſchiniſten Sten— 
del und des Steuermanns Gtewart 
war es zu danfen, daß ein Zujammen- 
ftoß vermieden wurde. Die „Lizzie 
S" fam um 8:30 Uhr Abends in 
Dttama an, wo fie von Mitgliedern 
des dortigen Bootklubs empfangen 


In Seneca war die 
ganze Bevölkerung am Ufer verfam- 


melt und gab ährer Begeifterung ge= | 


räufhpollen Ausdrud. Das Voot 


hatte dort einen Fleinen Unfall, indem | 


e3 auf eine Sandbanf lief. .E3 wurde 


nach einiger Zeit wieder flott gemacht. | 


In Dttamwa übergab Kommodore Wie- 


fe die Botfchaft im Bootklubhaufe dem | 


harrenden Boote „E. H. Heilborn“ zur 
MWeiterbeförderung. 
pon Chicago viel früher, ala geplant, 
erfolgt war und infolgedeflen die üib- 


rigen Stafetten noch nicht bereit mwa= | 
ren, wurde die Abfahrt „Heilborns“ | 
verſchoben. 
Wenn keine Unfälle vorkommen, wird 


bis 5:30 Uhr Morgens 


die Botſchaft rechtzeitig nach St. Louis 


gelangen. 
a 


Eondiren eifrig weiter, 


Di: Prüfung des gegen Glüdsfpieler ge: 
jammelten Beweismaterials fortaefett. 
Heute Nachmittag fegten die Groß- 
gejchtvorenen die Prüfung des gegen 
angebliche Wettbuden = nhaber ge= 
fammelten Bemeismaterial® fort. 
Sämmtliche, der Staatsanmaltjchaft 
unterjtellten Deteftives haben, jeit bie 
Sulis = Grandjury eine derartige Un- 
terfuchung empfahl, fih bemüht, Be— 
weiſe zu ſammeln. Dieſe ſollen den 
Großgeſchworenen jetzt vorgelegt wer— 
den. Die Detektives werden angeblich 


auch zu erzählen wiſſen von Fernſpre— 


chern, die angeblich vielen Wettbuden— 
Inhabern von der Chicago Telephone 
Company geliefert wurden. Man hat 
angeblich Fernſprecher in ſtählernen 
Wandſchränken und hinter geheimen 


Heute Nachmittag ſollen die Detek— 


tives Thomas MeAuliff, Joſeph Kin— 


| 
| 


| 


| 
| 


der und S. 9. Bell vernommen wer: 
den. 

Gerüchtmeife verlautet aud, daß 
mehrere Mitglieder des jogenannten 
„Spielhalter = Trufts“ gerichtlich por- 
geladen worden jind. Staatsanwalt 
Healy mollte aber das Gerücht 
nicht bejtätigen. Er verfichert indeh, 
daß Mont Tennes, der angeblich her= 
borragendite Spielhalter, heute nicht 
bernommen werden und wahrjcheinlich 
überhaupt nicht borgeladen merden 
würde, 

Horace Argo, 123—125 Clark Str., 
angeblich Vertrauensmann von Mont 
Zennes, wurde auch heute Nachmittag 
bor die Großgefchmworenen geladen, 
und ©. %. Learned von der Chicago 
Telephone Eo., der geftern Nachmittag 


' Zeuge war, wird heute nochmals ver- 


nommen. 


— SchledterTaufh.— Junger Ehe- 
mann (der eben einen Streit mit feiner 
reichen, aber zanffüchtigen Frau ge— 
habt bat, feufzend: „Wäre ich dod) 
Ssunggefelle geblieben... .meine Gläu- 
biger waren doch eigentlich recht liebe 
Kerle!“ 

— Ein Literaturfreund.—,„Ja, mir 
ift unfere Literatur auch riefig an’s 
Herz gewachjen. Habe erft neulich wie— 


ı der mit Entzüden den „Irompeter von 


in Brand. Sie löfchte die Flammen | Hechingen“ gelefen.“ — „Sie meinen 


rechte Hand verbinden, an ber 
Brandmwunden erlitten hatte. 


— 


| und ließ fi dann von einem Arzt die | mohl den von ©.....“ — „Bon Sig⸗ 
fie maringen natürlich — von Sigmarin- 


aen! 
— 


der „Economy Light & | 


Da die Abfahrt | 


| Raudfraut noch nicht angeichafft hät= " 
| te. Da griff der Bürgermeifte: in fei- 
| ne weite Tafche, holte einige Kaffen: 
| jcheine Hervor und ließ einige Kiiten 
| Duftender Havanas anfahren. — Hier= 
F aus woden nun Einige folgern, daf 
ı der Mayor für MeEmwens Bewerbung 
| eintrete. Aber auch dazu lacht der 
Mayor nur; weshalb, meint er, folle er 
nicht ein paar Dollars anlegen d.rfen, 
ı um Parteigenofien, in welchem Lager , 
fie num auch ftehen mögen, einen Elei= 
ı nen Genuß zu verfchaffen? — Zur zr> 
| örterung der politifchen Lage, fügt er 
| hinzu, jei’s wohl noch zu früh am 
ı Tage. 
Staat3-Sefretär Rofe, Aubiteur 
ı MeEullougb und General = Anwalt 
| Stead, die fämmtlich wiedernominirt 
| zu werden münfchen, find eifrig be- 
ı mübt, fich parteigenöffiichen Bejuchern 
| angenehm zu machen. Nach der Kan= 
| vidatur für das Staat3-Sefretariat 
ftreben auch Fred E. Sterling von 
Rodford und Kohn %. Bromn von 
Bandalia. Andrew . Ruffel von 
Sadfonville fündigt an, daß er nad) 
dem Staats = Schatmeifteramt trach- 
te, und bisher fcheint er feinen Mitbe- 
werber zu haben. 
Senator Eullom ift heute Nachmit- 
| taq bier eingetroffen und als Saft 
beim Diftrittsanwalt Northcott abae: 
| ftiegen. Heute Abend wohnte er dem 
Ferrulo- Konzert im Zeughaus bei. 
Falls er hier befondere Zinede verfol- 
| gen follte, jo hat er e3 bisher noch nicht 
| für qut befunden, das, befannt zu ge= 
ben. CAR. 
ee i 
* Im Walde bei Gary, N., murde 
heute früh die Leiche des 40 Jahre al- 
| ten Urbeiters Frank Toeler, 1062 W. 
19. Str., aefunden. Spuren von Ge: 
walt find nicht wahrzunehmen, und 
Polizei und Koroner glauben, daß der 
Mann eines natürlichen Todes geitor- 
ben ilt. 


* Gin von Kohn Pomers, Nr. 5744 
Ingleſide Ave., gelenktes Fuhrwerk 
| ftieß heute Nachmittag an der 35. und 

Iron Str. mit einem Güterzuge der 
| Chicago Junction = Bahn zufammen. 
| Bomwers liegt jehwer verlegt im Coun- 
| ty-Hofpital darnieder. Sein Pferd 
| wurde getöbtet, der Wagen zertrüm- 

mert. 


Sk ee 

— Netter Schmud. — Schurl (zum 
ranzl, der die zerfchlagenen Fenſter— 
Icheiben mitZeitungsblättern verklebt): 
„Was madit Du denn da?" —Franzl: 
„Ich ichmüce mein Heim!“ 


Heilt Fallſucht 
—Krämpfe. 


hat ein wunderbares Mittel entdeckt, das Fall ⸗ 
ſucht arundlich he ilt. 


Probe-Badet frei verſandt. 


Endlich iſt eine Kur erfunden worden. Un— 
alaublich, wie es ſcheinen mag, nach Nabrhun- 
derten von Fehliclägen, ift ein pofitives umo 
jiheres Heilmittel gegen die Fallſucht entdect 
worden. Kein Anfall mehr von der criten Do- 
fi an. Viele, die fahrelang nelitten haben, 
iind mit der Brobebehandiung aeheilt worden, 
die der Doktor frei anbietet. E3 wird Gud 
ohne Zweifel helien, darum ſchreibt heute nad 
einem freien Brobepyadet und überzeugt Eu 
jelbit. 

Adreflirt: Dr. Luede ®. D. Bor 9. 
Kincinnati, Obio. 6ag,di* 


— — — — — — 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rublilum if Yu 
böflichft „inntieben, die Gallerie der jene 


init, 344 South State Str., Chicago, Alu 
unentgeltlih au beiußen. Man fiebt bier actress 
nad der Ratur ir Mad? und Gon3 aearbeitete 
Rradteremblare der Batholugie, Krankheiie 
Ichre, der Ziiteologie, MRuucenlchre, der Ser 
daunun-Ürgane. Das Rukliium ift einaefaden,. ı 
den Urfpruna ben menfhlichen Rafle bon * 
Biene Bis zum Grabe au ſtydiren. Man ſebe die 
Lauren der Tatur, etenfo die Kuriofitäten und 

! Monitrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkun⸗ 
gen bon Kranfbeiten und von Lafter, wie die 
felben in den 


Rebensgrafen Abbildungen 
in_ibrem aejunden und Frenten Suitande bap _ 
aeftellt find. Dies it eine Gelegenheit, Die El _ 
im eben finden. . 


felten 
Eintritt frei?! 
a De a ed, 5 


freie Jalerie der Wiffenfhan ; 
29.2 EZ 
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Entered at the Postoflce at Ohicage, ZlL, as 
socond Glass matter. 


Mit Uuredht getadelt, 


Schon mander Dichter hat darüber 
geklagt, daß das Volk gerade feine 
ſchönſten Ergüſſe nicht zu würdigen 
weiß und ſeine minderwerthigen Ein— 
fälle deſto mehr bewundert. Unter 
den Rednern dürfte aber Präſident 
Rooſevelt der erſte ſein, der ſeinen Zu— 
hörern auf den Kopf zu geſagt hat, 
daß ſie an der unrechten Stelle Beifall 
Hatfchten. Gelegentlich feiner ©e- 
bächtnigrebe auf feinen Vorgänger 
Mefinley hatte er wieder einmal über 
fein Lieblingsthema gerfprochen, näm= 
lich über die „Anardijten des Neich- 
thums“. WUl3 er mächtig gegen die 
Gropfapitaliften losgedonnert Hatte, 
“ die fih ihrer Verantwortung unmür- 
dig ermwiejen und deshalb erbarmungs= 
los beftraft werden follten, erhob fich 
ber befannte jtürmifche Beifall. Doch 
ber Präfident unterbrach mit einer be= 
fehlenden Geberde den Beifallsjturm 
und fchalt das Publikum, meil es nicht 
auch die vorhergehende Stelle feiner 
Nede beimundert hätte. Damit es das 
Verfäumte nachholen fönnte, las er 
diejes Meifterftii feiner Beredſamkeit 
nochmals vor. Es lautete folgender⸗ 
maßen: 

„Jede Kundgebung des unwiſſenden 
Neides und der Feindſeligkeit gegen 
ehrliche Männer, die mit ehrlichen 
Mitteln Wohlftand erwerben, jollte 
Ihon im Beginne durch das Gewicht 
einer bernünftigen öffentlichen Mei⸗ 
nung erdrückt werden.“ 

Selbſtverſtändlich klatſchte jetzt das 
Publikum „wie raſend“, und der Prä— 
ſident war befriedigt. Jeder Unbe— 
fangene aber wird ſeine Zuhörer in 
Canton, O., von dem Vorwurfe der 
Verſtandnißlofigteit freiſprechen müſ⸗ 
fen. Denn den Satz, daß die öffent— 
liche Meinung keine feindſeligen Kund— 
gebungen gegen den ehrlich erworbenen 
Wohlſtand dulden ſollte, können ſie 
nur für einen Gemeinplatz oder für die 
Einleitung zu einem anderen und ur— 
ſprünglicheren Gedanken gehalten ha— 
ben. Es kann ihnen unmöglich in den 
Sinn gekommen ſein, daß der erſte Be— 
amte der Ver. Staaten, der für einen 
ſchöpferiſchen Staatsmann erſten Ran⸗ 
ges gilt, beſonderes Lob für eine Aeu— 
Berung beanſprucht, die jedes Kind 
ſchon in der Sonntagsſchule gehört 
hat. Die Verfaſſung und die Geſetze 
der Ver. Staaten ſowohl wie jedes an— 
deren Kulturlandes ſchützen jeden Bür— 
ger oder Unterthan im Genuſſe ſeines 
ehrlich erworbenen Wohlſtands. Des⸗ 
gleichen ſtimmen alle Volkswirthe und 
Sittenprediger darin überein, daß der 
mit ehrlichen Mitteln erlangte Reich⸗ 
thum keine Gefahr für die Geſellſchaft 
iſt. Sogar die Sozialiſten greifen nicht 
den einzelnen „Kapitaliſten“ an, der 
unter dem nun einmal zu Recht be⸗ 
ſtehenden „Ausbeutungsſyſtem“ auf 
ehrliche Weiſe ſein Vermögen vergrö— 
Bert. Gegen wen glaubt alſo Herr 
Rooſevelt die Lehre vertheidigen zu 
müſſen, daß ehrliche Männer, die auf 
ehrenhafte Art reich geworden ſind, ge— 
gen feindſelige Kundgebungen des 
„unwiſſenden“ Neides geſchützt ſein 
ſollten? „Wer ſich entſchuldigt, klagt 
ſich an,“ ſagen die Franzoſen. Gerabe 
weil er ſo großes Gewicht darauf legt, 
daß man ihn nicht „mißverſtehen“ 
ſolle, wird ihm nun von ſeinen Fein— 
den erſt recht vorgeworfen werden, er 
ſuche ſich durch Anrufung des Neides 
populär zu machen. 

Mas der Präfident bis jet wirklich 
gethan hat, um die „gejeglofen” Reichen 
zur Beobachtung der Gejehe zu zmin- 
gen, ijt durhaus unanfehtbar. Die 
Angeariffenen Telbit wagen nicht zu 
behaupten, daß ihnen ein Unrecht zuge» 
fügt worden ift. Gie find nicht ohne 
Meiteres vergewaltigt, jondern vor 
unparteiifche Gerichtähöfe geftellt mor- 
ben, deren Urtheile iiberdie3 nachge- 
prüft und beftätigt werden müffen, ehe 
fie vollftrecit werben können. Desglei- 
chen hat die Regierung erjt ben Kon 
greß, einfchließlich des gewik nicht „des 
magogifchen“ Bundezfenates, um bie 
ihr nothwendig dünkende Erweiterung 
ihrer Vollmachten erſucht, und nachdem 
der Kongreß ein Geſetz erlaſſen hat, iſt 
er verantwortlich, und nicht der Prã⸗ 
ſident. Das von der Regierung ein— 
geſchlagene Verfahren war alſo in je— 
der Hinſicht geſetz⸗ und ordnungsge— 
mäß, und in die Schuld — wenn von 
einer ſolchen die Rede ſein kann, — 
theilen ſich die Verwaltung, die geſetz— 
gebende Körperſchaft und die Ge— 
richtshöfe. Daher würde auch Niemand 

„beunruhigt“ fein, wenn nicht Herr 
Roofevelt felbft durch feine Reben und 
Botſchaften den Anſchein erweckt hätte, 
als ob er noch ganz andere Dinge im 
Schilde führte. Dieſen Eindruck wird 
er durch den banalen Satz, der ihm ſo 
erhaben und ſchön vorkommt, ſchwer— 
lich verwiſchen können. 

und 


Erkeunntniß. 


Die zweite Haager Friedenskon⸗ 
ferenz naht ſich ihrem Ende und wird 
bald bei ihren Vätern, oder vielmehr 
ihrer Mama — der erſten — verſam⸗ 
melt ſein. Daß ſie den von den Welt⸗ 
friedensfreunden in ſie geſetzten Hoff⸗ 
nungen nicht entſprach, muß leider zu⸗ 
eſtanden werden; und auch daß te 
- faft noch weniger leiftete, al3 auch bie 
Zweifelſüchtigſten zu prophezeien wag⸗ 
ten, ift vielleicht richtig. Aber mas 
immer fie an übler Nachrede verdienen 

mag — das Eine ift gewiß: Selbit- 
—— ließ ſie ſich nicht zu chul⸗ 
den tommen; an einem geſchwo 
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Kopfe — um den andlaufigen Aus⸗ 
drud zu benugen —itt und leidet ge 
nicht. Sie hat fich im Gegentheil jehr 
befcheiden gezeigt und deutlich erfen- 
nen laffen, daß fie felbjt von ihrer jehr 
geringen Bedeutung, um nicht zu ja- 
gen Bebeutungslofigfeit, völlig über- 


zeugt ift. 
Mer das früher nicht fchon erkannte, 
dem tmird der Staar gejtochen werben, 
wenn er die neuejte Mittheilung 
des Kabels aus dem Haag zur 
Kenntniß nimmt. Gie betrifft die 
Verhandlungen der Konferenz über 
Zufunftsfrage; über die Fra— 
ge, wann die nächſte Kongſe— 
renz abgehalten werden und von wem 
ſie einberufen werden ſoll. Großbri— 
tannien und die Ver. Staaten hatten 
Vorjchläge unterbreitet, die darauf ab- 
zielten, bie Friebensfonfereng zu einer 
dauernden Einrichtung, fozufagen, zu 
machen, in der Art, daß das Zuſam— 
mentreten einer Friebensfonferenz im 
Haag in gemwilfen Zeiträumen gefichert 
und feine befondere Einladung dazu 
nöthig fein würde; e3 alfo nit vom 
Zaren von Rußland oder irgend einem 
andern Potentaten uf. abhängen foll- 
te, ob oder nicht eine neue Konferenz 
ftattfinden folle und mann. Dieje 
Borjchläge wurden zurücgezoger, meil 
fie möglicherimeife dem ruffiichen 3a- 
ren, ber fich ja rühmt, der Vater bed 
Schiedsgerichtsgedanteng zu jein, hät- | 
ten unangenehm fein fönnen, und ba= 
für follte der ruffische Hauptdelegat | 
Neliboff, ber Präfident der Konferenz | 
ift, eine fchon am 21. September im 
Ausſchuß angenommene Refolution 
unterbreiten, die auf einen Verzicht 
feitens Rußlands auf das Einberuf> 
ungsrecht hinauslief. Statt deſſen 
legle der Ruſſe aber nur eine Reſo— 
lution vor, die die Einberufung einer 
dritten Konferenz borfieht, ohne den 
Zeitpunft zu nennen und zu fagen,, 
wer fie einberufen folle, und ſobald 
er damit fertig mar, erhob fih der Ru— 
mäne Belbimang zu einer Rebe, in ber 
er auf die großen Verdienite des ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren um die Weltfriedensidee 
hinwies und erklärte, daß angeſichts | 
jener Auslafjung die Refolution dahin 
zu deuten fei, daß der Zar auch bie 
nächte Konferenz einberufen merbde. 
Diefe Wendung war, fo heiht es in 
der betr. Depefche, allen, mit alleiniger 
Ausnahme der Auffen, eine große 
Ueberrafhung, aber — fein einziger | 
Delegat hatte ein Wort dagegen einzus 
menden, und jo wird die Vermirk- 
lihung des Meltfriedensgedanteng, 
fomeit fie von den Konferenzen ber 
Mächte imSaag abhängig ift, nad) mie 
por in den Händen des rufliichen Za— 
ren liegen — des „Herrfchers”, der mit | 
dem beiten Theile feines eigenen Volfes | 
im Kriege liegt und anerfanntermaßen 
ein millenlojes Werkzeug einer Sorte 
Menfchen ift, die dem Menfchen- ı 
ideal, da8 zur Verwirklichung des | 
Weltfriedensgedankens nöthig iſt, etwa 
ſo ähnlich iſt wie die amerikaniſche 
Klubdame dem typiſchen Stammgaſt 
des Münchner Hofbräuhauſes, oder 
der durchſchnittliche Illinoiſer Geſetz⸗ 
geber einem wirklichen Staatsmann. 
Das Schweigen der Delegaten derje— 
nigen Länder, die eine periodiſche und 
ſozuſagen felbftthätige Miederfehr der 
Haager Konferenz wünfchten, alfo die 
Beitimmung, daß alle, beifpmw., fünf 
Sabre, eine Konferenz ohne befonbere 
Einberufung zufammenzutreten habe, 
wird in der Depefche „entweder“ auf 
ungenügenbe Kenntniß der franzd- 
fifhen Sprache, die eine fchnelle Ant- 
wort unmsglich machte, „oder“ die Be- 
forgniß, der ruffifche Zar möge ficy 
durch einen Einwand verlegt fühlen, 
zurüdgeführt. Damit thut man ihnen 
aber do mohl unredht. Sie mer: 
den meder jo unmillend, noch 
fo feige - fein; ſie ſchwiegen 
zu ber ruffifchen Unverſchämtheit 
„in ihrem Nichts durchbohrenden Ge— 
fühle“, weil ſie wußten und ſich's ſag— 
ten, daß ſich's ja doch völlig gleicht 
bleibt wann und wie; daß die ganze 
Konferenzerei den Weltfrieden ſo we⸗ 
nig bringen wird wie das Bellen des 
Mopſes eine Antwort vom Monde. 


Wie ſagte geſtern Biſchof Potter in 
ſeiner Fahnenweihe⸗ Predigt auf Go— 
vernors Island im Hafen von New 
York? — „Die Armeen der Welt ſind 
in Wirklichkeit nur die Polizeien der 
Welt“, und „nicht eher, als bis wir 
alle Engel ſind, können wir ohne Ar— 
meen fertig werden“. Er dürfte Recht 
haben und recht behalten, ſo viele Frie— 
denskonferenzen der ruſſiſche Zar auch 
noch einberufen mag. 


die 


Teufelei. 


Das mittelalterliche Bild des Teu— 
fels — ein menſchenähnliches Weſen 
mit Pferdehuf, Hörnern und einem 
langen zackigen Schwanz — iſt in 
unſerer realiſtiſchen und aufgeklärten 
Zeit in Mißkredit gekommen. Man 
wagt es nicht mehr, den großen und 
kleinen Kindern dieſes Bild zur Ab— 
ſchreckung vorzuhalten, weil man ge⸗ 
wärtig ſein muß, aus ihrem Munde 
ein verächtliches: „So was gibt es ja 
gar nicht!“ zu hören zu bekommen. 
Man hat daher in gewiſſen Kreiſen 
ſchon längſt nach einem anderen Bilde 
geſucht, bezw. die Frage erwogen, 
welche Teufelsart die ſchlimmſte iſt 
und an Scheuſäligkeit und Gefährlich- 
keit alle anderen ſo offenſichtlich und 
weit übertrifft, daß fie verdient, als 
der Oberteufel — als „der Teufel“ 
kurzweg — hingeſtellt zu werden. 
Jetzt iſt ſie gefunden, und die Frage 
iſt endgiltig entſchieden — die „Spiri⸗ 
tuoſen⸗ Intereſſen“ ſind „der Teufel“, 
und bildlich darzuftellen” iſt er durch 
irgend einen Bierbrauer, Wirth oder 
Spirituoſenhändler. Der Spielteufel, 
der Zigarettenteufel, der Teufel der 
Heuchelei und der der niederen Ge— 
winnfucht und alle die anderen Teu⸗ 
felsatten, die ſich breit machen, ſind 
unſchuldige Lämmlein, — nichts jenem 
gegenüber. — Das ift bie Botfchaft, 
bie Gouverneur Sa bon Yndiana 
geftern in einer Rebe vor mehreren 
Bunbert — Geiſtlichen verkün⸗ 


Abendvoſt, Chieago, Dienſtag, den 1. Oktober 1907. 
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&3 lohnt, ſich dieſe Rede etwas näher 
anzuſehen. „Der organiſirte Spiri⸗ 
tuofenhandel‘ von Amerila”, fagte der 
Staatömann vpn Indiana, „it eine 
Macht, die wohl zu beachten ilt. Er 
befitt großen Reichthum. Er ift Tiftig 
und verfchlagen. Er hat Einfluß auf 
die finanziellen $ntereffen vieler Leute. 
Er ift defperat. Er gehorcht feinem 
Gefebe, feinem menfhlichen und fei- 
nem göttlichen. Er verlegt die Gejeh- 
gebung und tritt die heiligiten Verbote 
der Verfaffungen mit Füßen. Die 
Gefete zivilifirter Kriegführung find 
für ihn beveutungslojes Wortgeklin- 
gel. Er fchont weder Alter noch Ge- 
Ichleht. Sein Banner it die fchwarze 
Flagge des Todes. Er fteht außerhalb 
jedes Gefetes. Sein Gott ijt der 
Mammon. Er fennt feine Religion 
alß die Gier nach Gold, feine Liebe, die 
von der Gier nach Gold nicht verbor- 
ben würde; fein Mitleid, das der Geiz 
nicht erwürgte.. “ Diefer Teufel 
— nie zubor tjt irgend ein Teufel ganz 
fo jchmwarz gemalt worden — ordnet 
nad) Gouverneur Hanly zur Zeit „feine 
Schaaren für einen großen Kampf, 
deffen Toben das Land erjchüttern 
mird“, und die „Hriftliche Kirche Ame- 
rikas muß den Kampf aufnehmen oder 
davonlaufen.“ Aber ſie wird nicht 
laufen. Sie muß bleiben. Sie muß 
kämpfen. Nicht eine, nein hundert 
Schlachten wird ſie dem Teufel liefern, 
ehe ſie nachgibt und flieht. Es folgt 
eine Aufforderung, alle Männer von 
ſittlichem Gefühl, geſundem Urtheil 
und feſtem und edlem Wollen zuſam— 
menzuſchließen zu dem großen Kampf, 
und ſich jeder Verordnung und Be— 
ſchränkung und jedes bischens Vor— 
theil zu bedienen, den Teufel nieder— 
zuſchlagen. 

Nach dieſem glühenden allgemeinen 
Kampfruf ging der Staat3mann bon 
Sndiana mehr zu Einzelheiten und Io» 
falen Zuftänden über. Bezugnehmend 
auf das jüngst von der Yllinoifer Ge: 
feßgebung angenommene „Local Ops 
tion“ -Gefeß fagte er: „Ich mwarne Sie, 
meine Herren, daß ein Sieg der „LXo= 
cal Option“ oft fehlimmere Zuftände 
Ihafft, al3 die früheren waren. Da: 
mit meine ich den „blinden Tiger”, der 
jet in Indiana umgeht. Der „blinde 
Tiger“ ift ein beriworfener Plab, in 
dem efle altoholifche Mifchungen ver- 
fauft werden unter Bedingungen, die 
meit fchlimmer find als diejenigen, die 
im regulären „Saluhn“ herrjchen. Als 
eine geheime Brutftätte für Lafter und 
Elend ift er meitaus gefährlicher als 
die Wirthfchafl. Er mird von den 
„Liquor"-Jntereffen unterhalten “ in 
einem Verfucdge, dem Volk die Mei: 
nung beizubringen, daß „Local Op- 
tion“ unwirkſam iſt und bei der erſten 
Gelegenheit einen Widerruf der geſetz— 
lichen Verbote herbeizuführen.“ 

Des Weiteren erzählte dieſer „Gou— 
verneur“, eines der Kampfimittel des 
„blinden Tigers“ beitehe darin, betrun= 
fene Leute in den Straßen von Prohi⸗ 
bitionsſtädten zu paradiren, um zu zei— 
gen, wie zahlreich die ungeſetzlichen 
Kneipenfeien. Die „Liquor interests“ 
hätten e8 geradezu darauf abgefehen, 
die „blinden Tiger” fo gemein und ab- 
ftoßend jchledht zu machen, wie nur 
möglid. Die „perfünliche Tzreiheit”, 
nach der ein jtarfes Bevölferunggele- 
ment Chicagos verlange, bedeute Zü- 
gellofigfeit, und Zügellofigfeit jet Die 
Treiheit der „Sungles”, 

* * * 


Mer daraufhin no im geringften 
daran zweifelt, daß jeder Spirituofen- 
händler oder Bierbrauer ein viel 
fhlimmerer Teufel ift .al3 Mephiito 
und Beelzebub jemals waren, daß fie 
der Teufel find, bezw. daß der Gou— 
verneur Hanly von Indiana ein fom- 
pleter Narr ijt, dem ijt nicht zu Helfen. 
Mer darauf'in nod ein einziges Mal 
zu dem mittelalterlihen Mephiftobilde 
greift, wenn er „den Teufel” bildlich 
darftellen mill, jtatt einfach. die Photo- 
graphie eines Brauerd, Spirituofen- 
bandler3 oder Wirthes zu nehmen, — 
bezw. al3 Sinnbild der Dummheit 
noch einmal einen Ejel, zur Charalte- 
tifirung der Narrheit einen Harlequin 
mit Schellenfappe und Pritjhe und 
zur Verbildliung des blinden Yana= 
tismu3 eine mittelalterliche Keberver- 
brennungsizene mißbraudt, ftatt ein- 
fach den Herrn Öouperneur Hanly bon 
Spndiana abzufonterfeien — an dem ijt 
Hopfen und Malz verloren; der wird 
niemal® lernen, Gold von Meffing 
und gute Greenbad3 von Wurjtpapier 
zu unterfcheiden. Und wer nad) Kennt— 
nißnahme jenes famofen Erquffes des 
Staatsmanns von Indiana nicht, mas 
in feiner Macht fteht, dazu beiträgt, 
den Mann in einem fchönen ftillen 
Ay! unterzubringen, oder ihn doc 
fonftwie unfhädlich (für fich felbft und 
andere) zu machen, der drüdt fi um 
die einfachite Erfüllung feiner Men- 
fhen= und Bürgerpflicht. Wer darauf: 
hin noch einmal freiwillig dem 
„Staatsmann“ von Yndiana zubhört, 
der „tann ung leid thun“. Denn nur 
ein Menfh von ehr jchlechtem Ge- 
fhmad fann eirien „ur“ darin fin- 
den, wenn der Gouverneur eines gro= 
Ben amerifanifchen Staates, deſſen 
Bevölkerung ich einer guten Durch: 
fohnitt3-Intelligenz rühmt, fich öffent: 
lih al3 vernagelter Yanatifer, ala 
blinder Zelot Hinftelt. Nur wer felbit 
bon blindem Fanatigmus und dem 
Geiſte der ketzerverbrennenden Inqui— 
ſition beſeſſen iſt, kann ohne tiefe Be— 
ſchämung vernehmen, was „Gouver⸗ 
neur“ Hanly von Indiana Tchwähte. 

Die Prohibition ift die Mutter der 

„blinden Tiger“, die auf Schleichiwegen 
geben und bie gefährlich find, weil fie 
außerhalb des Gefehes jtehen und und 
jebem forrupten und erpreffungslufti- 
gen Heuchler als Yreimild gelten — 
Das ftimmt, Jeder vernünftige Menjch 
wird aber aus der Erfahrung, daß bie 
Prohibition allemal und überall jolche 
Früchte trägt und tragen muß, nur die 
Lehre daraus ziehen, daß die Prohi- 
bition viel fehlimmer ift ala die Zu- 
ftände, die fie befämpfen foll und — 
eö geboten ift, ben entgegengefehten 


* — * 


— ——— — — —— — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— —— ———— — —— —ü— — — — —— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — —— — — — ——— — —— —— — — — 


hat. 
Staate anſäßig, oder hat, wenn der 


Scheidungs⸗Reform. 


Der Staat New Jerſey, bisher 
Be al3 bevorzugte Heimftätte 
ber Truft3 und dur feine ftrenge 
Strafrechtspflege berühmt, hat nun— 
mehr einen weiteren Anſpruch auf 
Auszeichnung ſich erworben. Ein von 
ſeiner Legislatur erlaſſenes, am kom⸗ 
menden J. Januar in Kraft tretendes 
Geſetz übertrifft alles, was bisher 
irgendwelcher Staat gethan hat zur 
Abwehr der fogenannten Zugpögel- 
Scheidungen, oder Eifenbahn-Scei- 
dungen oder mie fonfti man e3 nennen 
will, wenn ehemüde Zeute, die nicht ‚ges 
ſchieden werden können in ihrem eige 
nen Staate, ſich „ſcheidungshalber“ 
zeitweilig nach einem anderen Staate 
begeben. Aus dem großen Nachbar— 
ſtaate New York, der die Scheidung 
nur auf Grund von Ehebruch gewährt 
und obendrein den Ehebruch zum mit 
Gefängniß ſtrafbaren Verbrechen ge— 
macht hat, hat New Jerſey in beſagter 
Beziehung immer viel Kundſchaft ge— 
habt. Hunderte und Tauſende von 
New Yorkerin haben jenſeits der New 
Jerſeyer Grenze ſich eine ihnen bequeme 
Eiſenbahnſtation ausgeſucht, haben da 
pro forma durch Einquartierung in 
einem Hotel oder ſonſtwo ſich anſäſſig 
gemacht (was ſie nicht hinderte, in 


New York gewohnterweiſe ihren Ge-⸗ 


ſchäften nachzugehen), um nach Ablauf 
ber vorgefchriebenen Wartefrift ihre 
Scheidungsflage anhängig zu machen 
und dann, mit dem Sceidungäbriefe 
in der Tafche, berechtigt zur Ein- 
aehung einer neuen Ehe, mieber in 
New York ala New Morker zu leben. 
Damit ijt’3 nun vorbei. Laut de 
neuen Gejeges muß, 
anderen Gtaate 


will, nicht bloß einen Scheidungs- 


grund haben, den das New Serfeyer | 
Gefeg anerkennt, fondern es muß Dies | 
fer Grund aud) von den ©ejeßen des | 
Staates anerfannt fein, auS welchem | 


der Kläger kommt mit feiner Klage. 
E3 fann aljo, obgleich bösmilliges 
Verlaffen nach wie vor als gejehlicher 
Scheidungsgrund gilt in Nero erfen, 


fein Nem Yorker mehr flagen wegen | 


Verlaſſens, weil das kein Scheidungs— 
grund iſt nach New NYorker Geſetz. 
Wie in New NYork ſelbſt, würde ein 
New PYorker fortan auch in New Jerſey 


nur wegen Ehebruchs klagen können. 
So er aber dieſen Scheidungsgrund 
hat, kann er in New NPYork geſchieden 


werden und hat nicht nöthig, ſich die 
Umſtände einer Wohnortsverlegung 
zu machen. Ehemüde Leute aus Süd— 
Karolina, wo das Staatsgeſetz über⸗ 
haupt keine Scheidung zuläßt, können 
fortan in New Jerſey ebenſo wenig ge⸗ 
ſchieden werden. 

Thatſächlich nimmt das New Jer— 
ſeyer Geſetz, ſoweit als es gilt, jeden 
Beweggrund hinweg, Scheidung in 
einem fremden Staate zu ſuchen, außer 
höchſtens in den nicht eben zahlreichen 
Fällen, wo Leute ſich eines Wohnungs— 
wechſels zu unterziehen gewillt ſind, 
nur um in der Heimath das mit der 
Klageverhandlung vielleicht verbunde— 
ne unangenehme Aufſehen zu vermei— 
den. Und wo es Leuten nur darum zu 
thun iſt, da können ſie in den meiſten 
Fällen den Zweck bequemer erreichen 
durch zeitweiligen Umzug nach einer 
anderen Gegend ihres eigenen Staates. 
Ueberdies trifft grade das New Jer— 


ſeyer Geſetz noch beſondere Vorteh- | 


rung gegen BVerheimlichung der Ber- 
handlung. Der ganze Prozeß muß öf- 
fentlich geführt werden. 
mehr geitattet, 


chen Bericht zu unterbreiten. Welche 
Neuerung allerdings nicht ungetheilten 
Beifall findet. Eingemendet wird da: 
gegen, daß Leute von feinem Empfin- 


den dadurch abgehalten werden fünn= ı 


ten, überhaupt eine Scheidung zu ſu— 
chen, meil fie e3 nicht über fich gemin- 


nen fönnen, öffentlich den Schleier von | 


den befcehämenden Geheimniffen eines 


unalücdlichen Ehelebens zu ziehen, und 
e3 läßt fich dem Einmwande eine gemwiffe | 
Berehtigung nicht abfprechen. Andes | 
rerjeit3 hat die Neuerung den Bor | 
teil, Betrug und Durchitechereien zu | 


verhüten; wozu die Unterbreitung nur 
fohriftlichen Zeugniifes die Gelegenheit 
bietet. Die Legislatur wird Recht ge- 
habt haben, den Vortheil höher al3 den 
Nachtheil anzufchlaaen. 


* * * 


Ylles in Allem bewegt fich das Nem 
Richtung | 


Serfener Gefeg in der 
der DVorfchläge, Die guf dem 
legtjährigen, in Bhilabelphia ge- 
baltenen Konarei zur 

und Bereinheitlihung der 
dungsgefege zum Ausdrud gelangt 
find. Vorläufig hat es allerdings nur 
die Folge, die bunte Mufterfarte unfe- 
rer 45 verjchiedenen jtaatlichen Schei- 
dungsaefeße noch etwas bunter zu ma= 
chen. Doc fann es in feiner Weife et- 
was Jchaden, jondern fann nur nüben, 
fomweit es fich darum Handelt, Schei- 
tungen zu erzielen, die überall gelten 


und nicht bloß dort, wo fie außgefpro- | 


chen worden find, 


Mie jet die Sachen liegen, braucht 
befanntlih fein Staat die in einem 


anderen Staate erfolgte gerichtliche 
Scheidung anzuerfennen, fofern der 
Icheidende Staat nicht volle Gerichts 


barfeit über beide Ehegatten ‚gehabt 
Eind nicht beide Gatten in dem 


Kläger aus einem andern Staate ge 
fommen, ber verflagte Theil fich nicht 
geftellt zu der gerichtlichen Verhand- 
lung, fo gilt die Scheidung zwar dort, 


io fie ausgefprochen wurde, doch fann | 


ihre Anerfennung nirgends anders er: 
zwungen werden. Der Staat, in wel- 
chem das Ehepaar urfprünglich anſäſ⸗ 
ſig war und worin der eine Theil ſeine 
Anſäſſigkeit bewahrt hat, mag die 
Scheidung für nichtig und bie Ehe nad) | 
tie or als zu Recht beftehend erklären. 
Und wenn ber Gatte, weldher DieSchei- 
dung in dem einen Staat erwirkt bat, 
eine neue Ehe eingeht, fo mag ihn der 
andere Staat al3 Bigamiften bejtra- 


—— 


wer aus einem 
nach New Jerſey 
kommt und dort geſchieden werden 


Es iſt nicht 
die Beweisaufnahme 
einem „Referenten“ zu übertragen und 
dann dem Richter nur einen ſchriftli- 


Reform 
Schei⸗ 


einen einen Staate, wird Ehebrucs vder Im Bapt wird Ehebruch ober 
Kontubinat im andern. Kinder, 
melche ehelich find in dem einen Staate, 
gelten im andern äl3 unehelich, Eigen- 
thumsrechte und Erbrechte merden 
ftrittig und fonftiger Wirrwarr ift die 
Folge. Was Alles aufhören würde, 
wenn fein Staat mehr eine Ehe löfen 
wollte, die nicht auch gelöft wer— 
ben fünnte in dem Staate, der bon 
Rechtsmwegen Gerichtsbarkeit hat über 
die Che. 


Eokalbericht. 
Im Stich gelaſſen. 


Fehtlaſſiger Wagenführer machte 
| fi nad} einem Unfall davon. 


Zwei Berlegte. 


Die Derunglüdten Pennen angeblich nicht 
feinen Uamen.— Hammond in Gefahr, 
in die Luft geiprengt zu werden. —Raud» 
te heimlih.-Abgeftürzt. -Mußten fterben 


Un Diverfey Blod. und Sheridan 
Road prallte heute Morgen gegen 5 
Uhr ein Kraftwagen, der mit einer 
Gefhmwindigfeit von 60 Meilen die 
Stunde fuhr, gegen einen Baum an. 
Lebterer wurde gefällt. Der Kraftwa⸗ 
gen wurde zertrümmert. Die vier In— 
ſaſſen ſauſten in weitem Bogen auf 
das Pflaſter. Als Parkpoliziſt L. P. 
Fay, der die toll drauflosfahrenden 
Leute verfolgt hatte, die Ungir“3itatte 
' erreichte, hatten jich der Wagenführer 
‚ und einer feiner Begleiter, der argeb- 
lich Murphy heikt, aus dem Staube 
gemacht. ihre verunglüdten Genoffen 
wurden nach dem Solumbus-Hofpital 
' gefehafft. Sie gaben ihre Adreffen an 
' al Charles Feigen. Straßenbahn: 
fhaffner, Nr. 1285 N. Clarf Straße, 
und Richard Bates, Motorführer, 
Hausgenofje des Vorigen. Gie be> 
haupten, dur) Murphys Vermittelung 
| geftern Abend die Belanntichaft des 
MWagenführers gemacht zu haben. Wie 
er heiße, müßten fie nicht. Er hätte fie 
zu der Spazierfahrt eingeladen, die ein 
Ende mit Schreden nahın. Nach dem 
| Unfall hätten er und Murphy mit ber 
| Erklärung fi) entfernt, Hilfe holen zu 
| wollen. 
| Parkpolizift Fan gibt am, daß ber 
Wagen im Lincoln Park, nahe Diver» 
| ſey Blod., mit unheimlicher Geſchwin— 
! digkeit an ihm vorbeigefauft jei.. Er 
babe die Infaffen angerufen. Als fie 
nicht hielten, habe er fie verfolgt. Eis 
nen Augenblic jpäter jei der Zufam= 
menprall erfolgt. 

Der zertrümmerte Wagen führt die 

| Zizensnummer 10015, SU. Die Polis 

| zei hofft durch die Nummer den Eigen 
thimer zu ermitteln. Auf den Wagen 
führer Murphy mwirb gefahnbdet. 


Stand Todesanaft aus. 


An Homan Straße, nahe Michigan 
AUve., im Gefchäftsviertel der Ortfchaft 
Hammond, brach gejtern Nachmittag 
die Vorderachfe eines mit einer Tonne 
Stangendynamit beladenen Wageng, 
und die mit dem Sprenaftoff angefüll- 
ten Kiften fielen auf va3 Pflafter. Der 
| Kutfcher Wm. Howard hatte, als er 
merkte, daß die Achfe au dem Leime 
ging, die Zügel jo ftraff angezogen, 
dat die Pferde jich auf die Hinterbeine 
fegten. Dann machte er, ala die Ki> 
jten polternd auf das Pflafter auf- 


; Thlugen, feinen Frieden mit Gott. Er | 
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glaubte jeden Augenblick, zu Atomen 
zerriſſen ins Jenſeits befördert zu wer— 
den. Die befürchtete Exploſion blieb 
aber aus. Im Nu hatte ſich eine grö— 
ßere Menſchenmenge um den Wagen 
angeſammelt. Howard bebte wie Es— 
penlaub. Er machte die Leute auf den 
Inhalt der Kiſten aufmerkſam. Da 
ſtob der Volkshaufe wie Spreu im 
Winde auseinander. 

Mit Hilfe von Poliziſten wurden die 
Kiften auf einen anderen Wagen gela= 
ben. Dem Kutfcher wurde tan den 
Behörden bedeutet, daß er fih in Zus 
funft nicht mehr unterjtehen folle, obs 
ı ne vorher eingeholte Erlaubnig Dynas 
| mit durch die Ortfchaft zu fahren, 

Das ift feit drei Wochen täglich ges 
| fchehen. Der Sprengjtoff wurde von 
Yetna, Ind., nad) dem 53 Meilen ent- 
fernt gelegenen 71. Straße-Tunnel in 
Hegemifch befördert. 


Das fommt davon. 


Der achtjährige Dsfar Dunn fpielte 
geitern Nachmittag Hinter der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 468 Wabafh 
Ave. Einer feiner Kameraden, ber fi 
im Rauchen übte, warf unadhtfam ei- 
nen brennenden Zigarettenftummel in 
eine Gafolin enthaltende Kanne. Leb- 
tere erplodirte. Der -umberfprigende 
Stnhalt jegte Osfard Rod in Brand. 
Ehe die Flammen erftictt werden fonn- 
ten, hatte der Knabe jhwere Brand- 
twunden an ber Bruft, den Händen 
und im Geficht erlitten. Die polizei 
Ichaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem County-Hofpital,. Er wird vor= 
ausfichtlich genejen. 

Zerſchmettert. 


Von einem im Luftſchacht des Bay 
State-Gebäudes, an Randolph und 
State Straße, angebrachten Gerüſt 
' ftürzte geftern Abend um 6 Uhr ber 

63jährige Anftreicher James Pye, Nr. 
93 Sedgmwid Straße, ab. Er jtarb auf 
| der Stelle. 

An Elybourn be. und Ward Str. 
| wurde der bierjährige Raymond 
' Stewart, Nr. 119 Southport Ape,, 
; bon einer Elybourn Abe.-Elektrifchen 
; überfahren und getöbtet. 

Tödtlich verlet. 
| Der zmeijährige Paul Hefle fiel von 
der Veranda ber elterlichen Wohnung, 
; Nr. 14 Fowler Straße, auf das Bio 
| fter und erlitt Verlegungen, denen er 
im St. Marie von er 
ge — 


| 


| 
| 
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Im Baptiſten⸗Hoſpital iſt der am 
Samſtag Abend von einem Kraftwa⸗— 
gen überfahrene 4Kjährige Droſchken— 
kutſcher Andrew H. Chriſtenſen, Nr. 
4746 Cottage Grove Ave., den bei je— 
ner Gelegenheit erlittenen Berlegungen 
erlegen. Der H. PB. Burke, Chicago 
| Beach-Hotel, gehörige Wagen murbe 
| von W. W. Gears bedient. Lebterer 
ift verhaftet worden. Der Unfall er» 
eignete fih an ©. Park Abe. und 34. 
Straße. 


Sodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unier inniaft neliebter Vater, Bru- 
der und Schwager 

Rohn Bruder 
im Alter von 57 Jabren am Sonntag, den 29. 
September, fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiquna findet itatt am Mittwod, den 2. 
Dftober, um 11 Uhr Wormittans, dom Trauer» 
baufe, 118 €. Fullerton Ave., nah der St. Ja- 
cobi Kirche, Garfield Abe. und SFremont Str., 
und bon da nad dem Concordia Sriedbof. Um 
ftille Iheilnabme bitten 
Karl Bruder, Sobn 
Auguſta Bruder, Estwiegertoäter. 
Heinrich, Hermann ımd Anguit Bra» 
der, Prüder . 
Frau Hermine Anham, Schtweiter 
Frau Sohanna Bruder, Frau Angufta 
Bruder, Schwägerinnen. 
u 1 nAam, Schwager, nebit En» 


Nube_ fanft nach ſchwerem Reiden, 
Die Qu trugit weduldig bier; 
Qu rrheit nun in — Frieden, 
Oh. mie aönnen wir ibn Dir! 
Kiel baft Du erdulden müflen, 
Schmerz. Kummer, Web. in_diefer Welt, 
Wir geben Did „in Gotted Hände, 
Er mad’ mit Dir mas ibm gefällt. 
Nenn Liebe Fünnte Wr tbun 
Und fünnte die Iodten weden, 
<o tbät’ die Füble Erde 
Di heute nicht mehr bededen. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt. dak meine innisit geliebte Gattin und 
unfere aute Mutter 

Marie Hoffmann 
bente Moraen um 6 Ubr im Alter von 40 
Fabren gaeitorben ift. Beerdigung Donnerſtag 
um balb awei Ubr, von Irauerbaufe, 893 Blü- 
der Str., nad, der Sriedensfirhe, Wellington 
und Dsnood Eir., nad dem Montrofe Fried⸗ 
bof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Conrad Hoifmann, Gatte. 
Elizabeth, Marie, Katharine, Arc» 
ne, Loniie, Kinder. 
Frau W. Birk, Schweiter. 


Todes: Anzeige/ 


Freunden und Belannten die traurine Nadi» 
ridt, dak uniere geliebte Gattin, Tochter des 
beritorbenen Bbilipv Schaefer, 
Karoline Eenler eb. 
im Alter von 22 Jahren und 4 Monaten felta 
im Herrir entichlafen iit. Yeerdiaung findet ftatt 
am Mittwoch, den 2. Oktober, um 10 Uhr Mor: 
gend, vom Irauerbaufe, 1092 N. 42. Apve., nad 
dem Dal Ridge Srieddof. 
John A. Seyler, Gatte. 
Karl Seyler, Sohn. 
Joſephine Schaeſer, Mitter. 
Roſie, Guſtie, Schweſter, 
—— und Ver⸗ 
wandten.. 


Schaefer 


nebſt 


Todes-Anzeige. 


Am Montaa, den 30. September, ftarb um» 
fer gaeliebter Gatte, Vater und Großbater 
Bernhard Niedorf 
im Alter don 79 Nabren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittto ob. den ?. Oftober, Nachmit» 
taas 1 Ubr, vom Trauerbaufe. Ne. 152 Shef- 
field Ave. dem Montroſe Friedhof. Um 
ftille Theiinahme bitten: 
Lonife Niedorf, Gattin. 
Henth und Helene, Kinder. 
©. Avers, Schwieneriobn, 
Kindern. 


nebft 


Todes- Sassis- . 


Freunden und Verwandten die traurige Nadı- 
richt, dak meine geliebte Gattin und uniere 


liebe Mutter 

Minna Bödcder 
noch langem Leiden im Alter von 59 Sabren 
und 10 Monaten fjanft im Herrn entichlafen 
tft. Beerdiaunn am Mittwoch, den 2. Oltober. 
1 Ubr Nahmittaas bom Trauerbaufe, 124 
Ruble Ekr., nad Waldheim. Um ftille Züeil- 


nabme bitien: 
Gonrad Böpdeder, Gatte, 
Tillie und Minnie, Töchter. 
Fran Stunfle, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſer Baby 
Vaul Heſſe 
m Miter bon 2 Fahren und 3 Monaten am 
Conntag, den 29. September, verunglüdt Äft. 
Die Beerdinuna findet ftatt am Mittwod, um 
1 Ubr Nabmittans, dom, Trauerbaufe, 14 
Souler Etr., nad Waldheim. 
Tanl und Marie Heile, Eltern. 
Antonia Abendroth, Großmutter. 


Tode8-Anzeige,. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dak umfere liebe Mutter 
Thereia Zenkow 

am 29. September im AMiter von 34 Nabren und 
Monaten aeftorben ift. Weerdinung findet 
ftatt Mittwoch  Nachmittea um 12 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 1011 W. 18. Str, nad Concors 
dia. Um ftille TIheilnabme bitten die trauern: 
den 9 interbliebenen: 

Sm. Ediw. Rudolph, Georae, Cöhne, 

Gertie, Maria, Echtwiegertächter. 


im 


Geitorben: Barbara PBalter. am 30.September 
1907, 40 Nabre alt. Geliebte Sattin don Nos 
fepb Baltes und Mutter bon Katie, Mary, 
Barbara Sran ces Elizabeth. Annie und Jo— 
bann. Neerdii ta hom Irauerbauie. & Fre⸗ 
mont Str,, Donnerftas, den 3. um 
815 Vorm.. nad der Ct. Martinsfirhe, dann 


mit Cars nad dem St. Marbs Friedbof. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſeren unvergeßlichen 
Sobn 
James Madera 
durch den unerbittlichen Tod am 
1. Oltober 1906 ſo plöslich entriffen tmurbe, 


welcher uns 


Der fhwere Tag, er kehrt nun wieder 

Un dem Du Theurer und berliekeft 

Und Webmutb Tenft fih auf uns nieder 

Die bittere Trennunastbräne fließet! 

Ein fhmweres Zabr tft num berfloffen. 
Zoch nicht mit ibm der TIrennungsfchmers, 

wie manche Thräne iſt vergo en, 

Seitdem in Tode brach Dein Sera. 

Sleich wie ein Cchlaa aus beiteren Höhen 

Traf uns Dein Tod fo recht in3 Herz, 

An bolfer Kraft Dib icheiden fehen, 

Kaum fahten wir’3 bor tiefem Schmerz. 


Bon Deinem Dich nie vernefienden Water, 
Mintter, Bruder und Scweitern. 


— —— nn, 


Nachruf 
an meinen lieben Bruder Heurun⸗ Sauer, 
geſtorben 1. Oltober 1906. 


Schon iſt ein Jabr vorüber 

An Trauer und in Schmera, 

Und it eö ia faum möglich, 

Vor Web Tlopft unfer Hera. 

Gibt's nod ein — Unglũck 
Als — —* "Zei ra 

Kein ort bon_Deinen Lippen, 
Kein Blid aus Deinem Aue 

Hat uns nicht mehr beulüdt 

Auf einmal war e3 aus. 

Co fhlummere fanft in Gottes Frieden, 
Lett aablt den Dank für Deine Müh’, 
Ob Du auch bift von uns fo früh 


Am Herzen ftirbft Du nie. 
Minnie Sauer, Chwelter. 


Dantiagung. 


Allen Freunden und PBelannten fpreden mir 
biermit unferen beraliditen Dant aus für die 
fo reichlich erwirfene Iheilnahbme und die zahl« 
reihen Blumenfpenden beim PBearäbnik umfes 
rer aeliebten Tochter 


Annie Schroeher, 


5*—— den Freundinnen, welche Sara 
und Blumen getragen haben fowie Serrn Ra=- 
ftor. Schmidt_und Herren Lehrer Rid für die 
teoftreihen Worte am Sarge der tbeuren Ente 
ſchlafenen. 


aun und Emma Schroeder, Eltern. 


Geitorben: Nofeph B. Mehers, geliebter Gatte 
von Iobanna Meders, im Alter bon 71 Sabren. 
Starb am 29. btember, um 10:30 Abends, 
im Haufe feiner Toter, 66 BommandilleRvad. 
Bater von Marh Klines und Nofevd, John und 
"ranf Meber und Barbara Ktobler. Beerdiaung 
Mittwoch. den 2. Oftober, um 2 Ubr Nachm 
nach dem Et. Somagiu Friebbof. modi 


— Zeleagon: Gentzaf 8861. 


x 
— 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak unfere aeliehte Gattin, 
Miutter und Tochter 

Annie Krüger ach. Schwardt 
im Alter bon 25 SIabren am Sonttag, 
den 29. September. Abends bald 6 
Udr, nad furzem Leiden ie i 
entihlafen tft. Beerdinı ing find 
cm Mittmod. den, om 
Zrauerbaufe, 1564 ©, Samlin 5 u 
Concordia. Um itille Tbeilna ıbure bitten 
die trauernden SHinterbliebener 
Wm. Krüger, Gate. 
Garf und Fries, Söhne, nebit 
Eltern und Geiähwiitern. 
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Ausaeduldet, ausgelitten, 
Haft Du Deinen aroken Schmerz, 
Aus sgeblutet und erfaltet 
Sit Dein treue liebes Hera. 
Sait una allau früh verlajien, 
Zei ne Liebe war io aro&, 
Tein Erfalten, Dein Erblaffen 
<hlug uns Wunden tief und fehmwer. 
Ton einft fchläat die Ihöne Stunde, 
Wo wir ftob uns miederfeh’n, ! 
Und bereimt im ſchönſten Bunde 
Vor dem Ibrone Gottes fteben. 
Sube „Jar tft nach fchmeren Leiden, 
Die Du trugſt geduldig bier, 
Jert gehſt Du eim au Gottes Freude, 
Ob, wie aönı tem tie fie Dir. 
viel baſt Du erdulden müſſen. 
| und Web in diefer Welt, 
dir geben Di * in Gottes Hände, 
Er ma’ mit Dir was ibm acfällt 


Todes-&nzeige, 


Freunden und Belannten dt 
Nachricht, dak uniere Mutter “en 
Pauline Witt 

am 30. September 1907 nad ſchwerem 

Leiden im Herrn fanft entichla fe m ift, im 

Alter don 48 Jahren und 6 PWionaten. 

Die Beerdbiaung findet Statt am Don⸗ 

3. Oltober, vom Trauer: 

baufe, 1323 Weſt 21. Vlace, um 1230 

Mittags. nad dem Waldhetin Friedhof. 

Um jAlle Theilnabme bitten die betritb- 

ten Sinterbliebenen: 

Edward, Lite, Ann, Baul, 
Minnie, Emma und Willie 
Witt, Kinder. 

Zuife, Schwiegertochter, und Mhut- 

— ter nebſt Verwandten. 

mi 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 
beiorat. Tp,didofa® 


Waldheim. 


Einainer deutfcher Tonfefftonslofer ne bon 
—— Durch Melrovolitan⸗Oochbabn für Sc au 
err Billige Bearäbnikvläge find E diefem 
fi nen, "etedbot auf Abfhlanssablungen au da» 
ftce: Dal PBarf—Zelepbon 2 Gr 
i e 


Tacab Schwab, Supt. 
9fp,2* 


neritag. den 


ee ice 870 ®. Ebicano Ave. Te 
Thiltpp Diaad, Selr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Qötten von 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gents Car⸗Fare dem irgenb einem 
xXbeile der Stadt. 


Zelepybaue Humbsibt 1512. 
13n02* 


Eden Friedhof, 
Evangeliſcher Gottesacker. 


An Irving Vark Bld. nabe Sie De Sta, 

tion. Ausmefuhte Kotten für 4 Reid 

930, für 6 wg $3A. Einzelne Sch 

ber $7, 85 und $3. Dub Besötzbune bon 

Zunnina 1:30 Bett. J. !s 
: dire Suvt. — 
Gieſecke 


er, Selr., Cha?. 
Ehicano Office: W & Dre, 
2393 Xel. Sumb. 1438. 


Mifivaufee Ei 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Rejert, 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Bar.) 


Dortreffliyes Bonsert 


feden Abend und —— Nachmittag, 
Rudolph Dangulds Orcheſier. 


9 51.00 Anzahlung 48 
50c wödentid. ' 
Dünne Model Elgin ober 

Waltham Damen» oder Ser: 

ren-Ubr mit 20jäbr. gol 

gefült. Gehäufe, 12.5 

Feiner, melher Dia 


2 mant in echtgoldenem 


R AR, Nina, alle sacons — FL 
9: 320 — 81.00 Anzab-i 
is lung, 506 dte Woche. 


Arebit an ausmärt3 
Wobnende aemwärt. 


Br Sa WR 
3 SL, 209 State Str. AN 
Dfien Satttftag Abend. AL 


Eine Wohenzahlung frei, wenn Yhr ung diefe An 
geige bringt, 2iepX,ima,ezia 


Richard A. Koch 


— — 
95 Washington Strasse, 


Svrechſtunden täglih bon 9 Bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee 
Evrediftunden tünlid bon 8 bis ® Mprnens, 
u. db. 7 5. 9 &benbs, Sonntags b, 10-12 Bor, 


und Nummer Eures 


Ofentheile 
. Margolis, 


357 Milwantee Avenue 357 


—— * Str. 
Defen repari Zelephon 
Deien nideiplattirt. f ‚giouree 27197. 
Difen Abends Bis 
* didoſon. 3m 


Brinat den Namen 
Ofens. Wir haben 
für jeden Ofen. 


Ptano- und Mufit-Gefhäft 


Yeht 259 Wabash Ave. 
Biberale Bedingungen bei Kauf, Miethe ad. Ubzapt'g. 
HENRY DETMER, 
Zei. Harrifon 265. — 


Paul ‚Burmaster, M.D, 
Dentiher Sperialarst Mir 
Augen, Ohren, Najen- un & Halsleiden, 
— * * Untoerfitätsttint * Augen: 
tens, Nafen» un Iäftante Bien. 
— — 
Ecke Monroe Str... 14. 
— tm an —— A 
———— on Mittags. Album fabide 


N. WATRY & CO. 
"9—101 D. Nandolph Str. 

—2 ——— — Frauen 
eine Spezialität. 
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Eokalbericht. 


Die dunnel⸗Geſellſchaſt. 


Man bedroht ſie in ihren Telephon⸗ 
Gerechtſamen. 


— —“ 


— im Garu. 


— ⸗ 


William Rogers, der zweite von Sheriff 
Straßheims entſprungenen Pfleglingen, 
nun ebenfalls aufgeſtöbert. — Man ſuchte 
und fand „die Frau“. — Die Flucht. 


Am 20. Februar 1899 erwirkte die 
Chicago Telephone and Telegraph Co. 


ihren Freibrief von der Stadt. Am 
15. Juli 1903 wurde dieſer Freibrief 


verbollſtändigt und auf die Illinois 


Tunnel Co. übertragen. Er ſieht un— 
ter Anderem vor, daß die Geſellſchaft 
ſpäteſtens fünf Jahre nach dem In— 
krafttreten des Vertrages mindeſtens 
20,000 Telephon-Apparate in Be— 


z 
z 


trieb haben muß. Bisher hat die Ge: | 
Tellfchaft noch feine 10,000 Telephone | 
anbringen lafjen, und von diefen tft | 
zur Zeit noch nicht die Hälfte in Bes 
trieb. Vor kurzem hieß es, daß bie | 
Bereinigung der unabhängigen Tele 
Gefelichaften die Telephonanz | 
lagen der Tunnel Eo. übernehmen, fie | 


z 


phon 


ausbauen, mit auswärtigen Anlagen 
verbinden und dann der Chicago Te- 
lephone Eo. einen jehr regen Mitbe- 
mwerb machen würde. 


Zuftimmung der Stadt mwürbe haben 
bewerfitelligen laffen, ift zmeifelhaft. 


Zu einer Entfheidung, diefer Frage iſt 


es nicht gekommen und wird es auch 
ſchwerlich kommen. Die unabhängi— 
gen Geſellſchaften haben nämlich in 
Erfahrung gebracht, daß die Pfand— 
briefe der Tunnel Co. — und deren 
Zahl und Werthbetrag iſt unheimlich 
groß — als erſie Hypothek auch auf 
der Telephoneinrichtung der Geſell— 
ſchaft laſien, was es ſchwer, wo nicht 
unthunlich machen würde, eine zweite 
Bondsausgabe unterzubringen. 

Ald. McEoibt mollte gejtern Abend 
im Stadtrath anregen, daß die Tun: 
nel Co. an ihre Verpflichtung hinficht- 
lich der Zahl der von ihr binnen fünf 


Jahren einzurichtenden Telephone er= | 


innert. werde. Da die Gibung de3 
Stadtraths aufgehoben wurde, ehe e3 
zur Erledigung von Gejhäften fam, 
fo.muß Herr MeCoidt fi mit ber 
Ausführung feines Vorhabens gebul» 
den bi8 zum nädjften Montag. Er, 
und mit ihm Vorfiger Young bom 
Ausſchuß für Oel-, Gas- und elektri⸗ 
ſches Licht, iſt der Anſicht, daß die der 
Geſellſchaft (in Bezug auf die 20,000 
Anſchlüſſe, geſetzte Friſt am 28. Juli 
nächſten Jahres ablaufen wird. Prä— 
ſident Wheeler von der Tunnel Co. 
meint, die Friſt laufe erſt am 28. Ja— 
nuar 1909 ab. Fachleute meinen 
nun, es würde der Geſellſchaft kaum 
möglich ſein, es auf 20,000 Telephon⸗ 
Anfchlüſſe zu bringen, auch wenn hin— 
ſichtlich des Ablaufs der Friſt ſie ſich 
nicht täuſchen ſollte. Herr Wheeler 
indeſſen lächelt kalt und ſagt, man 
möge ſich nur wegen der Angelegenhei⸗ 
ten ſeiner Geſellſchaft keine grauen 
Haare wachſen laſſen. Dieſe habe in 
der Telephonfrage bisher eine zuwar— 
tende Haliung eingenommen, weil ſie 
erſt einmal Gewißheit haben möchte, 
ob und unter welchen Bedingungen die 


Chicago Telephone Co. eine Verlänges | 


rung ihrer Charterrechte durchjegen 
wird. 
Ichaffen fei, werde die Tunnel Eo. ihre 
Anlage rafh genug vergrößern und 
nicht nur 20,000, jondern 100,000 
und mehr AUnfchlüffe in Betrieb haben. 
» Auch werde fie fich keineswegs auf den 
Tunnelbezirk beſchränken. 


Auch Rogers eingefangen. 


Spät geſtern Nachmittag iſt es der 
Polizei gelungen, auch des Williaw 
Rogers wieder habhaft zu werden, der 


mit Stanley Weſolek zuſammen am 
Sonntag vor acht Tagen aus dem 
Countygefängniß entflohen war. Man 
hat den Burſchen in einem Gebäude an 
der Grand Ave. dingfeit g’inacht, mo 
er fich als Gaft jeınee Freundin, ber 
Frau Beflie Debon, Nr. 22 Aber- 
deen Str., aufhielt, die dort eine Woh- 
nung gemiethet hatte’ eigerö zu bem 
Zwecke, den Flüchtling vor ſeinen Ver— 
folgern zu verbergen. Die Polizei 
hatle indeſſen von den Beziehungen 
zwiſchen Rogers und der Debon 
Kenniniß und es ſich angelegen ſein 
laſſen, auszukundſchaften, wo 
Frau, die ſich ſeit fünf oder ſechs 


Jagen in ihrer Wohnung an der Aber: | 
* Straße nicht mehr hatte ſehen 


laſſen, ſich aufhielt. Ihre Bemühun— 


gen waren erfolgreich, und als geſtern 


Nachmittag die Detektives Crandall, 
MeGrath, Stark, Mills und Mooney 
ſich den Zutritt zu dem Platz an der 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


— 


„Kein Viann ift verloren —E8 nibt eine fichere 
Heilung für ieden idhwadhen Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Serrden Ste mir einfad ren Namen unb. 
Eldreffe und ich werde e3 Ahnen beweifen. Neber, 
ber fee Mannestraft eingebitkt oder fchtminden 
Ttebt. ft aufaefordert, mir föfort Au fehreiben. 
Es ift meine Pflicht, meine Miffion, mein Les 
bendawed. die Ehmaden au beilen. Durs 
meine neue Vebondlung werden in Hlrzefter 
Reit fämmtlihe Folgen ingnendlier Verirrun— 
gen. Ausfhweifungen, üderbaubt alle Schwä- 
Geauftände deder Art aründlih und boll- 
tommen befeitiat. Unsläubige mögen ameifeln, 
fa fpotten. aber jeder vernünftige. Mann Tann 
fi Teiht feldit don der faft wunderbaren Heile 
kraft meiner neuen Behandlung Überzeugen. 

Schreiben Sie mir beute noch im bolliten Ber» 
frauen, umdb Cie erden zeitlebens ben Tan 
fennen, ber Sie au mir aeführt, denn ich Kann 
hd werde ie veiten und Ahnen Nre Mans 
nestraft und bölline Gefundbeit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
6564 Woodward Ave,, Detroit, Mioh 
Eiaslist in Detroit feit 1886. 


N: 


— 


—— 


Db die Ueber⸗ 
tragung der Gerechtfame fich ohne bie 


Sobald hierüber Klarheit ges | 


die 


Steif jeden Morgen. 


Ein jchmerzendes Kreuz ift immer 
des Morgens jhlimmer. Chi- 
cagoer Lente finden 
Linderung. 


Ein Kreuz, das den ganzen Tag 
jchmerzt und Abends Unbehagen ber= 
urfacht, ift des Morgens gewöhnlich 
ichlimmer. Es ift, ala ob hr über: 
haupt nicht gejchlafen hättet. 


Shr könnt ein franfes Kreuz nicht | 


| heilen, wenn Jhr nicht die Nieren 
| heilt. Doan’s Nieren-Pillen heilen 


befjer. Ihr arbeitet beffer, ruht beſſer, 
Ichlaft beſſer. 
Nachhaltige Heilungen in Chicago 
ı beweifen die Vorzüge von Doan’2. 
| Bert Falton, 381 Wafhburn oe, 
' Chicago, IU., fagt: „QWor drei Mona- 
ten hatte ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen, 
| und wenn ich Morgens aufitand, mar 
| ih jehr müde und ermattet. Ein 
| Freund fagte mir, daß das Leiden 
durch Nierenbefchwerden herborgerufen 
fei. Ich verfuchte ein oder zwei Mit- 
' tel, aber fie fehtenen nicht zu helfen. 
Da empfahl mir ein Freynd Doan’s 
Nieren-Pillen, und nachdem ich drei 
Schachteln gebraucht hatte, mar ich von 
den Kreuzfchmerzen vollitändig geheilt, 
und feither hatte ich feine ruhelofe 
ı Nacht mehr. Ich empfehle Doan’s 
| Nieren Pillen Allen, die an Kreuz⸗ 
ſchmerzen und Nierenbeſchwerden lei⸗ 
den.“ ve 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf> 
+ falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
|  Beachtet den Namen — Dran’3 — 
und nehmt nichtS andere3. 


Grand pe. erzwangen, trafen fie 
Rogers dort vor. Er fand e& für 
rathjam, fich der Uebermadht zu er= 
geben und jtellte nur die eine Bedin— 
gung, daß man ihm Gelegenheit geben 
jolfe, fich noch einmal ordentlich jatt 
zu effen, ehe man ihn nad dem 
Countygefängniß zurüdbringe, denn 
dort würde von nun an befonders für 
ihn mohl Schmalhang Küchenmeijter 
| fein. Die Häfcher'gewährten die Bitte, 
und zum Dant hat ihnen der Gauner 
nachher bei Tifch über die Einzelheiten 
feiner Flucht aus dem Gefängniß aud- 
führlich Bericht eritattet. 

Die Flucht. 

Die Sägen, deren er und Weſolek 
ſich zur Bewerkſtelligung ihres Ent— 
kommens bedienten, hatten ſich nach 
der Angabe des Rogers ſchon ſeit fünf 
NMonaten im Gefängniß befunden und 
| hätten eigentlich einem anderen Ge⸗ 
| fangenen wahrſcheinlich dem Mörder 
des Poliziſten Luke Fitzpatrick, Guy 
| Ban Taffel,) zur Flucht verhelfen fol: 
| 
| 





len. — Rogers war, ald er mit Wejo> 
Ye in’3 Freie gelangte, barhäuptig und 
in Hemdsärmeln. Wie Wefolet, jo 
hatte auch er, bei dem Sprung aus dem 
enter, fih einen Fuß verſtaucht. 
Irogalledem baute er darauf, daß, 
nachdem er einmal fo meit gefommen, 
ihm Muth und Glüd auch meiter hel⸗ 
fen würden. Er nahm in der Mün— 
dung eines Gäßchens — an Dearborn 
Ave., zwifchen Illinois und Michigan 
Str. — Aufftelung, zerrte den erjten 


Adendpoft, Chicago, Dienflag, den 1,09 


Der deutſche Tas. 


Die große Feier am kommenden Sonntag 
im Auditorium. 


Eindrudsvolles Programm. 


Yın Auditorium findet bekanntlich 
am fommenben Sonntag, Nachmit- 
tags, die vom hiefigen Zmeigverband 
des beutfch-amerifanifchen National» 
bundes vorbereitete eier des beutfchen 
Tages jtatt. Als Feitredner find ge: 
wonnen worden der Kongreßabgeord⸗ 
nete Richard Bartholdt von St. Louis, 
Dr. Ernſt Voß von der Univerſität 
Wiskonſin und Dr. Guſtav E. Karſten 
von der Univerſität Illinois. Die Ver. 
Männerchöre vonChicago und der Or— 


gelvirtuoſe Middelſchulte haben den 
tranke Nieren, machen das Befinden | ſch 5 


mufifalifchen Theil übernommen. Das 


| Programm ift jet endailtig, wie folgt, 


Straßengänger, der einzeln des Weges | 


fam, in die Gaffe, betäubte ihn durch 
einen mohlgezielten fräftigen Yauit- 
Schlag und nahm feinem Opfer Yut 
und Rod ab. Dann hinkte er nach der 
Ohio Str., wo er eine Drojchle fand, 
von deren Lenker er fi) nad) der Süb- 
feite fahren ließ. Als er auf diejer 
Fahrt an dem Gountyaefängniß bor= 
beifam, fah er vergnügt, welche Auf- 
regung durch feine Flucht verurfacht 
worden war. Er fuhr mit ber 
| Drofchfe bis zur 36. und Siate Str., 
| Yohnte dann den Kutjcher ab und be- 
gab fich mit der Straßenbahn weftlidh 
| nach der Wohnung eines guten Freun— 
| be, der ihm einen vorläufigen Unter- 
ı Ichlupf gewährte. Der Verjuch feiner 
| Freundin Debon, ihm behilflich zu 
| Tein, hat dann zu feiner Wiedereinfan- 
| gung geführt. 
Dir Countyrath. 


Wider Erwarten hat ber County- 
| rath fich geitern in jeiner Geſchäfts⸗ 
Sitzung garnicht mit den Gerüchten 
| befaßt, die üider die Gefängnikvermals 
| 





tung im Umlauf find. Man hatte ich 
nämlich vorher vergemiflert, daß der 
Sheriff in Bezug auf die Leitung des 
Gefängniffes fein eigener Herr ift und 
fich Einreden nicht aefallen zu laffen 
braudht. — Countykommiſſär Caro- 
lan, der Vorfiter des Ausfchuffes für 
Gefängnißmwefen, war erft geitern aus 
dem Diten zurüdgefehrtt. Dort war 
' Herr : Carolan als Mitglied des 
Hofpital-Ausschuffee. Er jagt, daß 
zwar die meilten öffentlichen Kran 
fenhäufer in den Gropftädten des 
Dftens meit foitfpieliger verwaltet 
werben, al3® unier Countyhofpital, 
dab aber die Patienten ber Chir 
cagoer Anftalt in fait jeder Hin- 
ficht beffer daran jeien, als ihre 
Reidenägenoffen im Dften. Im Nem 
Dorker Bellevue-Hofpital tomme 3. ©. 
die Verpflegung eines jeden Kranfen 
auf $2.78 den Tag zu ftehen; hier nur 
auf $1.03 den Tag. Aber ein Fall, 
wie Herr Carolan ihn im Bellepue- 
Hospital beobachtet: daß eine an einer 
Rüdgratsverzerrung leidende Yrau 
aus Sparfamteitsrücfichten in einem 
Bette ohne Matrage zu liegen hatte, 
fei bier denn doch ausgeſchloſſen. — 
Der Countyrath hat geitern angeorbe 
net, daß die Gerichtäftenographen- 
Firma Walton, James & Ford bie 
private Telephonanlage, welche fie im 
neuen Countygebäude hat einrichten 
Iaffen, unverzüglich wieder entfernen 
folle. 

— Galgenhumor.—Bauer (ber, bei 
einer Rauferei blutig gefchlagen wurde, 
zum Bader): „Dös warn i’ g’mußt 
hätt’, hätt’ i” mir ’3 Mderlaffen Heut’ 
früh exrfparen Tönnen" , 


— 


zuſammengeſtellt worden: 
Feſt -Ouvertüre Liszt-Nicolai 
Eröffnung der Feier durch den Präſidenten 
des Zweigverbandes Chicago. 
Node. 222222... Herr Rihardt Bartholdt 
Lied „Das treue deutjche Herz“ 
Julius Otto 
Rereinigte Männerchöre. 
Ir. Ernft Voß 


Guftan €. Karften 
Tas Deutihthum in Amerifa. 
Hiftorifche Bilder mit erflärender Rede. 


Erfter Theil. 

1. Bild: Die Ankunft der Grefelder in Phi: 
(adelphia am 6. Oftober 1683 un 
ter der Führung von Franz Da: 
niel Baftorius. 
„Run danfet Allg Gott“ 
Vereinigte Männerchöre. 
Die Gründung von Germantown. 
Konrad Weiſer, der Indianer— 
freund. 
Geiſtiges und techniſches Wirken 
der Pioniere des Deutſchthums. 
Die Deutſchen im Unabhängig— 
keitskriege. Mühlenberg auf der 
Kanzel, den Talar abwerfend. 
Steubden und De Kalb im Kriegs— 
rathe mit Waſhington. Herchhei— 
mer mit zerſchmettertem Bein, die 
Schlacht bei Oriskany leitend. 
„Schlachtgebet“. „u. ....0.... Möhring 

Vereinigte Männerchöre. 

Zweiter Theil. 

: Der Zug nach dem Weſten. 

: Die Einwanderung der Dreißiger 
und Achtundvierziger. 

: Die Deutſchen im Bürgerkriege. 
Ausmarſch des Chicagoer Turner— 
Regiments. Die Schlacht in den 
Wolken (Erſtürmung des Lookout 
Mountain). Die deutſchen Heer— 
führer. 

9. Bild: Das Chicagoer Friedensfeſt 1871. 
„Das deutjche Lied“...........Kallivoda 
Vereinigte Männerchöre. 


Dritter Theil. 
10. Bild: Der Brand von Chicago. — Im 


Vordergrund: Das Deutihe Haus 
in Flammen. 


Der Sieg der perfönlichen Freiheit 
in Chicago 1873. U. €. Hefing, 
umgeben von den Wührern der 
Bewegung. 

Ter „Deutjche Tag der Chicagver 
Meltausftellung. 

DTeutiche Kunft, Wiffenjchaft und 
Mujif in Amerifa. 
Apotheoſe: „Kolumbia 
mania“. 

Lied: „The Star Spangled Banner“, mit 
Orgelbegleitung von allen Anwe— 
ſenden geſungen. 


ñ — 


Robert Müller geſucht. 


Herr Richard Mueller, 240 S. Hal—⸗ 
ſted Str., ſucht ſeinen Bruder, den 
Bäcker Robert Mueller. Dieſer ent— 
fernte ſich am Dienſtag, dem 17. 
September, aus ſeiner Wohnung, 105 
Wells Str. und wird ſeitdem vermißt. 
Der Geſuchte iſt 54 Jahre alt, ſpricht 
wenig engliſch, iſt etwa 5 Fuß groß 
und war mit grauem Anzug und 
grauer Mütze bekleidet. Sein Bruder 
wird Mittheilungen über ihn mit Dank 
entgegennehmen. 
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Turch Feuer beſchädigt. 


Choral: 
2. Bild: 
3. Bild: 
4. Bild: 
5. Bild: 


11. Bild: 


12. Bild: 
13. Bild: 


14. Bild: und Ger— 


Das zweiſtöckige, von der Mills Es— 
kildſen Manufackuring Company be— 
nutzte Holzgebäude 347—49 Rice Str. 
wurde heute Morgen zum Betrage von 
81500 durch Feuer beſchädigt. Ein 
Schaden am Schornſtein verurſachte 
das Feuer, das von Angeſtellten ent— 
deckt wurde. Als die Feuerwehr kam, 


ſtand das Innere des zweiten Stock— 


werks in Flammen, welche das oanze 
Gebäude zu ergreifen drohten. Es ge— 
lang der Löſchmannſchaft, dies zu ver— 
hindern. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft So.” fterlten fich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.76 

Dejterreich: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 100 Franten....... 19.34 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.27 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.67 

Rußland: 100 Rırbel 


—1+)0 ——— 
Anklage nicht bewieſen. 


Philipp B. Price jr. 295 Hazel Avbe., 
iſt von Stadtrichter Beitler von der 
gegen ihn von Eiſendrath, Schwab ée 
Co. erhobenen Unterſchlagungs-An— 
klage freigeſprochen worden. Der 
Richter entſchied, daß die Anklage nicht 
bewieſen ſei. 


Finanzielles. 


— — — 


50 Jahre von 
ſicherem Vankbekrieb 


Die Gelder dieſer Bank werden mit 
größter Vorſicht und einer Kennt— 
niß, anglegt, die von der Erfahrung 
eines halbhundertjährigen Bankbe⸗ 
triebs geleitet wird. 
Kommerzielles, Ausländiſches, Spar⸗, 
Truſt⸗, Bond⸗ und Farm⸗Darlehen⸗ 
Debartements. — Sicherheits-⸗Ge— 
wölbe. 
Die Beamten in den verſchiedenen 
Departement3 wenden mit Vergnů⸗ 
gen ihre perjünliche Aufmerffamteit 
auf die Angelegenheiten der Depo- 
fitoren. * 

Etablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 


ee 
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eille meinen 


ruch 


Ich werde Euch zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann. 


Frei! 


Ich war thatſächlich hilflos und bettlägerig an 
‚einem doppelten Bruch ſeit vielen Jahren. Ich 
trug unzählige, verſchiedene Bruchbänder und 
Vorrichtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
poſitiv gefährlich, und leine hielten den Bruch 
in der richtigen Stelle. Die Aerate ſagten, daß 
ich nicht vollſtändig geheilt werden lönne, aus— 
genommen durch eine Operation. Ich narrte ſie 


EEE —— 


alle und heilte mich vollſtändig und nachbaltig 


durch eine etnfache Methode, die ich entdeckto. 
Jeder lann ſie anwenden, nd ich fehicfe die 
Kur gern frei der Boit Jedem der darnach 
fihreibt, üllt den naditebenden Koupon - aus 
und fchidt ibn beute. Ich fchide die Kur umge: 
bend per R-" portofrei. 


Freier Bruch-Kur-Koupon. 


Cabt. W. A. Collings, 
Bor 236 Watertown, N. 9. 


Werther Herr: Vitte fhiden Sie mir Ahre 
neue Entdedung für die Heilung von Bruch. 


lof—31m;,codi 


Deutihes Theater, 


Nächten Sonntag: „Narzii‘‘; Montag, den 
14. Oftober: „Kabale und Kiebe”. 


Wie bereit angefündigt, wird am 
fommenden Gonntag in Pomers’ 
Theater von der Direktion Wachöner 
Brachoogels eindrudsvolles fünfatti- 
ges Drama „Narziß“ zur Aufführung 
gebracht werden. Der Dichter fchildert 
darin ein Zufammentreffen von Quds» 
migs XV, allmäcdhtiger Yreundin, der 
Marquife von Pompadour, mit dem 
Berfaffer beipender Spottgedichte, die 
über fie im Umlauf find. Die große 
Dame erkennt in dem ziemlich verfom= 
menen Dichtergmanne ihren Yugend- 
geliebten und erjten Gatten mieber, 
mird aber auch von ihm erfannt und 
muß nun ein böfes Strafgericht über 
Jich ergehen laffen. Die beiden Haupt: 
rollen des Stüdes zählen feit vielen 
Sahren zu den Glangpartien der je= 
meiligen Sterne am deutſchen Büh- 
nenhimmel. Someit e3 fich nach dem 
Eindrud beurtheilen läßt, ven am vori— 
gen Gonntag Herr failovig und 
Yyrau Hoeder-Beren3 hier bei ihrem 
Gritauftreten gemacht haben, darf 
man fich von der bevorftehenden Dar- 
bietung einen hohen Genuß verfprechen. 
Nachrichten, welhe aus Milmaufee 
über die dort bereit3 erfolgte Auffüh- 


rung des Stüdes vorliegen, beitätigen ! 


das vollauf. Nachitehend folgt das 
PVerfonenverzeichnig nebjt Angabe der 
Rollenbeſetzung: 


Marquiſe de Pompadoır..... Minna Hoecker-Berens 
Marquiſe d'Epinay, deren Vertraute. . Anna Richard 
Marquiſe de Bouflers Annie Bender 
Herzog don Choiſeul d'Amboiſe, Graf Stain— 
ville, Premierminiſter Conrad Bolten 
Abbe Terray, Miniſter des Innern, Jeſuit, 
Beichtvater des Königs........... Willy Schaff 
Marquis Silhouet, Finanzminiſter 
EVER Louis Praetorius 
Maupeau, Kanzler Julius Schmidt 
Graf du Barri, Kammerherr ........ Helmar Lerski 
Eugene de Saint-Lambert, Kapitän der 
Nobelgarde Glemens Bauer 
emoijelle Doris Cuinault, Schaufpielerin, 
Vorlejerin der Königin Gertrud Senger 
Baron von "RER Willy Schatf 
Helmar Lerski 
Julius Schmidt 
Vhiloſophen der Encyklopaedie) 
Chevalier dAtreuilles........ Hermann Berger 
Chevalier Salvandy Frank Muth 
(im Dienfle der Marguife de Roınpadoır) 
Narziß Rameau Michael Iſailovitßz 
Barjac, Holbachs Kammerdiener. . . Louis Praetorius 
Colette, Kammermädchen bei Quinault 
Clara Lapping 
Kammerdiener der Königin...........Kart Koenis 
Diener bei Chotjeuil Otto Rhein 


Yür die erfte Klaffifer-Matinee 
(Montag, am 14. Dftober) der gegen- 
wärtigen Spielzeit ift Schillers erarei- 
fende Didtung: „KRabale und Liebe“ 
auf den Spielplan gefett. 
tereffe, melches diefer Vorftellung ent- 
gegengebracht wird, befundet fich fchon 
jet in zahlreichen Voraußsbeftellungen 
auf Site, und auch hier verbürgt die 
nachltehend angegebene Rollenbejeg- 
ung eine Wiedergabe bes dichterifchen 
Meiitermerfes, wie deilen Bedeutung 
fie erheifcht: 

Braſident Berthold ESvprotte 
Ferdinand 

Wurm 

Miller 

Frau Miller 

Louiſe Senger 
Lady Milford .......... Minnie Hoecker⸗Behrens 
J Julius Schmidt 


Briefliche Beſtellungen ſind unter 
Hinzufügung des Geldbetrages an 
Herrn Louis W. H. Neebe, Powers' 
Theater, zu richten. Herr Neebe iſt 
täglich von 1 bis 2 Uhr und Sonn— 
tags von 10 Uhr Morgens bi3 1 Uhr 
Nachmittags in dem Theater anmefend. 

Die Preife der Pläbe für diefe 
Nachmittagsvorſtellung ſind: 
Logen 86.00, obere 


a 


L 


Logen $4.00, 


Balkon 75 und 50 Eents, 
25 Cenis. 


— ——— 
Yerfonal-Hadriditen. 3 
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— Der älteſte der Chicago Kunſtgärtner, 
Edgar Sanders, iſt im Alter von 80 Jah— 
ren an den Folgen eines am 14. Auguft er: 
litienen Schlaganfalles geftorben. Er war in 
Süfjer in England geboren und fam im 
Aahre 1854 nach Amerifa und 1857 nad 
Chicago. Sein Vater mar Gärtner, und der 
—* ergriff ebenfalls dieſen Beruf. Er 
aufte im Jahre 1860 ein Stückchen Land in 
Lake View und baute ein Häuschen und eine 
Treibhausanlage. Später eröffnete er im 
Hanje 56 Clark Str. die erfte Blumenhand- 
lung in Chicago. Herr Sanders bejah gro= 
ke Kenntniffe in feinem ah und jchrieb 
zahlreiche Auffäge über Blumen: und Pflan- 
zenzudt für hicagoer und andere Zeitichrif: 
ten. Er hatte ji im Jahre 1851 in Eng: 
land. mit Frl. ‚Sarah Poung verheirathet, 
die ihm bei ihrem Tode im Jahre 1874 fünf 
Töchter hinterließ. Diefe find die Frauen 
S. Ludlow, George La Mont und HR. 
Victor von Chicago, und WM, E. Spoon und | 
ER. Smith von Bayonne, R. 3. Das Be: 
gräbnig findet morgen Nahmittag um 2:30 
Uhr von der Wohnung von Frau PVictor, 
1639 Belmont ve, mo Herr Sanders 
era aus nad) dem fFriedhofe Graceland 
att. a 


— Man refpeftirt bie 
Seiten der Menjchen oft viel eher. 


Gallerie 


wir: 


ihre ftarten 


| Zu erfragen: 


Da3 ns | 


Untere ; 
| ernde Arbeit, guter Lohn: fommt fertig zur Wrbeit. 
: 464 S. PBaulina Str., Ede Taylor Str. 


„Main Floor“ $1.00 und 75 Cents, | 


' gen aufiveiien. 


ober 1907. 


nenne 


(Eingefandt.) 


(Bär Einfendungen aus dem, Seferfreis iM bie 
tion nicht verantmwortl 
möglihß Yar und tur 


le 
dba . 
ehal u 
kat nur auf einer Seite  beicrieden Rn us 
aldriften. ho. * Lo un Bi 
Bari a” Sr Name nicht a enılän. 
Werthe Redaktion! 


Der von Ahnen in der „Sonntagpoft“ vom 
29. Sept. gebrachte Artifel über die Fleiſch⸗ 
preife veranlagt mich zu den nachſtehenden 
Zeilen. Ich muß nämlich dem Verfaſſer bei⸗ 
pflichten und will meiner Genugthuung Aus: 
druc geben, daß die Frage aud) einmal bon 
diejer Seite beleuchtet worden ift. — Ic bin 
feit 19 Jahren als Fleiihhändler jelbftän: 
dig und fannn verjichern, daß unfere Lage don 
Jahr zu Jahr jchwieriger wird, Suppen: 
fieiich oder „Stewasizleiih will die Kund« 
ichaft nicht haben, und wenn man's ihr zu 
Preijen anbietet, zu denen e3 faft geſchenkt 
iſt. Ob es ſich um Rind-, Kalb» oder Yamm: 
fleiſch handelt, und ob es noch jo friſch und 
gut iſt — wir müſſen dafür nehmen, was 
man uns bietet, um wenigſtens etwas zu 
retten. Vom Lamm gehen die Keule und 
Cotelettes glatt genug weg, Hals und Bruſt 
bleiben liegen; ebenſo ſteht's mit dem Kalb⸗ 
fleiſch. In Bezug auf das Rindfleiſch ver— 
hält es ſich gerade ſo. Nach den beſten Steaks 
herrſcht rege Nachfrage, aber mit dem Vor— 
derfleiſch hat man ſeine Noth, und zwar im 
Sommer noch mehr als im Winter, denn da 
ſcheut man das Herdfeuer. — Ich habe häu— 
fig Gelegenheit zu beobachten, daß von den 
Zweigniederlagen der Schlachthäufer Wagen: 
ladungen über Wagenladungen von Wleiich 
nach den „Yards“ zurüdgeichidt werden, io 
die Waare dann zu Konjerven hergerichtet 
wird. 

Beftände das Rind durchiveg aus „Porter: 
bouje“ oder „Sirloin”, dann Freilich wäre e8 
eine Luft, rleiichhändler zu fein. Aber maß 
joll der Händler mit den Theilen thun, für 
die er feine Käufer findet? Alles jelber zu 
verzehren, ift er nicht imftande. Er läuft 
deshalb mit feiner Waare die Speijewirth- 
fchaften und die Kofthäufer ab, denen er’3 
um den halben Preis lajjen muß, und aud 
da befommt er e8 oft genug zu hören: „Wir 
dürfen unjeren Gäften nicht zu oft mit „ri: 
cajiee” oder „Steiv« Tommen. 

Tiefe Verhältniife tragen zweifellos zum 
großen Theile mit die Schuld am Steigen 
der Frleijchpreije, über die das Publikum jo 
faut jammert. 


G. D., Webſter Avenue. 
Chicago, 29. Sept. 1907. J 


— Bedingungsweiſe. — Chef (zum 
Prokuriſten): „Der Kaſſirer iſt durch— 
gegangen. Schau'n Sie mal in meiner 
Wohnung nach: wenn er meine Frau 
nicht mitgenommen hat, erſtatten Sie 
ſofort Anzeige!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; 6 erſter Klaſſe Floormen von netter Er⸗ 
ſcheinung; ſollten Erfahrung haben. Dauernde Stel: 
iung. Nachzufragen beim Superintendenten, 


Siegel, Cooper & 


© o.,. 
dimi 8. Floor, ſüdlich. 


Verlangt: Guter fediger Barbier. Guter Lohn.— 
102 Weit Chicago oe. dimi 

Verlangt: Männer für Holzländereien in Kalifor⸗ 
nien, Carpenters, Eheleute, Porters, Stallleute. — 
Zimmer 3, 159 Oſt Waſbington Sar. 

Verlangt: Porter. 2360 N. Clark Str. 
— — — — — 


— 


Verfangt: Ein ordentlicher junger Mann für_Bor: 
terardeit. Muß auch aufwarten. IB MW. 12. Str. 

Verlangt: Guter Porter mit Referenzen. Echiwarz, 
Morton Grove, AU. 

Verlangt: Etrebjamer Deutjh-Amerikaner, ver: 
heiratheter vorgezogen, findet ftetigen Plag bei $12 
Schalt und Kommifiion. Nur prima Referenzen 
berüdjichtigt. Adr.: W. 831 Abenppoft. 


Verlangt: Aunge, Ausgänge zu beforgen. Meder 
& Wentbe, 92 Dearborn Str. 


Berlangt: 
und Yogis. 


Auge an Gates. SG der Woche, 
38 Milwaufer Ave. dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Rodmacher, 
folche die enaliich iprechen bevorzugt. 1040 Oft 55. 
Str., nabe Hochbahn. 


Verlangt:. Tüchtiges, deutihe® Mädchen für alls 
aenreine Hausarbeit, muß (Gmpfeblungen haben 
framiliaapon Ddreien, guter Lohn dem ridtigen Mäp-: 
ben. Nur Donneritag nachzufragen, 1915 Oaldale 
Avenue, 3. Apartment. 


Verlangt: Fin guter Buſhelman. beſtändige Ar— 
beit; guter Lohn, 503 Oſt, 39. Str., zwiſchen In⸗ 
diana und Prairie Avenue « 


Verlanat: Gin auter Yujbelman für ein Retail 
Kleidergeichäft, ftetiger Plak. Unzufragen bei FFeltr 
NRotsihild & Eo., 208 Market Str. dimido 

Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ar: 
beit das ganze Nabr. Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
\ gen: Wu. €. Tee Company, 
uincy Straße. 


Verlangt: Aaenten. Amportirter Deutiher Kaijer 
Kalender für 1908 und viele andere find eingetrof: 
I Größtes Lager, billigfte PVreije._ Wm. U. Lau: 
ermann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 345 Foreſt Avenue. 
modimt 


Verlanot: Ein Mann in Wirtbichaft für gewöhn- 
fihe Urbeit. 2597 Cottage Grove Ape. mdmi 


Verlangt: 500 ifenbabnarbeiter, Wafhington, 
Montana, Dakota, billige Fahrt; 50 Farmarbeiter 
für den Winter, billige Tidet3, St. Paul, Minnee: 
polis und Omaha. Rob Labor Agency,117 S.Canal. 
3ip,im 


Perlangt: Männer für leichte Gartenarbeit. Nehmt 
Lincoln Ape.:Car bi8 zum Endpunkt der Linie. Be: 
2. 4. Budlong Eo., 

femodimt 


zahlung jeden Abend. 


Verlangt: Erſter Klajie Bigarrenmader, ⸗ 
arbeiter, vertraut mit ſpaniſchert und regulärer 
Handarbeit. $12, $14 und $15 Jobs, Nicht-Union⸗ 
Shop, verheiratheter Mann bevorzugt, dauernd. — 
Nahzufragen: Chas. F. Muſch, Marysville, „Ranfas. 

70,20% 


Terlangt: An, neuem Kojenibop, erfahrener So: 
fenmacer, muß Trimming, Bottom off Cutting 
und das Zufammenjegen gut verfteben, auter Lohn 
für rehten Mann. Rafe Building, 6. fyloor, Ede 
Nadjon und Desplaines Str. . modi 

Nerlangt: Tühtiger Schneider, dauernde Befdäftis 
gung, quter Lohn. 3435 Wallace Str. ſplwx 


Nerlangt: Schneider, drei gute Yuihelmen, daus 


mdmi 


Berlangt: Teamfter® für_VBarref Wagen. 87 W. 
Kinzie Str., Ede Curtis Str, modi 


| Berlangt: DiamamtensSeter. Ein guter fahtücdhti- 


ger Eexer, einer der einfahe Diamanten — 
Dau—⸗ 


ſicher ſeßen kann. Auch ein guter Star Cut. 


ernde Arbeit und Gelegenheit zum Emporkommen. 


fragt nah Mr. Megenbera, bei Sears, Roebuch & 
&o., Homan Ave. und Harvard Eitr. 


Berlangt: Uhrmacher, die engliich verftiehen. Müjz- 
fen erfter Klaife Männer jein und beite Empfehlun: 
Dautrnde Arbeit und Gelegenheit 
zum Emporfommen. Fragt nah Mr. Megenberg, bei 

8, Rochbud & Co., Homatı Ave. und — 
mdim 


Berlangt: Shmudfahen-Graveur, einer der Script 
und Old Engliib Monogramme mahen fann. Befte 
Empfehlungen verlangt. Fragt nah Mr. Meienberg, 

E& & Co., Homan pe. und rn 
modim 


Jung 
alt, für Ausgänge uſw. iliam R. Streh 
Monroe Str., 4 Stod. mobi 


Perlangt: Butcher, der Wurft maden und im 
den bedienen fann. 121 W. Lake Str. 


Verlangt: Guter Wurfimaher. 3451 Woreft Ave. 
modimi 


Verlangt: Ein guter ‚ ungeführ 16 Jahre 
i R Il, 3 


Las 
md 


Berlangt: Porter, einer der engliih fpricht; gutes 
Heim und anftändiger Lohn. 19 d Erie ar; 
mo 


t: in Upothele; einer, ber das Ges 
a Ei Rat 
benue. 

3 t: y das Drendgefi erler⸗ 
eieh n e 
Strabe. modi 
Verlangt: Stuhl rt. - Nadzufragen 160 Wer 
tie er — modimi 


Dalai: Honfemoverd, Ernft Marquardt, = 


fchtwadhen ! „ Berlangt: Gin älterer 
ER 


An vorfichlige 


den Bergleih mit Mube mahen Lönnt. 


werden nur bon uns berfauft. 


Hallet & Davis Ups 
nobt, fein, Mabago- 
nhgebäus. Neu $450. 
Krafauer Upriabt, 
Walnuß » Gebäufe. 
Neu, 74 

Filcher Upriabt, Mas 
bagony-Gebäufe. 
Neu, $350. 


Waſhburn Cabinet 
Grand, Gold. Dat 
Gebäufe. Neu $350. 
Suntington Upright 
— .„ Eihen:Gebäufe. 
Neu, $325. 

Eiten Upriabt, ebon. 
Gebäufe. Neu $325. 
Wbeelod Uvdriabt — 
Mabagond = Gebäus 
fe. Neu, $400, 


$190 
$325 
$265 
$245 
$200 


$150 
$200 


$190 
8250 


$350 
$190 


$300 
$225 


ie, 


Neu, 


Neu, 


Sabrifate, 


und au $250. 


modernen Metbode, Pianos au berfaufen. 


bringen Cie e3 uns, aanz gleich. don 


Preiien. 


verfenden auf Prode. 


LYON&HEALY 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge Männer, 17 bis 0 Jahre alt, 
als Uihers und Stodfeepers. Beitändige Stellung 
und gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Nachzu— 
fragen, fertig zur Arbeit, beim Superintendenten, 
5. Floor, 8:30 Vormittags. 


Rothſchild & Go, 
State und Ban Buren Straße. 
— 24f9,%* 


Berlangt: Butder, junger Mann. 
8, Klein, Halfted und 14. Str. 


en: Gin Deuticher, welcher ungarlich oder 
polnish Tprehen kann, findet Beichäftigung auber: 
halb Chicago. Lohn KO wöchentlich. Vorzuiprechen: 
1235 Milwaufee Ave, Zimmer 1. (Auch brieflich.) 

Perlangt: Ein Yanitor. Wohnung und Gaß frei. 
Mts. Heiter, 1087 Early Ave, ’ didofa 

Derlangt: Ein nüchterner Mann, der ziwveiipänni:- 
ges Team fahren fann. Stetige Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen: 47 W. Nortb Ave. Abends 8 Uhr. 


‚Berlangt: Mann mit Bugay oder Topmwagen, der 
fih einen ftetigen Nebenverdienft madhen will. Zu 
erfragen: 14 Moffat Str., oben. didoja 


Verlangt: Wolfterer, einer der auf der Nordſelte 
wohnt. 763 Soutbport Ave. 


Berlangt: Kräftiner junger Mann, in jFärberei 
zu arbeiten, einer mit Frfabrung vorgezogen. 
David Weber, fyärber und Reiniger, 358 State Str. 


KF zum Futter-Baiſten 
Spitz & Scharmberger, 1151 
lot, 1X 


Verlangt: Schneider, guter Mann an alter und 
neuer Arbeit. 9. Ormener, 167 Dearborn EStr., 
Zimmer 619. 


Derlangt: Ein Mann 
Knaben-Jaden. 
California Ave. 


an 


Verlangt: 
Muß etwas engliſch ſprechen. 


Ein guter Barbier. Stetige Arbeit. 
1706 Welt Obio Str. 
dimido 
Mueller, 

dimi 


Berlangt: Yanitor, 
543 Halited Str. 


lediger Mann. J. 


Rerlangt: Fin Mann al3 Yänitor in Hoipital, 
einer der etwas von Seizgung verfteht. IM N. 
Glarf Str. 

Verlangt: Freiaht Repaiters. Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen: Superintendent Ryan 
Car Co., Segewiih, Il. lot, lw⁊ 

Verlangt: Für Wurſtwmacherei, quter ſtarker Mann 

Räuchern, auch junger Mann, an der Bank 


zum 
219 Bonfield Str. 


zu arbeiten. 


Verlangt: Metallipinner. American Metal Ware 
Sedowich Stt. 


De 


Co., Ede Huron und 


" Berlangt: Ein Porter. 193 S. Clark Str., Bafe- 


ment. X 


Verlangt: Schneider und Buſhelman. 161 Of 


Ban Quren Etr. 

— — — — 
Verlangt: Schneider. 30 Weblter pe. 
Verlangt: Cabinetmaker, geſchidt und intelligent, 
Gute ſtetige Stellung für richtigen Mann. Soglei 
nachzufragen: Weſtern Jewelrd Caſe Co., 115 gin 
Ave. 


Verlangt: Fin unge, um ein Gefhäft au erler: 
nen. Lihtner Printing Eo., 176-122 Monroe Str., 
3. Floor, Front. 

Ein Shuhmader für 
m. 9 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. Tagarbeit. 
Weit Chicago pe. 


Näbarbeit. 


Verlangt: 
ochbahn. 


Sheridan Road Station, W. 


Verlangt: Zunge in Päderei. 1749 W. North Un. 


Verlangt: Ein guter Putcher. 160 W. 3. Str. 


Berlangt: Porter, einer der enaliich Iprehen Tann. 
Aeltliher Mann. Gute Heim. Guter Lohn für den 
139 Oft Erie Str. dimi 


rihtigen Mann. 

Verlaugt: Kohlen-Fuhrmann. 860 Lincoln pe. 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 52 Oft Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Helfer für Ofen- und Furnacearbeit. 


141 Eenter Strahe. Store. Bäderei. 


Verlangt: Shmeide: fir” alte und neue Arbelt. — 
482 Garfield Avenue. 


Berlangt: Guter Wurſtmacher nach Joliet. 45 
Sigel Etrabe, Hinterhaus. 


Verlangt: Mann. der etwas bon Dferden vers 
fteht und im Milch: Depot mitzuhelfen. 440 Kern: 
don Straße. 


> Berlangt: Guter Rodmaher und Pufbhelman, Res 
tige Arbeit. 747 €, ZYroing Park Blod. 


PBerlangt: Porter, muß am Tifch aufivarten file 
Pufineklund, der aud Bartenden verftebt. muß da 
ichlafen; guter Lohn. Zu erfragen »zwiichen 8 und 
9 Uhr Abende, 7 E. Fullerton Ave. Kommt fertig 
jur Wrbeit. 


Berlangt: SaloonsPorter. 77 Weit 12. Er. 

Berlangt:” Guter Grocerp:Glerf. 689 Weit 21. 
Place. 

Berlangt: Tüchtiger, nüchterner, erfahrener. Mann, 
für VBäderwagen; mus Nordieite und mittlere 
Stadt Tennen, und aub Sicherbeit ur fönnen. 
Eramer’3 PBäderei, 1739 N. Halfted Str. 


Berlangt: Bufdelman und Schneider an neuer 
Damenarbeit. 744 Evanfton pe. 


Elta, le = Che 
—— — 
A 


—— — 


se 


: Winifhers, erfter Mlaife Coater$ und 
en ee 


Has leton 
franuzöſ. Walnuß⸗Ge⸗ 
bäufe, ö 


3335 5 ram, 
ebäufe. Neu $750. 


Ferner etlihe neue Bilano-Mufter, melde übrig aeblieben find bon 1908, einfl. Berühmte 
werden zu fhiveren Reduairungen offerirt um ichnell damit aufauräumen. 


Ertra:Berthe für Oftober. 


Gerade jest offeriren wir außergewöhnlich feine neue Uprigbts au $175, au $215, 
1 R Dieſe Vianos baben die volle Standard-Größe, find don boralialider Ar 
übertreffen bei Weitem da3 aewöhnlide Viano. 

‚., Mmtanih— Mit jedem gebrauchten Piano, weldes wir verkaufen, ift eine Vereinbarung einbe- 
griffen, wodurch der volle Vreis erlaubt wird beim fpäteren Kauf eines beiferen Pianos. 


u Pichtig— Wir beiäftigen feine Stadtreifenden, um das Publikum in feinen Häufern au 
beläftigen, und brauchen Ieine nroßen KRommilfionen au gewähren für jene Berfänfer bei unferer 


Bianos überall hin verfandt. — Die Fracht ift nur gering. 


Altes 
Bekannte in 
Mufit. 


Mu 


I) j 
—II—— 
— — 
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( Buerft muß man einen guten Beraleich anitellen. Ein alltägliches Piano, eines der taufende, ; 
mit denen das Land überfäwengt ift, Klingt für das ungeihulte Obr nicht jo Ichlecht, bis einer 
ben töpllifhen Xon eines wirflihen Pianos gehört bat — eines Anftruments, deffen jede 
einzelne Note eine Erauidung It. Desbald befucht in eriter Linie unfere Steinwah-, Webers, Aras 


lauer»- und andere Himmer und prägt Euch ar und deutlih die Ton-Qualität ein, die Ihr bon 
einem Piano erwarten lönnt, das mwürbia iit für ein modernes Heim. 


Beiucher find ftet3 willfommen, und unfere Berlaufszimmer find fo neräumig, umfaffend die 
Sloor3 über feh8 Läden an der Wabafh Avenue und zehn Käden an der Adams Strabe, dab Ahr 


Steinway, Weber, Kralauer, Wafhburn und 16 andere tonangebende Pianos 


Diele Wodıe in unferm Bepartement von Ipeziellen Werthen. 


Noch eine grobe PRartie von gebrauditen PBianos ift foeben von unferen Sabrifen angelangt. 
Diefe Pianos find den mafjenbaften Bargains, welde fhon an Hand find. hinzugefügt worden, 
mit dem Refultat, dab mir beinahe Jeden aufriedenitellen fünnen, welder nad einem auten 
Piano zu einem nominellen Breife fucht. Hier find einige BVeifniele: 


Sterling Uprigbt, 
Mabaaonb » Gebäus- 
Neu, $275. 

Sobmer Upright. 
Aalnußbola⸗Gebãuſe 
— neu, e 

Kimball Varl. Gr'd. 
Mabagony:Gebäufe, 
Kimball Upriabt, — 
ebonifirtes Gebäufe, 

$350, 

Knabe Upriadt, Ei« 
— 


Steinwah_ Bertegr’d 
Uprtadt. Neu $500. 
Weber Upriabt, ftar 
fer Ton. Neu, $800. 
Weber Barl. Grand. 
Neu, $850. 

Steinwab Pab 
Grand. Neu, $950. 


S 


$425 
5225 
$375 
$600 


$500 


” eu, 750. 
Regent Mabagonh 
Upright. Guter Zu⸗ 
ſtand. Neu, $315. 
Veafe Upriabt, Ro» 
fenbols-Gebäufe, 
Neu, $300. 

Sommer Walnuß 
Upriabt: autes ns 
ftrument. Neu 50, 
Voſe Upriabt, Eben- 


boiagebäufe. Neu, 
$300, 


$150 
$17 
$150 


» &ebäufe. 
500, x 
Upriabt 
Neu $450, 


Upriabt, fans« 
Walnuß⸗ 


mu 8235 
eit und 


or singt Biano Tue Bis und VBiano-Bertifitate au und. — Wenn Sie eines der Taufende und 
bertaufende dieier Schriftitüde, mit denen das Land überihmwenmt worden ift, erhalten haben, 
ana wem fie berausaegehen wurden, Wir aetgen Ihnen, wie Sie 
‚ine wirklihe Eriparnik beim Vianofauf machen fünnen. Schr oftmald, wenn eine Due Bi don 
$75.00 oder $100.00 zu uns gebracht wird, lönnen wir dem Anbaber das Doppelte des Betrages 
des Zertififates erivaren. Wir felbit neben niemals freie Sertififate aus oder Due Vils, fondern 
marfiren alle unfere Anftrumente mit einfachen PVerlauföpreifen, die aleihen für Nedermann, 
und berforgen fofort und im Ernite das PBublifum mit den befien Vianos Au den niebrigiten 


Schreibt um Näberes, Wir 


Zahlungsbedingungen — $10 Anzahlung und 35 per Monat fihern irgend ein Bi 
Fiano. Ein praditvoller Pinnobuh-Katalon, farbin ilinitrirt, frei. Verlangt ein Gremplar. — 


Gute neue Pianos zu vermiethen, 33.50 per Monat. 


Wabash& Adams 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| Berlangt: Lehrling für Wuchdruderei, mit etivas 
Erfahrung. 1545 Milwaukee Unenue, 

DVerlangt: Ein guter Wagenmader. 1283 Mil: 
maufee Avenue, 


Verlangt: Ein guter Mafhinift findet Beiäfti- 
gung bei E. RK. Hoffmann, 71 W. Jadfon Biod. 


Verlangt: Guter Carpenter, der felbitfländie an 
—— arbeiten lana. 115 Wells Str, Boben⸗ 
ider. 


Verlangt: Junger Mann, in Drugftore zu helfen. 
1665 Lincoln be. 

Verlangt: Ein guter Funge an Cafes. 1149 Lin: 
coln Ave. 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 562 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann in Saloon. 1113 Lin— 
coln Abe. 


Verlangkr’ Erfahrene Tallymen für Sumberpard. 
Nahzuiragens Chicago KHoufe Wreding Eo., 3. und 
Iron Ett 


Verſangt: Funger Mann als Porter. Kaeding 
Bros. 41 Weſt Van Buren Str. 


— —— — — — — — — 
J. Verlangt: Ein junger deutſcher Barbier für Sam— 
| ftag und Sonntag. Braucht nicht engliih zu ſore— 

hen. 224 Oft Fullerton Ude. dimm 


Perlangt: Fracht-Elevator 
und beim Heizen zu belfen. U. J. 
42 Welt Monroe Str. 

Verlanat: 2 Rodmaher und Bufbelman, 957 R. 
Halſted Str. dimi 


u bedienen 
og & Go, 


Mann, 


Verlangt: Schneider, lange Satjon; guter Lohn. 
W. E. Kohls, M6 N. Halfte Er. dimide 
Verlanat: Schneider. Pıribelman, erfahrener Rod 
macher, sofort. 1047 Milmautee Une. dimi 
Berlangt: Guter MWagenmacer. 296 Larrabee Str. 
Er rn o ee u 


Verlangt: Wurftmacer, fowie Hilfe für einige 
Urbeiten in Private, Geihäftshäufern. Fabriken, 
Yarmen, Gärtnereien, auh wird enalifcher Unter: 

richt ertheilt. toſtenlos. 12 LaSſSalle Sir. R. 5. 
Verlangt: Schneider, 6 Buſhelmen an Herrenklei— 

dern. 14 NM. Kedzie Une, nahe Lake Str. 

R. 


Verlangt: Preijer an Herren:Kleidern. 14 


Kedzie Une., nahe Vale Str. 

Verlangt: Lagerift mit oder ohne Engliih für 
Kleiderfabrit. $IO Anfangslohn mit ſpäterer Ver— 
befierung. Empefblungen. Abr.: U. 2236 bend- 
poft. 


Rerlangt: Plaffmith-Finifbers an Wagen: und 
Trud-Arbeit. Jacob Rreh Sons, GR. Halftev Str. 


Berlanat: Guter Nunge, ber bie Päderei au er: 
fernen wünjbt. MO Armitage Une. 


>. 


Verfangt: Aunge, der gut an Cafes arbeiten kann. 
6335 Halfte Str. 


Berlangt: Junge in VBäderei an Brot, mit oder 
ohne Erfahrung; Lohn $9.M. 6846 Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Rodmaher oder Yufhelman fuht Arbeit; 
$15 die Woche. Ms Weit 21. Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, verheiratheter 
Barbier ſucht ſtetigen Plaß. 788 W. 21. Str. 
— — ** 


Geſucht: Bäder mit a fudt Stelle an 
Gates und Rolls. Pitte felber vorzuiprehen, &% 
Welt 21. Blace. 


Geſucht: Ein zuverläffiger Mann fuht Stelle al! 
Bartender oder Porter. WMbr.: H. 474 Abendpoft. 
dimido 
= Deutiher Barbier fuht Stelle. 161 

te. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Irgendmelde Ar: 
beit. Bitte vorzuſprechen, 101 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junger Feuermann ſucht Etelle, geht 
auch in Privathaus. 4 Dayton Str. \ 


 Sefuct: Ein junger Tifler von 20 Jahren jucht 
Peihäftigung. 468 Larrabee Str. 


Gejucht: FFrifch eingeivanderter, junger, deuticher, 
— Mann jucht irgendwelche Arbeit. 520 W. %. 
Straße. 


Gefuht: Catebäder, erfahren umb zunerfäjlig, 
{it Urbeit al3 amweite Hand oder felbittändig.— 
dr.: Bater, 08 Oft Erle Str. 


Gefuht: Mann, 32 Hahre, Tedig, jucht Arbeit in 
Fabrik, an Bohrinaihine oder Irgendiwelde Beihäf- 
tigung, aud auswärts. Wr: U. Gab, 831 Nord 
Halfted Str. PER: 


Sefudt: Ein a Barbier, 1 Monat 
de, jucht fletige Stelle. 70 Oft North U 


Geſucht:. Deuticher Wagenmacher ſucht Arbeit. 
329 Eiybourn Une, 


Bäder, mit Erfahrung, wüniht 
4. Ste, 


im San: 


Gefuät: Aunger 
Stellung. 49 Welt 

Gefuht: Eriter Klaffe Bäder an Prot oder Cales 
fucht ftetigen PBlad. 71 W. 9. Se U —* 
modim 


— 


Geſucht: Bäder, 8 d am Prob und Rolls, 
— . Mbe.: 9. 48 


wünjdht Stellung. $10 die Woche 
Abenddoſt. 


Geſucht: Junager deutſcher Mann— meb⸗ 
rere Sprachen. ſucht ſtetige Arbeit u 
Busastorsdien u B. Erie Sir, 9.- Slat. 


—. x r 
Geſucht June nun 3 zu 
2 Ste., Süpfelte. 


pas: Ein Mann mittleren Alters 
als Koch oder Lunhmann. Wde.: U. 675 


wodimi 
—A—— — 
— — — —— — 


auf der 6. Gele) 


fudt v5 
ie 


— Sortſedung 


— * 


I 





—— 


aa 
* o „re 


u 


“a® 8 


"gypocrite,e 
— jeden Abend und 


ittag 
p Gntertet Uttraltionen, 
ongert jeden WUbend und Gonntag 


ple. 


5 Houfe, 


.— „The Talt of — Vork.“ 
heater. 

„Mile. 
eb Opera Houie. — 


New Dominion.“ 
„A Knight for 
— „Becaufe She Loved Him 


— „The Rev Mill.” 
„Ihe Man from Home.“ 


— ⸗The 


Modiſte.“ 


If % Were King.” 


(Fortfesung von ber 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geudt: 
Porter. Kanı 
gen. 


Geſucht: 
liebſten in 
Adr.: 


Geſucht: 
ihinift oder He 


Geſucht: 
Floor⸗ Arbeiter 
Wells Straße. 


Geſucht: 


auch 


Junger 
Greamerd; 
W. 8832 Abendpoſt. 


Junger Deutſcher ſucht Stellung al3 Mas 


iger. 


Deuticher Junger Mann fuht Stelle als 
Bar 
5042 Aſhland Ave. 


Deutſcher ſucht Stellung, 


tenden und Xund befors 


am 
tan felbitftändig arbeiten. 


Adr.: ©. ar Abendpoft. 


ſucht 


als Maſchinenwärter 


85 Abendpoft. 


Geſucht: 


Maſchiniſt, erfter Klafie Schraubſtod⸗ und 


ſtetigen Plat. Siemſen, 346 


Ein gelernter Maſchiniſt ſucht Stellung 


oder dergleichen. Adt 


Mann, 40 Jahre, juht Arbeit im Sa= 


loon, mehr um das Geichäft zu erlernen, denn boe 


ben. Lohn. 


Geſucht: 
Maſchiniſt. 


Geſucht: 
Trompete, 
Voſten. Adr.: 


Verlangt: 


Jun 


Wir ſtrecken 
Sohn 831.75 den Tag; Board 84.00 die 
Falkenau Electrical Conſtruction Co., Zim⸗ 


an 
Mahrt vor. 
Moche. 


Adr.: 


IR, 


838 3 Abendpoft. 


ger 


Schmidt, 


Junger deuticher Mufiter, 
Bab-Pojaune. 


Peichl, 


Deutſcher ſucht Hetigen Pag als 


656 ©. Spaulping be. 


fpielt Violin, 
Glarinette fjucht ftetigen 
Spaulding pe. 


6% €. 


10 Männer für Erdarbeiten in Michi: 
das 


Geld für Koit und Bahns 


ner 201 Stod Erchange Bilde. ., Chicago. 


Feſuch 
Arbeit. 867 N. 


Geſucht: 


Tage die Woche. 


Tichicer Huf⸗ 


Glart 


und Wagenſchmied ſucht 


Str. Giol. 


Guter Cakebäcker ſucht Stelle für etliche 
Nordſeite. 


Adr.: S. B. Abendpoft. 


Geſucht: "Wiener Räder fucht ftetigen ‚Pat als 


dritte Hand, 


Geſucht: 
tige Stellung 


163 Fremont Str., 


Geſucht: 


Arbeit. Sieht nicht auf hohen Lohn. 


Abendpoft. 
Geiuct: 


bewandert in jeder Wrbeit, 
t. Adr.: 


auf hohen Lohr 


Geſucht: 
1. 680 Abendp 


Geſucht: 
Abendpoſt. 
Geſucht: 


Hartmann, &I W. 


2%. Str. 


Anftändiger, fauberer Mann mwünfht fte: 
für Saloonarbeit und 
unten. 


Bartenden.— 
dındo 


Gin erbeitfamer, ehrliher Mann mwinfcht 


Guter Bartender 


oft. 


Grfahrener Baus 
Schmieden beiwandert, judht Stelle. 


W. 839 Abenppoft. 


Geſucht: 


Adr.: H. 479 


Gin erfter Klaffe Painter und Grainer, 


fuht Stelle. Sieht nicht 
H. 480 Abendpoft. 


fuht Stelle. Abr.: 
dido 


und Kunftfchloffer, im 
Adr.: DS. 475 


Erfahrener deutfcher, thätiger Mann, der 
feldftitändig Wirtbfchaft gehabt hat, 
als Porter oder andere Arbeit in Neftaurant. 


juht Stellung 
Adr.: 


Deuticher Bartender wünfcht einen fteti- 


gen Blat. Beanjprucht nicht den größten Lohn. 
. 8., 212 Oft Huron Str. 


Geſucht: 
ſchneiden, 
681 


Geſucht: 
den, ſucht Stell 


Geſucht: 


Auſti 


Junger Mann ſucht Stelle, 
am Tiſch aufwarten und etwas Barten— 


kann Lunch 


n Ave. 


Junger Mann, 


ledig, vertraut mit Pfer— 


e. Maier, 105 Wells Str. 


Intelligenter, 


fleißiger junger Mann 


wünſcht ein gutes Handwert ju erlernen, oder * 


Anſtellung in 
er ſich durch 
H. 69 Abendp 


Geſucht: 


Wholeſalehaus oder Aehnliches 


Fleiß 
oft. 


. 481 Abendpoft. 


Guter 
Gmerfon Ave. 


Geſucht 


Painter ſucht Arbeit. 


Mann, ſucht Arbeit. 


Geſucht: 


Arbeit, wo 


Fakesbäckerei zu erlernen. 


Avenue. 
Geſucht: 


ten, ſucht ſtetige Stellung. 


Geſucht: Zwei kräftige Deutſche, 21 a 
winfhen irgend eine Beichäftigung. Abr.?! 


Abendpoft. 
Gefudt: 
fcheut feine 
pfehlungen. 


Sei ut: 


Bartender, fann auch am 


PBartender, 
Arbeit, ſucht Beſchäftigung. Gute 
Adr.: 


9. 
Ein: Fermfncht, welcher für einen Herrn 


nr. 


emporarbeiten Tann, 


Gute: Saloon-Porter fuht Stelle. Adr.: 


157 


3. Stiffel, 


Zuderbäder, frif, eingetwanderter — 


Schall, 662 Blue Island Ave. 


dimido 


Guter, ſelbſtſtändiger Brotbäcker münigt 
ihm — die 


geboten Wird 
768 N. Arteitan 
ne "il A 


. Aron, 


"Seluht: Bartender, kann aud am TiRp all aͤufwar⸗ 
W. 834. Abenoͤpoſt. 


— 


Adr.: 


nüchtern und zuperläffte, 
ms 


488 Abendpoſt. 


23 Yahre gearbeitet hat, ſucht Stelle in der Stadt, 


für 
Wheaton, Ill. 


Geſucht: 


Hausarbeit. 


Aunger Wurftmaher fuht Stelle, 


Maribiield Avenue. 


Geſucht: 
aun auch Bar 


tenden. 


Frank 


Muhr, bei 8 Schulz, 


1242 


Junger Mann fuht Stelle als Borter, 


1242 Marſhfield Avenue. 


Gefuht: Guter Parbier fucht ftetige Arbeit. 138 
Sit Fullerton Avenue, Store. 


Geſucht: 
ſchinenſchloſſer. 


1239 


Junger Mann mwünjcht Stelle al8 Ma: 


N. Aſhland Ave. 





Geſucht: 
alt, ſucht ſteti 
Floor, hinten. 


gen 


Friſch eingewanderter Barbier, 3% Jahre 
Platz. 


1031 W. 21. 


Str., 


Gefuht: Stelle al3 Lundhmann und. zweiter Bar: 


tender; .fcheue feine Qrbeit. 


161 Mohawt Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden 


und Fabrifen. 


Berlangt: VBerläuferinnen fir Crodery und Bleche 
waaren. zen Stelluna. 
“„Rlein, Halfte und 14. Str. 


Verlangt: 


2%. Cor & Co., 


Geübte Strumpfitriderin bet 
436 Larrabee Straße. 


Berlangt: 
Lohn. A. 


Verlangt: 


uettel, 


Mädchen zum Lernen in Buchbinderei. 
42 Weit Monroe Str, 


dmifr 


dutem 


‚Erfahrene Verkäuferin in Bäderei. Muß 


Meferenzen haben. Guter Zohn und beftändi E Br 


lung 2 richtige Perjon, 


Mel: Etr. 
Verlangt: 


muß etivas deutjch fprechen; ſtetige Stellung. 


Center Str. 


Verlangt: 
€. North Ave 


Verlangt: 
tion⸗Arbeit. 


Berlangt: 


Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 


In neuem Hoſen-Shop, 
Mädchen für Hoſen ganz ferti 
Roſe Gebäude, 
plaines Str., 6. Floor. 


An neuem Hofen-Shop, 


The 9. Piper ‚ 615 


Mädchen als Verkäuferin in Bädere; 


72 


19 
modi 


Maſchinen⸗ 

au nähen, oder Gef: 
de Yadjon und Des: 
mobi 


Mädchen an 


Knopilohmafgine, Opercafter und TadingsMajchine, 
Roſe Gebäude, Ede Yadjon und Desplaines 


Floor. 


Berlangt: 


Verlangt: 


eründlih kennen. 


gen:. Chas. F. 


Verlangt: 


Sigarren-Paderin, 
Dauernde Stellung. Nadhzufras 


gutem 


modi 


Mädchen zum lernen don Haar-Arbeit, 
Weaving und PVentilating. 
der Lehrzeit bei 
Rudolf Boemches, 532 Sedewid Str. 


Stetige Stellung nad 
Lohn. » Nachzufragen bei 
Biplm 


muß das 


Puſch, Marysville, Kanſas. 


Aſp 2w 


Ein gutes beutiches oder bbhmiſches 
Mädchen, in Gandpkühe zu arbeiten. Lohn $6 


Bi 


Mub zu Haufe fchlafen. Nadhzufragen: 
Er. 5 u Hochbahnſtation. 


Verlangt: 
nal Sewing ! 


Berlangt: 


deutſch ſprechen. 
Scherer's Emporium, 4404 N. Clatt Str., 


Debon Ave. 


Verlangt: 
ſchnüren. 


Verlangt: 


tachine 


Mädchen 
20 Oft Dipiiion 


Erfahrene Lehrerin an Nähmajdhinen, 
eine die deut Ib und böhmiich 


prechen Tann. Natios 


6o., 78 Rad Une. 


Erfahrene Trogoods:Berkäuferin. Muß 
Guter Lohn. Dauernde Stellung. 


Gde 
dimi 
yandftiden und Wers 


tr., Ch. Bleier. 
dimido 


aum 


Frauen und Mädchen, die nähen föns 


nen, für Pelgroben zu füttern, getige Arbeit. A. 


Bonlosberoer, 157 Market Str., 


Eine erfahrene Finiſherin bei 
Cloatfiniſheru 


Verlangt: 


Kleivermacherin, 


Wells Str. 


Berlangt: 


Gänge zu beforgen. 


langt? Mädchen, das Erfahrung bat in Bä- 
ga, m muß —— fprechen. 2324 Wentnortt 


benue. 
Perlangt:' 
edgiid Er 


Mädchen 
traße, 


Floor. lotlwx 


* 


— 


Lehrmädchen für ee und 


385 Dat Straße. 


in PBappfadtelfabrit. 
di—fr 


Ban m mir ze en. 


Ela 0 


‘ Wvenue, vahe Nobey Str. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäben und Fabriten, 


- Berlangt: Mäbdjen für einige 
Stunden Arbeit, 11 bis 2:30 
und 11:30 bi8 3; für foldje bie 
täslih einige Stunden zur 
Verfügung haben, ift dies eine 
borzügliche Gelegenheit, fteti- 
ge und profitable Stellung 
zu befommen. Anzufragen auf 
dem 7. Floor, Theezimmer. 


Marihball Field & Co. 
Retail. 


j wer, » 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnien in ben nad 
genannten Departements: 


MWaifts und Spigen. 
Strumpfiwaaren und Schuhe. 
Kurzwaaren und Handfhube 
Goat3 und Suits. 
Putzwaaren. 
Muslin-Unterzeug. 
Porzellan- und Glaswaaren. 
Hausausſtattungsartikel. 


Wir brauchen 100 gute, tüchtige Verkäuferinnen. 
Dauernde Stellung. Nachzufragen: Superintendent, 
Siegel, Eooper & &o 


dimi 8. Floor, fübhe, 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, als Inſpek⸗ 
tors und Kaffirerinnen, Gute Stellungen für Mäbd: 
den, die fih als tüchtig ermeijen. » Nachzufragen 
beim Superintendenten 

Siegel, Cooper & Co 


dimi 8. Floor, füplic. 


Verlangt: Wewedte Mädchen von 16-18 Jahren 
für verfchtedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit aum 
Emporfonmen. Fragt an fertig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 

Rotpfhilv & Company 
State und Van Buren Kto he * 
— v 


» — — 


Verlangt: Alteration⸗ Hands“ (Frauen und Mäd—⸗ 
chen) an Damen-Coats und ⸗Stirts. Anzufragen im 
Alteration-Raum, ſiebenter Floor. 


Rothbihild& Co, 
State und Ban Buren Str. 


giv*X 
773 Nord 


Verlanat: Mädchen, YTabat:Strippers. 
Gampbell Avenue. 


Hausarbeit 
Eine Ködhin für ein Landgut. Bitte 
Mittwoch und Donnerftag: 
Str., 3. Etage. 


Verlangt: 
perjönlih_ vorzuiprechen woch 
William Dickinſon, 602 Oſt Diviſion 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädden. fr ein 
Landgut. Lohn $6. Bitte perfönlih vorzuſprechen 
Mittwoh und Donnerſtag. William Dickinſon, 602 
Oſt Diviſion Str., 3. Etage. 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit. Privatfamilie. 
Nur ordentliches Mädchen melde ſich. 
ton Place. nahe Lincoln Park. 


Jungdes mr für Hausarbeit. 2928 
Bäckerei, 1 inf weitlih von Halfted St. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für leichte Haus: 
Bater und Sobu von 20 Aahren. Gutes 
Kann Abend nah Haufe geben, wenn ge= 
Store, 1031 Oft Belmont Abe. 


Mäddhen für allgemeine 
Erwachſene Perſonen. 
1916 Arling⸗ 


Verlangt: 


Sti., 


0. 


arbeit, 
Heim. 
wünfcht. 


Verlangt: 
milie, guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen 
guter Kohn und gutes 


Mädchen für Hausarbeit in Tleiner as 
©. Halprin, 104 Evergreen Ude. 


für ‚ allgemeine Hausarbeit“ 
. 1068 Milmaufee Ave. 


Heim 
oder Frau für 


Deutihes Mädchen 
164 Eiybourn | Ave. 
Verlangt: Köchin von 9—_12 Uhr; Röyin, privat, 
87, keine Wäjche; viele Mädchen für einige Arbeiten, 
Privat: und Gefchäftshänfer, Toftenlos; Haus dalte⸗ 
rin für Country. 122 VvaSſSalle Str., Zimmer 5. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche — Lohn. Referenzen. 4921 
Grand Boulevard, 3. Flat, nördlich. 


t: Zweite 90 S. Halfted Str. 


Zweite Köchin. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
ftaurant:Saloon. Muß zu Haufe jchlafen. 562 N. 


Halited Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 


fleine 


Verlangt: Gute Köchin, bei der Woche; : 
Ave., 


Familie. 1824 Melrofe Str., nahe Evanſton 
Nordſeite. 
Verlangt: Deutſches Mädchen als Köchin und 
Laundreß, 87.00. 4711 Woodlawn Ave. 
Mädchen für Haus sarbeit. Nahzufragen: 
Apve., im Store. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1738 Xort 
Nlace, nabe Diverjey Alvd. und Nord Clark Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Maitreh, auter 
Lobn. 289 Grand Avenue. dimdo 


Wafchfran. 4341 Vincen⸗ 


Verlangt: 
I W. C6 bicago 





Verlangt: Anzufragen: 


nes Avenue. 


reinliches Mäpdden für Gefhier 


Verlangt: Starkes, h 
Lohn 86.00 und 


zu waſchen in tleinem Neftaurant. 
Zimmer. 1251 N. Clark Str. 
Verlangt: Madchen für allgemeine 
das etwas vom Kochen verſteht, guter Lohn. 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. Saloon. 


dausarbeit, 
453 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 75 Potomac 

dimi 

Verlangt: Erfahrene Waitreh im Reftaurant. 
1249 Milwaulee Avenue, > 


dimt 


Mädchen für allgemeine KHausarbei in 
3026 Indiana Apc. dındo 


Berlangt: 
feiner Familie, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
675 N. Artefian Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Heinem Wpartment an Süpfeite, Kein 
Wachen. Telephone 2776 Douglas. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. T. B. Banner, 1163 Berry NXpe., 
nahe Irving Park Bivd. modimi 


Berlangs: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perjonen. 
645 Weit Harrifon Str. modimt 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 3806 


Verlangt: 
modimi 


Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 oder 16 Jahren 
für Hausarbeit. 422 W. Chicago Ave. modi 


Verlangot: —— on allgemeine Hausarbeit. 
91 Ordard EStr., 2. Flat modi 


Verlangt: Ein nettes, junges Mädchen zur Hilfe 
bei Sausarbeit. Mid. D. Recher, 1104 Winona 
Str., nahe Evanfton Avenue, modi 


Verlangt: Eine beutiß: amerifantfhe Dame, die 
ein Ieines, feine® Boardingbaus an der Nordfeite 
führt, etwa 15 Perfonen, wünjcht eine intelligente 
Frau mittleren Wlter3, die ge einfahe Köchin und 
reinlihe Hauspälterin ift. Kann auch tohlerzogenes 
Kind von jehs oder mehr Jahren haben. Der rechten 
PVerjon wird ein gutes Heim und guter Lohn ge: 
boten. Gebt Auskunft unter Wdreiie 8. 414 Abdpoft. 

modimi 


Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
178 North Euclid Ave, Dat Bart, 
jonmodi 


Berlangt: 
Kein Waihen, 


Verlangt: Deutihe Kinder-Gouvernante für drei 
Kinder — mu Referenzen haben. Nachzufragen im 
Auditorium Anner, ze Dumm oder Mittwoch 
Nahmittag zwiihen 4 und 6 Uhr. Mes, EC. B. 
Lubme, Sa Salle, ſomodi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Kochen (keine Wäfce), gutes Heim bei 
tleiner Familie. Lohn $7 per Woche. Nelfon, 209 
Janſſen Abe. fomodimi 


Verlangt: Tüchtige Köchin, melde in beutfcher 
SFramilie gearbeitet bat. Guter Lohn. — 
5750 Woodlaimn Ape. Hip,X* 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dauernde Arbeit, Heine Beutiche Familie, 451 Meit 
Gongreb Etr., 2. lat. modi 


Verlangt: Mädchen F ältere Frau für 
arbeit und Kochen, zwei in der Famllie; ne. 
Heim, guter Lohn. 1431 Harbard Sir 


us⸗ 

laſſe 
Flat. 
modi 


langt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit, 
— Tann, $6: Heine Veivarfem er 
wachen beifen. 4454 Elli8 Une. modimi 


— — G— — 
langt: Sauberes Mädchen für allgemeine 8: 
u oh 85.00 die Woche, sn * Sinne | 

amod 


Berlongt: Ein in ayle —— für 5—— 
beit, fann au Ha Keine nnta 
arbeit, "as Fulton Ade,, Ede Roben. mobi 


t 


Ei SE — = | 


vorzufprechen. 2617 


v 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 1 Gent ba3 Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
amer\tant(der Familie. Nahyufragen 
+ Braneisco pe, 


Berlangt: Mädchen für —— 1738 York 
Place, nahe Diverfey Viod. und R. Clark Str. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin für Bufineb- 
Lund. Keine Sonntagsarbeit. Geo. Mahler, 50 ©. 

State Str., Bajement. 
2223 


Berlangt: — für allgemeine Arbeit. 
N. Clar 


——— 
Elart Str. 


Berlangt: Frau, um Morgens lat zu beforgen. 
Privatfamilie. Muß reinlih fein und Referenzen 
baben. 897 N. State Str., Ede Dat Stu. 


Verlangt: TüchtigesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von Dreien. Nachzufragen Mor: 
gend zwifchen 9 und 12 Uhr. 1808 Dafpale Ave., 
7. Flat. dimido 


yausarbeit ın 
Tage. 980 


Mädchen für Küchenarbeitt. MI N. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
milie. Kein Kochen. 6035 Genter Abe. 


Erfahrenes Mädchen für 
2284 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Mätchen in 
cenne3 Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit und Kochen. 


a: 
dimi 


allgemeine 
dimi 


4926 Bin: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Heiner Familie, 


Mädchen für allgemeine 
1713 Deming Place. Dmi 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
414 W, Sn 
dimi 


Verlangt: 
Nachzufragen nach 2 Uhr Nachm. 
Str. 


Verlangt: Gute Köchin, Süddeutſche oder —— 
rin. 2001 Indiana Ave. 


— — — 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit Sin: 
yet Nachzufragen nah 7 Uhr Abenvs. 6146 May 
Str. 


Haus arbeit. 


Mädchen für allgemeine eit. 
dimi 


Verlangt: 
Kein Waſchen. 3141 Indinaa Ave. 
zu Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Kleine Familie. Erwadhfene Kinder. 
163 YJantien Ave., 2. Flat. 


Zweites Mädchen für Waſchen, Bügeln 


Verlangt: 
Referenzen erwünſcht. 437 Michigan 


und Aushilfe. 
Ude, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit in Familie von 
meien; gutes Heim und mn. Lohn der richtigen 
erion. 4925 Calumet Ane., 1 I. flat. 

Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen zum 
reinmahen im Store, ftetiger Ping. 88H Weit 
Waibington Straße. 


Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
3726 Yale Avenue. 


für leichte Hausarbeit. 


Berlangt: 1 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Dearborn Ave, Flat 8 


489 


Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Mrs. I. Weinberg, 461) 
dimidofr 


Verlangt: Mädchen 
Mu zu Hauje ichlafen, 
Indiana ve, 2. Flat. 


Tüchtiges Mädchen für a 
u⸗ 
dmdo 


Verlangt: 
arbeit. Kleine Familie, mit oder ohne Wäſche 
ter Lohn. 4488 Drerxel Blod., Groß. 


das qut waſchen 
622 N. Hoyne 


Ein rg 


$ 
Rerlangt: Molner, 


und bügeln kann, 85.00. 
Junges Mädchen im Rena geiz mitzu: 
650 N. Arteſian Ave. 3. Bla 


Verlanat: Gutes Mädchen f für ı Hausarbeit. 
MWeit North Avenue. 


Verlangt: Küchenmädden. 
Reitaurant. 


Verlangt: 
helfen. Reiff, 


606 


—* 





128 Wells Str. 


um auf Kind auf— 
nach 5 


Fran oder Mädchen, 


Verlangt: t 
217 Huron Str. Vorzuſprechen 


zupaſſen. 
Uhr. 
Mädchen oder Frau, 85.90, keine Wä⸗ 
8.0 372 Garfield Ude, 
100 für 


Rerlangt: 
fe; junges Mädchen, 
Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. 3423 Halited Str. 


Mädchen von 14—15 Nahren zur Mits 


‚Verlangt: 
bilfe bei leichter Hausarbeit. 508 Gieveland Ave. 


Nähen zu erler- 


Verlanat: Gin junges Madchen 5 


nen; muß auch leichte Hausarbeit verrichten. 
Arlington Place, nahe Fullerton Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
901 N. Clark Str., 1. Flat 


Flat. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


für 
dimi 


Frau oder Mädchen 
1103 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küche und Haus: 
arbeit, auter Lohn nd gutes Heim. 2339 Nord 
Metern Ave, Gde Irving Bart Blod. 

Verlangt: Deutiches Mädchen zur Stüße bei Teich» 
ter Hausarbeit und Kindern; feine Wäjche. 1298 
N. Clark Str., 2. Floor, gegenüber Yimit3 Gar: 

Barns. 


Verlangt:. 
feine Wöjche: 
Stunden von Chicago. 
Str., 1. Flat. 


Frau dder Mädchen für Hausarbeit: 
aute Bezablung; autes Heim; ziel 
Rachzufragen: 336 Genter 


Verlangt: Aeltere Dame, ein Yabn zu beauffichtt: 


gen. 827 Milwaufee Ape,, im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie, Anzufragen Dienftag. und Mitt: 
woh, 4941 Champlain Ave., 3. Flat. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Beiuht: Alleinftebende Mittwe sucht Stelle ala 
rar ig Heiner Familie, wo große Kinder 
find. I 298 Weit Monroe Str. 

— —— jucht Stelle in Heiner Familie. 
Fitte. jelber borzuipredhen, 162 N. Gurtis Str. 


Sefuht: Aunge Frau fucht fÄtetigen Platz für 
Hausarbeit. Gath. Lagor, 1081 W. 21. Str. 
Junge Frau ſucht Haus arbeit, Nordieite, 
Koraje, 4440 N. Glart Str., 





Geſucht: 
will zuhauſe ſchlafen. 
Flat 1. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit bei kleiner Familie. Bitte per— 
fönlih vorzufprshen. 21II N. Curtis Str. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht allgemeine Hausar: 
beit. Zu Haufe jchlafen. 8 Sich Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle in Ne: 
ftaurant, als zweite Köchin oder in Meinem Reftau: 
rant als Köchin. 773 N. Halſted Str., hinten. 


Gefuht: Drei gute, zuderläfiine Mädchen fuchen 
Hausarbeit oder als Kindermädchen. Verftehen alle 
Arbeiten. Bitte persönlich vorzufprechen mit Angabe 
des Lohnes. 141 Burling Str., 1 Flat. 


6 ſucht: Ein deutſches Mädchen 
Haus sarbeit. Perfönlih vorzufprechen, 
Ave. 


juht alfgemeine 
104 Sheffield 





Gine deutiche Frau sucht Stelle im Ne: 
39 Biſſell Str., binten. 


Geſucht: 
ſtaurant Geſchirr waſchen. 


Geſucht: Eine ältere Frau. fucht eine beſſere Stelle 
als Hausbälterin bei älterem, alleinftehbenden Mann. 
8 Maud Upe., vorne, Baſement. 


Geſucht; Deutſche Frau fuht Stelle zum mwaihen 
und reinmachen. 336 Cleveland Avenue. 


Gefudt* 
balt mitzubelfen. 


Eine Frau furcht einige Stelle im Hand: 
239 Divijion Str, 

Gefuht: Eine frau fucht irgend eine Stelle für 
Haushalten, im Sauje zu belfen, auf Nordjeite. 
20 Divijion- Str. 


Gejuht: Wittwe mittleren Alters. mit 4:jährigem 
Kind, münjht Stelle ald SHaushälterin oder als 
Lundföhin. 917 13. Str., unten. dimi 

Geſucht; Starkes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 318 Larrabee Str., binten. 


Geſucht: Nette Haus balterin nt Stelle. 
LaSalle Str, Zimmer 5. 


25 — 

_ Sefucht: Gin Ddeutjches Mädchen fuht Stelle in 
Nrivatfamilie. Bitte periönlih vorzufiprehen. 615 
Elpbourn Ave, 


Gefuht: Zwei ftarte Mädchen fuchen Stelle in 
Saloon oder Reitaurant; geben . als zweite Kö— 
Een Haben gute Referenzen. 562 R. Halfted Str., 


19 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 68 Mobamt Str. 


 Gefugt: Beilere junge deutjche "Frau fuht Re Nah: 
mittags Beichäftigung in beiferem Haufe, um gro: 
Bere Kinder in der deutihen Sprade zu unter: 
rg Gefl. Offerten an Frau Plas, 614 Larrabee 


Gefuht: ine junge deutfche frau mit einem 
Kind fucht Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 
240 Piel Strabe. modimi 


Geſucht: Zwei gute ‚Mädden fuhen Stelle in Re: 
ftaurant: Kühe. 562 N. Halfted Str, 


Gefuht: Zunge Frau fuht Pla 
und Ehe De En, Er a 
Wolf, 2453 Wentwortb Ave. modi 


Gefudt: Frau mwünjht Stelle als Köfin in Re: 
ftaurant. Adr.: Sufie Strba, 55 W. 21. Str. 
mobimi 


Gefuht: Zwei un u Mädchen fuchen Stelle 
5 b aufe Hausarbeit 
— ae 


Gutes —— Wadchen, ſpricht eng⸗ 
t Wafhen. Bi 
—2 —— Ave. * 


Geſucht: 
Kid, sucht — 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren 
ten —— — als a ee in —— 
ner Fa Behandlung mehr als ho ber Sohn 
vorgezogen. —8 icht deutſch und en KA a — 


S— u vor. oder Bari 82 & 


Si ch 
1 
Chi & 
3 
ImX& 
ipis et 
a" 
” ih i 
ipr und alles totenfeg 
1'EnG Binden en ’ 
— 
vorzuiptedhen 
5 n 


Stellungen fudhen: — und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— ei enge nein Ben 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle, eis 
nes bei Kindern, andere bei zweiter Ürbeit in 
feinerem Haufe, Nord: oder Güdjeite. Nachzufras 
gen: 186 Weit 17. Str, nahe Halfted. 


Gefuht: Dentihes Mäpchen fuht Stelle in Re: 
ftaurant al8 zweite Köchin. Muk aub Zimmer zum 
Schlafen haben. Dttilie Pahl, 444 N 3. Dauitna St. 


Gefuht: Wittve mit einem größerenSohn ı wunſcht 
für einen refpeftablen guten Wittwer den Haushalt 
En a 1543 Hoyne Wpve., nahe Wellington, Mrs. 

artel. 


Gefucht: Saubere deutiche — ſucht Stelle zum 
Reinmachen oder Waſchen. 3 Tage in der Woche. 
322 Oft Dipifion Str., 1. Flat. 


Gefuht: Reinliches, _geiehtes Mädchen wünſcht 
gute Stelle in einer Familie. Ohne Wäfche. Klei: 
ner Lohn. Gutes Heim. 798 W. Augufta Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau, in aller Arbeit er: 
fahren, jucht Stellung al3 Haushälterin. Bitte vor— 
jufpreden: 2412 RN. Albany pe, nahe Irving 
Dart Boulevard. 


" Geiußt: Gin deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; ftetige Stelle. 5009 Juſtine 
Str. Bitte ſelber vorzuſprechen. 


Gefuht: Ein älteres, bejieres Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit bei Heiner Familie. 576 Wet 
21. Straße, unten, rechts. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausars 
beit in Heiner Privatfamilie. Bitte perfönlich vor= 
aufprehen. 300 Oft Chicago Abe. 


Gefucht: Deutihe Frau mwüniht Wafhplähe. 2614 
Wallace Straße. 


Beiuct: 
Näharbeit zuhauſe. 


Geſucht: 
machplätze. 


Geſucht: 
arbeit. 


Dame ſucht Kleidermachen und Kinder 
555 N. Park Ave. 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
100 Mohawk Straße. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
Selber vorzufprehen, 1290 N. Aihland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Lüchenarbeit im Reſtaurant; zu Hauſe ſchlafen. 50 
Waſbburn Ave. 


Gefuct Deutfches Mädchen juht Stelle für Ju⸗ 
ER Hausarbeit. Bitte, vorzufprechen. 784 Weit 
21. Place. 


— — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ar 





T:erlangt: Kinderlojes Ehepaar, rau als Köchin, 
Mann als SKuticher und Stallarbeiter; Mann mus 
etwas engliih veifeben; Lobn $50 den Monat und 
Alles frei. Adr.: 3. Edward, 947 La Salle Str., 
NRacine, Wis, . 

Ugenten, Herren und Damen, neue 
Radium Art Placaues.” Großer Ver: 
169 Sit Wafhington Str, Simmer 0905. 


Verlangt: 
Futdetung, 
dienft. 

Frau muß Kö: 
122 LaSalle Str,, 


Verlangt: Ehepaar für Auftitut, 
hin fein, oder aud der Mann. 
Simmer 5. 


—S mer Or — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Otto Siemjen fucht feinen Bruder Karl. 
Adr.: 316 weis Str. modimi 





Vine Quiſe L. North Ave., nahe Sedgivid, um 
Verzeihung; alles in Srdnung: bitte 6 Uhr, ZIM. 
Albany Yoe. modi 

Achtung! Pridleger und Steinmaurer. 
Verjammlung am 1. Oftober. 
tifel3_ 6 von Sektion 2% 
Shaugbneiiv, Bräi. : 


Spezial⸗ 
Revidirung des Ar— 
der Konſtitution. Peter 

modi 
Mann oder Frau, vom Engliſchen in's 
Adr.: 9. 410 Abend: 
modi 


Verlangt: 
Plattdeutſche zu überſetzen. 
poſt. 


Shingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Country, 933 George Straße, 1. Flat. 

10fp,bidoja* 


MWindom Shades aut gemacht, 'billigfte Vreife; 
ttomtte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imziajodido® 


Alle Carpenter-Arbeiten, 


oder Sturmthüre oder 
neue oder Neparaturen? 
1140 Milwaufce Ape. 

lof,didojajondido 


Echte deutſche Filsfhube und Pantoffeln te- 
der Gröhe fabriairt und bält vorrätbia A. Zim— 
mermanr. 148 Elybourn Ade., nabe Larrabee 
Etr. 24jep,im 


— Deteltive-Agentur. 171 ——— 
Etr., 206—7, jammelt Beweismaterial für 
rigtlihe m: Diebftahl und Schwindel entd f: 
aud unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei, 


Prauden Sie eine Ror: 
fonftige , Gartenter- Arbeit, 
Penahrichtigen Sie Carpenter, 


Uebernehme SHausperwaltungen, —28 Mietss 
gee 5* Steuern, Zinien etc. e Referenzen. 
303 Marion, 584 Milwanfee Ave. Aſp, Imx 


St e! — 
Niedrige Raten fi für Möbel, Oefen. Pianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Ude, Furniture Co., 194 €, North Abe. 
Bhone Lincoln 1346. _Mfept* 
Schriftliche Arbeiten In deutfh und englite, Ueber: 
fegungen. Vollmadhten, Beglaubigungen, prompt und 
zuverläſſig. Sartorius, Oeffenilicher — 
173 Fifth Ave. Abends und Sonntags 330 Mohamt 
Etr., nahe Center Str. SiprX 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgeiuc. Wittwe wünſcht die Betanntſchaft 
eines ältlichen Herrn mit Vermögen als Partner in 
Geſchäft. Habe prächtig möblirtes Heim. Antwortet 
BE FOREN wet: Heirath. Adr.: W. 837 Abenp- 
poſt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Rothes Coral Link Necklace mit Kreuz, 
Sonntag, an Marjhfield Ave., Elybourn Place, 
Aſhland Ave. oder North Ave. Finder wolle gefl. 
gegen Belohnung zurückerſtatten. Rickert, 716 S. 
Central Park Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſuchen Sie uns „vor“ Ahbrer Enti heidung und 
Vermeiden Sic weitere Berlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerifanishen Brivatihulen — 

Nahmweisiih „AMelteften“ u. Grfolgreiciten, 
Chicago. genründet 18092. Prof. Yohn Siebe, * 
J. G. Cambridge, amerilaniſche behördli 
Lehrer, d. engliichen, deutfchen u. franzöjiihen Spras 
he (Spitem Berlit u. a.); auch Vorbereitung zum 
Angenieur-Gramen. Wir bemühen uns ſtets hnen 
aute Stellungen zu ſichern. Preiſe von 75 Tents 
wochentlich Zahlung ganz nach Wunſch. Neues Schul— 
nebäude: O0 E. North WAve., Südoftede Larrabeettr.., 
über „Zaufig’$ urniture Store“, dicht an Hochs 

bahn. „Down Tomn“:Schule (La Ealle Str.) 
10jp,didojalm 


neprüfte 


The National School of Languages, 164 €. North 
Ave, Ede N. Halitd Etr. „(Hohbahn). Englischer 
Unterricht Tags und Abends; Sonn: und Feiertage 
9-12. Norfichtig dentende Tamen und Herren er: 
balten weitere zuverläjlige Auskunft: Rath und er: 
folgreihe Unterftügung in allen Griftenzfragen 
toftenfrei. lof,im,& 


yerre oder 
jowie Buch: 
am  beften 
geariindet 1890 
ilwaukee Abe. 
* und, Abends. Preiſe ma⸗ 
Jenſſen, Prinzipal. 
Aapſadidoe 


Gnelifde Eprade 
Damen. 
balten und Sandel&fücher, 
gelehrt im N. W. Bufinek College; 

bon Brof. George Seniien, 1067 M 
nahe Sincoln Str. 
Big. Lecinnt jest. 


für 
in SMeinllafien und privat, 
befanntlich 


Herren 


Mehr Geld! 
Arbeitet mit ung des Abends und Ihr werdet es 
bald erhalten. Zeichner beziehen hohe Saläre Wir 
unterrichten in allen Brauchen des he. Unjere 
Lehrer arbeiten mıt Bud. ipreden 
deutich. Ahr lernt ameritanife e ° methoden uns 
ter Anleitung von‘ praftifcen Ännern, welche 
Eure eigere Sprade jprechen. Eyredt bor Montag 
oder zu. Abend. 
00 Te nieet College, 
5. Floor, Wepenaeum Bidg., €. Ban Buren Str, 
Tip, fafodido, Im 


Mandoline, Zither, 

Se Lehrer, line, Zübe, m 
bland pe, n. Milm 

3i9.dibofafe,im 


Gründl. 
Guitarre u. Piano, 
liehen koſtenfrei. 


— Violine, 


Schmidt's Tanzſchule. Klaf⸗ 
ſenunterricht Mittwoch und Freitag. * 28fp * 


— — — — ——— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


526 N. Clark Str. 


— Seld ar nwerleitgen— 


auf Sir Mötel. Vionos, 3 BDierde, Wagen, Lagers 
bauß«Rece etc. 
on laften Sie ar. 
raucht, 
gu a sin bill —* Raten in 
rar a * tihn n 
De ah  fofort vor 


—* Beſitz. 
au uns. 


üiut 
ce und 


ſo 


vorjprechen —S 
meiner 


ent w 
ns Eu 
OllE,oononunnonnunnnnn nenn nennen 
Adre e. — enter nr nennen 
te umme „„........,..—:......nad 

icherbeit DONsssnonennn nn esnnn nun 


"Ge. 


Abendvon, von Shieago, Sienſtas den — Ottober 1907. 


Möbel, Haußgeräthe u. er w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
km mm — —— — — — — — — — — — 


—— Co. 
2102012 Wabajh A 
875,000 Verkauf bon. neuen und — —— 
Mobeln. Müſſen zu irgend einem Preis —a— 
werden. Das Lager beſteht aus hochfeiner und mitt⸗ 
lerer Sorte Haus halt⸗Mobeln jeder Art. 
850 Ehen und Meſſin —— 
NAug3 aller Art, 9x 
€. X. Matragen nee h 
Spring erunuccee — ———3 
800 Dereſſetrs .............. ———— 5.00 aufw. 
Chiffoniers 8.75 au > 
3:$tüde und 5 Side Karlor "Euits. 9.0 aufın 
Kommoden 1.50 a ufto. 
450 Küchentiſche ... —J— — auf 
0 Sganleiſtühle ..................... Zaufw. 
ee — ——— —— > 
20 Coudes .. 1.75 aufio 
u EN ec iimsenn ses — une +: aufn. 
70 Stühle mit Robrfig... ne — 590 aufw. 
3.50 aufw. 


Heiz⸗ und Kochöf 

Eichene Auszieh⸗Tiſche, &hina Glofet3, _ Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafolin: 
Defen, Eis:Pores, Eisichränte, Davenport, Dinner 
Sets, Filz: Mctragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel — ſo bezahlt es ſich dieſem 
Verkauf beizuwohnen aar oder — redi t. 
815 werth Möbel, Zahlungen.... 

$25 mwertb Möbel, Zahlungen. 

$:5 iverth Möbel, — 
Noo werid Wobel. Zablungen. 
$150 wertd Möbel, Yablurgen. 
8300 werty Möbel, Zuhlungen * 

—Unſer Kredit: Syſtem iſt eines der beiten. — 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe: Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. Keine Zablungen im Yale von 
Krankheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Alexander's FurniturekCarpetCo. 

010-2012 Wabajh Avenue. 
4in*% 


unse nennen» 


a 


425 


9r 
175 


gu verkaufen: Guter Kinderwagen. 56 Racine 


Ave., 2. Flat, vorne. 


auch 


Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern; 
dimibe 


ftüdweife. 73 North Ave., 2. flat. 


gu verkaufen: Lillig. alle Sorten von Möbeln, 
Tefen und Haushaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leichte Abzablungen zu dem liberalften Bedins 
gungen. — Größte Auswahl von Koch: und Heiss 
Öfen auf der Nordieite, ſchone Kochöfen, garantirt 
gute Badöfen von $9.75, und Heizöfen von $. 
aufwärts, ftarfe Eifenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matratze zu 84.8, andere Betten mit 
ihweren, maifiven Pfoften, munderihöne Mufter 
für heinahe die Hälfte des regulären Preijes. 
Drejiers mit großem, geihliffenen Spiegel von 
$7.75, Kommoden von $4.48 und große Yufte!3 von 
$11.98 aufwärt!. Americ. Quarter-Samed Auszieb- 
tifche zu 89.75, der Preis.war $15.00; Robritühle 
mit bober Qehne, von 69c, und 9x12 Brufiel3 Rugs 
bon $9.98 aufwärts. 
Botichen, 194 E. North Ave, nahe Halfted Str. 
Bipreria 





PrivatsAusverfauf don elegant eingerichteter 14= 
Zimmer-Wohnung, dieſe Woche. Alles neu und 
bochfein. Stüdweile oder zufammen. Teppiche, Par: 
lor:Sct, Bibliothels-, Speiiezinmmer: und Schlafs 
zimmer-Einrichtung. Mefiingbetten, Leder:sGoudh 
neue Nähmaschine, Delgemälde, Rortieren, Nippias 
chen, Uhren, prachtvolles Piano etc. Privatrefidenz, 
643 €. Fullerton Ave., zwiihen Glart und &alfted 
Str., nahe Lincoln Park. Kommt fofort. 2ıpliok 
Zahlen böchfte Vreife für fyederbetten und Feder» 
tilien. Wir foınmen. Schuß. 714 Burling a2. . 

AHipim 
— — — — ——— — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Jaftzumenie. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 > Gents das Wort.) 





Wir offeriren einige pradtvolle neue Upright Pia: 
nos, ORligen Fabrikat, mn jie einzuführen; zu 
$175, $185, 8195; $10 Baar, $5 per Monat. Eine 
Geben Xarietät don bodhfeinen,  tünftlerijchen 
Buſh & Gert3, variitend von 8275 bis $400: mo: 
derne Façon Upright; abjolut zuberläjiig; das ein- 
jige Viano im Handel mit dem autbentiichen Union 
Label. Buib Temple of Mufic, : Clark Str. und 
Chicago Xpe. 2lip, ſadidolm 


Muß verſchleudern, prachtvolles neues Piano, 3 
Monate gebraucht, zu Eurem Preis. Brauche Geld. 
Muß Geld ſogleich haben. Sprecht ſofort vor. Gro— 
her Bargain. 455 North Ave., Ecke Milwaukee Ave. 
und Robey Str. 
eins 15 Mos 
Monate ge: 


Neue Killeen Pianos, 3350 bis $750, 
nate gebraucht. $75 Paar, eines 5 
Ave. 


braudt, $1355. 1493 Miimwaufee 
und $75 jchönes 


$15 faufen jchönes Sram: Piano, 
Upright Piano. Groß, 592 Wells Str. 30fplwX 
 Mrahtvolles Uprigbt Piano, für. 8106: ſchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraudt; Bergain. 391 
Lincoln Ave., nahe Halfted Str. u. Fullerton Boul. 
Hep,2u 


Muß mwegen Verlajien der Stadt mein 8400 Up— 
right Piano für $75 verjchleudern. 389 Xincoln 
Abe., nahe Halſted Str. 19jep, 20 

Brivat- Ausverkauf! Prachtvolles echtes Madagony 
Upright Concert Grand Piano, faft neu, jomwie ele- 
gante Einrichtung „meiner Nefidenz, und Automobil, 
jpottbillig. 643 Fullerton Ave., zwiſchen Elart und 
Halfted Str, nahe Lincoln Bart 29jep1mX 


Prachtvolles hochfeines ‚Nabagony Upright Piano, 
beinabe neu, jebr fein, ebenjo jehr feine Möbel von 
12. Zimmern miüjien jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes ve. A 

— ——— 

Starck's Piano Bargains — Keine Anzahlung, 
81.00 die Woche. Preisherabſezung in gebrauchten 
und Second-Hand Pianos. — Fiſcher $110, Chaie 
850 Kimball 375, Steinway 875, Eable 8133. Brad— 
ferd 865, Knabe 8325, Sauares $IO-$25, Neue 
Stard Pianoes KIHI--$750. BA Stard 
Fiano Go., 204-206 Wabafh Ave. ip 


—* faufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 629 
garrabee Str. 25iep,1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel 2... mw. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: Leichter Topmwagen, billig, 
HIN. Aſbland Ave. 

Zu verlaufen: 
Straße. 


faſt neu. 





Junder — — 175 Orchard 


Billig, große und kleine Hunde. 


Scotch Collies, Fuchs- und Bie— 
198 Divifion Str. 


Ausverkauf! 
Cockwell Spaniels, 
gelbunde, Pointers. 


Schönes braunes Erdreß aber Abs 
billig. Nachzufragen: PO Nord 
nahe Milwaufee Ave., im Grünbaus. 


Banterott:Qerkauf:_ 37 Verde und Stuten von 
Bolton Departinent Stores, $W pro Kopf und auf: 
wärts. 30 Tage garantie "oder Geld suchl. Levy, 
15 Gornelia Str., nahe Milmaufee Ave. 28iplmXt 

Zu verlaufen: 2% Pferde 825 und 
aufwärts. SHarneß und Wagen. Milwautee 

8jp,imXx 


Ave. Offen Sonntags. 

R u verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugpierde, 

Eriving: Pferde und folde für irgend A RR 

auh Yarm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 

geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee Ave. 
2aa3mX 


— — — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Yu verfeufen: 
lieferungspferd, 
Rodwell Str., 





und Mähren, 
1429 


Rauft Gure Laden: — — bei 

ulius Bend 

0- 282 256—233 “2 Madifon Str. 
Ede Peoria Str. 

Hier Tönnt Ihr etwa Ale am Dollar an allen 

Euren Store fFirtured erfparen. 
Neue und gebraugte, 
BVreife die aboflut niedrigſten in Chicago 


Zufriedenheit garantirt. 

Lefuht unsere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
230—232— 430-238 ft Madifon Etr. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
®Boats oder leidhte — — 

ug, 


afhMegitters — Das einzige zeitgemäße 

4 Gaid:Regifter-Yaus in Ehicago;; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir faufen, taufchen, verfaufen baar 
oder * monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder onat, tebariren, „tefinifh* und garantirew 

jeden Regiiter. Riht im Zruft. 
eftern ajb Negifter Go, 

Bone 5142 Gentral. 13 &. Clark Ste, 

5iplmx 


Zu verfaufen: Zinners, Plumberd und Gasfitter 
Merfzeug, aub ein Retail Hardware Store mit 
Counter und Shelving; billie, wegen hoben Alters, 
Hauftein, 1175 oder 1197 Nord Halfte» Str. 

mdi 


Zu verfaufen: Große neue o- Tool Bot. Nach⸗ 
— nach 6 Uhr Abends. 73 Oft Nortb Upe., 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asbhaltum Ready Roo 
1-12 Milwaufee Ur. Nimmt die Et. u 8 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breiies; billiger m 
ange. zeit bon 


— gabeit auf Ko J Bedingu Baar 
25 * —— — deln 
werden. Xelepvben: Sumboldt 188. Are 

AR Guer D Beamten? Ahr Fönnt ein beijeres 


und billigeres befommen, als indeln oder 
u 9a San * € aborated. Rea omp., 


de Ehe. Morkleite Olten Id 
= — —— AA 


ig —E 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner —— Ein Bee oder Cabinet⸗ 
maler:Bormann, m bis $1000 in gut ctablirte 
intorporirte Wood & — ——— Manufacturing Co. 

anlegen will. Ade.: U. 645 Ubendboft. Sip,imf 


Berlangt: Köchin mit etwas tal als 
für — Lunch⸗Room. Abr.: Ei abendbeh. 


8400-850, würde ber 
im —— — eingeben. Ubr.: — iöert 


m, 8 —8 
Wartner. Mit 8500 Hiller. ober thäfiger art 
Pine N just ine, ge Sun 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon, 2-ftödiges Gebäude, guter 
Büarr Brunnen, Bifterne, feiner Rafen, Lot‘ 753x150; 
der Tinzige Ealoon in der Village; Tizens $125 das 

abr. Das Property zum Preije don $200, aller 

tod baar. Spreht vor oder fhreibt an Emil 
Knoblod, Deep River, Indiana. lotimft 


Zu verlaufen: Grocerpftore, etablirt 15 Aahre. 
Guter Plag re Mann und Frau. Mobnräume— 
28 Well Str 
— em 

u verkaufen oder zu vermiethen: Altes Saloon⸗ 
Gerhäft mit Haus und Lot, Lizens und Stoch auf 
der Rordſeite, unabhängig von Brauerei, wegen 
AUbreife nah Derrtihland. Adr.: W. 835 Ubenppoit. 

dimi 


und Demetefſen 
dimi 


Zu verlaufen: Ein Groeerv— 
Geſchaft Adr.: U. 678 Abendpoft. 


"Barbier- Shop zu verfaufen, $300. 884 Lincoln 
Avenue. 
Zu verlaufen: 7= Zimmer Flat, fein möblirt, für 
820, wertb 8500; NRoomers bezahlen die Mietbe. 
Nadzufragen: 421 Oft Tivifion Str. 2. Flat. 

Bu verlaufen: Gin gutgebender Heiner Trpgood3: 
ftore, feine Konkurrenz. Mietbe $12 für Store und 
Wohnung. 33 Elybourn Apenue. dido 


Zu verfaufen: Schöne! 8 Zimmer .möblirtes flat. 
Tampfpeizung. 176 N. Elart Str., 2. Floor. ddo 


auter alter Plaß, wegen 


Zu derfaufen: Ealooı, 
& Ihomasd, North 


Krankheit. Näheres: Niederegger 

Ude. und Halfted Sir. 
Zu_verfaufen. Eine -quie Store:Bäderet. Adr.: 

dimido 


9. 429 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery; ausgezeichnete Gelegenheit, 
ein Geld einbringendes Geicätt zu fehr annehm: 
batem Preis zu erwerben. Nachaufragen: 8 Home 
Str., nahe Center. 

Zu verfaufen: Grocery: 
Wohnzimmer, Mietbe $15. 


und Gonjectionerp-Store, 
6039 Aihland Alpe. 

Schule, 
M. O. 


nahe 
Adr.: 


gute 
6 


Grocerpftore, 
Krankheit. 


Zu- verlaufen: 
Kundichaft, wegen 
Abendpoit. 
Bäcerei, A— 66. 


Zu verkaufen: alter Platz. 


151 Abendpoſt. 


gu verkaufen: 
68 u. Superior 


Out es 6 Kannen. 


Stra Be., 


Milchgeſchäft, 


Zu verfaufen: Ein qutgebendes Deltfateifen: &: 
fhäft, alter Plag. SO N. Baulina Str., ? This 
ren nördlih don Ravenswood Hohbahnftation. 

Habe zu verlaufen 10 Grocery: Stores, 
bis 2200; 235 Delitatejlen-Stores, von 
E20: 28 Saloons, von SW bis 000; 
bäufer, von 400 bis_ 200; Bädereien, von SO 
bis 200; Zigarren:Stores, von SW) bis KR. 
gun Pedienung. Fragt Morgens 9: 204 Clnbourn 

ve. 


don 8600 
8Soo bis 
Rooming: 


feine annehmbare Offerte 
zurüdgewiejen: Gritflajiigen Delikateſſen-Store; 
befte Yage auf der Nordieite; Alles miödern umd 
neh; iprecht iofort vor und maht Offerte; fan 
auch fortgeichajft werden; tbeilweife auf Abzahlung, 
wenn gewünjht. 1279 RN. Glarf Str., oder Eigen: 
thümer Chas. Bender, 127 Wells Str. Telepbon: 
North 142. 


Muk jofort verlaufen, 


8350 kaufen, wenn fofort genommen, erfter Klaife 
TDelitatefien: und leichten Grocerpitore, jchöne ir: 
ture3 und groß: 8 friiches Yager, eriter Klafic Lage, 
flat von 6 ihönen Wohnräumen, ev ver Monat. 
510 Belmont Ape., nabe Lincoln Str., oder Eigen: 
thümer: Chas. Bender, 127 Wells Eir. 


billig für 8500, kaufen, wenn jofort ge 
fein gelegenen und gutzjablenden Grocery 
aroker Xorratb neuer Waaren, 
feine Einzihtung, SIT Mietbe mit 5 
tbeilw. Abzablung. Kommt mur 
159 N. California Ave. dmi 


m, 
men, 
Delikatefienftore 
ne Konkurrenz, 
fhönen Zimmern, 
zwifchen 2 und 5. 


nom 


Getreide-Geſchäft, 2 
Property, qute Lage. 
lot, jadido3m 


gu verfaufen: NKoblen- und 
Lots und zmweiftüdiges Geſchäfts 

IH W. North Upe. 
mit Candy und 
dido 


—* verkaufen: Delikateſſen-Store, 
Zigarren. 179 Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: Kleines Fabritationsgeſchäft. 20 
Proz. Verdienſt, gute Kundſchaft, ſeltene Gelegen— 
heit, mit kleinem Kapital ſichere Eriſtenz zu grün 
den. Adr.: W. 808 Abendpoſt. modi 


Zu verlaufen: 
Lage in der Stadt, 


Tamenjchneider-Ftabliijement, befte 
Süpdjeiter Apr.: H. 406 Abppoft. 

30jplm 
Erfte Klafie Grocerp und Market: 
Lange Leafe, feine Kundicaft 
modimide 


Zu verkaufen: 
aute Nabbaricaft. 
uf. 1543 Ogden pe. 


und PBoardinabaus, 
Rente $35 — Monat 
Preis $375.00. 
22 €. 16. 
modi 


Martet und — 3300 
ſamodimi 


Preis wohlfeil 640 
Siplmf 


Zu berfaufen: Rooming- 
18 beitändige Boarders. 
Alles ift in beiter Ordnung. 
Kranfbeit Nase Nachzufragen 
Str., Mrs Wolfe. 


Zu verkaufen: 
Wallace Straße. 


Zu verlaufen: ESchul:Laden; 
Cornelia Upe., nahe Lincoin Ave. 


0 Nabre etablirt, un 
6: Zimmer 
25ieh,imX 


Zu verfaufen: Eck-Saloon, 
ebbängia von Brauerei: Ginnahme 85; 
Flat; Miethe 865. 40 State Str. 

gu verfaufen: Saloon, aute Gde. 
fanı das Geihäft nicht mehr verjehen. 
662, Abendpoft. 


Eigenthünter 
Adr.: U. 
25iep,ImX 


Zu verkaufen: Kohlen- und Futter-Geſchäft. zwei 
Lotten und zweiltötiges Gejhäfts-Grundeigenthum: 
gute Lage. 1744 W. Nortb Ave. jadido 


| —— — — — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mohawk 


2 ſchöne helle Zimmer. 


Zu, vermiethen: 
Strabe. 


Zu vermiethen: Raum in Drugſtore. Adr.: 


77 Abendpoſt. 


A. P. 


Dampfheizung, 


Zu vermiethen: 4 helle Zimme 2 
gegenüber Warf. 


beißes Wajjer. 16 Wisconfin Str., 
MXN Fub Stall, 
47 Flournoy 


mit oder obne 


Zu vermietben: 04 
Str., 9. Korte. 


5 Zimmer Wohnung. 

Zu vermietben: 7 Zimmer Haus und Padezim- 
mer, nrbe Gar und Bahnitation. Miethe $19. 
2552 N. 40. Aoe., 1 Vlod nördlid von Irving Bart 
Bonlepard. 


Pu vermietben: 6 Zimmer Flat, $17. 150 Powell 


Ave. 


Ber Gute ungarische Küche. 


Verlangt: Boarder. Run, 
8 &. Halited Eir. 
Zu vermietben: 
mit oder ohne Woard. 


Frreundliches, möhlirtes Zimmer, 
377 Melrofe Str., oben. 


dimido 


Feine Wohnung, 6 Zimmer, Bab. 


Zu bermiethen: 
Store Room $14.0. 


Heikmwaiierverbindung, 
Orhard Straße, 


Zu vermieten: Großes, leeres Zimmer für allein- 
ſtehende Frau. Adr.: D. K. 2353 Abendpoft. 

gu vermiethen: Store und 4 Zimmer, pajiend für 
irgend ein Geichäft. 487 Larrabee Str. Z0ipimt 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? da8 Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, reines Zimmer an in 
telligenten Herrn. 540 Flournod Str. Auskunft 
im Sinterhaus, unten. dimi 

— — — — — 

Junges Ehepaar verlangt zwei deutſche Roomers. 
81.00 die Woche. Samuel Beer, 168 Dayton Str. 
dimi 
326 


Zu vermiethen: Nettes, möblirtes Zimmer. 


Mohawt Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Ginfad zu Schlafzimmer, 
feparat. 41 Eigel Str., Flat dimido 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer bei Witt: 
toc, Nordfeite. Adr.:-U. 679 Abendpoft. 


u vermietben: Zwei möblirte Zimmer. Billige.— 
ER Halited Str. & — 


— 
Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmer an ein 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 643 Union 
Straße. 
Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Board 
u deutigen Leuten ohne Kinder. 1243 RN. Weftern 
venue. 


Zu vermiethen: Zwei ſolide Herren lönnen Koſt 
und Logis haben bei kinderloſem Ehepaar. Deutſch⸗ 
ungariih. 48 Gleveland Ave. 


Alleinftebende Frau ſucht Roomers, Ehepaar, 
jung oder alt, oder 2 Mädchen. Helles Zimmer. 967 
Glifton Park Ane., nahe der Hochbahn.- Mit Klaut. 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


neun hm nen mine ann 
Zu mietden gefuht: Zimmer mit Board von zivei 
jungen  Serren, bei anftändiger deuticher Familie, 
in der Nahbarihait von 63. Str. und Wentmworth 
. Wr.: Math. Eauthreker, 6630 Wabaſh Ave. 


——— rn tunen 
gu miethen gefuht: Gut möhlirtes warmes Zim- 

mer für einzelnen Getren, am Tiebiten bei Wittfran; 

Rordjeite borgezogen. Adr.: W. 21 Abendpoft. 


Deutfi mMä toit . 
arbeit, —8 Ba HM sr u für Haus 


Zu. miethen geludt: — wunſcht 


immer und 
—— * — No 
—* — —— edjeite, — 


* deſucht: —**— ri ze Herr 
8 


i » 
—— — ern fder Grau oder 


Brillen, Augengläfer. _ 
_— — — — (Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Bed: 58 Derborn © 


. Grundeigentfum und Häwfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Bed Wort.) 


— 
verfaufen: gebäupe, ein 
fies, * 5 


ft, Grocerd⸗ und But 
= Bäderei, alles modern, 2 Stores und 6 

Bringt jegt 10 Progent. Kann leicht auf 15 9. 
gebracht werden. Dies ıft eine reine @o 

WB. Mepger, 1451 R. Ulblend Ave, nahe Diverien 
Boulevard. 


Zu kaufen gefudt: Wohn» ımd Geidäftapäufer In 


allen Größen; Baarläufer immer an Hand. nu 
fein Eigentbum — tleineres oder gröheres dertau« 
Ma es ’ bei und vor. Ubends offen. 
er & — 222 Lincoln Une. 
”G € Webiter Ude. und Larrabee Str. 
* 24ipdimifelm 


Zu vertaufen: Zweifödiges Framehal} modern, 
aute Lage. 1131 Wellington, nahe Racine. modi 


— — — —* und fü ſte —— — — 
Große Ader-Lotten — Lincoln Ade. und M. Ube. 
Vorzüolich geeignet ſHubner⸗ und Gemuſe zucht. 
Breis don $900 aufn. VLeichteſte Zabhlungsbedingung. 
— Bird in 3 Jahren das Doppelte iwertb fein. 
Handelt jchnell umd fihert Euch die beften Lotten, 
Abftratt und jonftige 5 mit der 1. sten. 
Rihard . Roh& 6 a., 9 BWafbington Str. 
Nordjeite- Office: 70 DO. Nerih Ave, Ede — 


Zu verfaufen zu einem Bargain: Einige Cottage⸗ 
auf monatlihe Wbzablungen, 3 BlodS don der 
Enditatton der  Rapenswood „L“ u 
Beter Bargen 292 Lincoln pe. Tipimz 


Porbweitieite. 

Groher Bargain, wenn glei) genommen, zivet 2: 
ftödige &äujer,  fedes 2 FFlats, und Gd-Lot frei, 
bringt wie es tft 260 Mictbe. BE. 

Wolterding, HI W. North Avenue. 


H. 
Zu verfaufen: - Billig, eine moderne 6-Bimmer 
nahe- Humboldt Park und Met. „L.* 


Brid-Cottage, 
Nahzufragen bei Boehm, 1612 W. Chicago Une. 
129, dbjadilm 


Geſchäftslotten, Milwaukee Ave., nahe Soeramento 
Ave., zu dem jabelhaft billigen Et von 2100, 
wenn jofort genommen. 2. Ziegler & Son. 12% 
NR. Sacramento Üvenue. Aipim 


Zwangsverfauf! Modernes 2:FFlat Tadfteinbaus in 
febbafter Nahbarihaft, Ede Kalifornia und_Mil 
waufee Une. 15% Zinfen. Ziegler, 1284 N. 


Sa ra 
mento Ave. rip, im 
Zu 


gut gebaut, f 
baar, Reit wie Miete, 
North Avenue. 


verfaufen: Neue 6-Jimmer Brid-Eottages, 
mit allen modernen Ginrigtungen, $20) 
9. Molterding, HI W 

OfpimX 


Beitfeite. 

2, den Monat Taufen 2Isylat 

MWeftjeite. — 
BfpimXx 


200 Anzahlung, 
Pridbaus. 700 seßimmer Rejideny, 
Trodfuehrer, 509 4 La Ealle Str. 


Voritädte. 
Verkaufe fpottbillig, file $1650.00. 
— Muß fotort vertauft werden. — 

Schöne 4 Zimmer Cottage und großer neiter 
Stall, alles in erfter Klaffe Ordnung; in Süd Ebi 
cago, nahe Avenue N und 1. Straße. 

John PB. Focrfter & Eo., 155 LaSalle Str 
fep30, Io 


Farmländerelen. 

8280 laufen SO Acre Farm in Oceana Counto, 
Mich., 40 Acres geklärt, Reſt gutes Holzland, ein 
gutes 11 Zimmer Haus, große Barns und andere 
Gebäude, 100 große tragende Mepfelbäume, 12 Birn 
bäume, 10 Ririgbäume, viele Pfirfihbäume, 11% 
Wcres Erdbeeren, 2 Yerien Kühe, 1 ftartes Werd, 
7 Schweine, 50 Sühner und alle jyarıngerätbe voll 
ftändig. Sänmtlihe Erite gebt mit dem Platze 
wenn ımmerbalb Diefes Monat? verkauft. Schreibt 
fofort en James Hain, 2) W. 51. Place, Floriit, 
nabe Pan Handle Eijenbahn. didojon 


gu berfaufen oder vertauihen: 8010. Acres 
Misconjin Farın, Etod, Ernten und Majchinerie. 
Y. 9. Scholz, New Lisbon, Wis, dimido 


Elfbart Go., Ind, 10 Zimmer 
Haus, PVierde, Kühe, Schweine, "Hühner und ſämmt⸗ 
lihe Maicbinerie nen, Sofort zu vertaujchen für 
Stadteigent tdum. 995 Winfton Avenue. 

4) Ader, neue Gebäude, gutes Land, KIM, oder 
taufhe Cottage. Lehmann, 109 N. Leavitf Str. 

Wistonfin Zentral Eijenbahnsländereien. $ pro 
Ucre und aufwärts. Sowie verbeiferte Farmen. 
Freie Fahrt an Käufer. Wegen Näberem jchreibt 
oder jpreht vor. E. H. Bauch. 63 North ne., 
Ede Yarrabee Str., über der Bank. Office offen 
von 7 bis 9 Abends. Auch Sonntags. lof,X, Im 


Gute 160 Aeres, 


mit Wirfihbäumen bepflanzt, alle tra 
Preis 870. KV 
Stevendville, Mic. 

dimi 


7 Acres, 
gend, I Meilen von der Stadt. 
aar. Schreibt jchnel. Yant, 


Zu verkaufen: Feine kleine farm, nur 62 Mei: 
fen jüdlih von Chicago; balbe Meile vom Bahn: 
hof, mehigftens 2500 wertb; nehme $2000, wenn 
ichnell verkauft: Bedingungen nah MWunih. Wert 
V. Bioos, Eigenthümer, 552 We Lale Eir., 
Ebicago. Dido 


Zu verfaufen: 20 Wcres Obft:, Hühner: und Ges 
müjeland nahe Dingins Yale, Michigan, FI00: 3 
Anzahlung und $15 den Monat, feine Zinien. 
Sprecht vor oder fhidt nah Karte, Firfulare frei in 
deuticher Sprache. ©: 3. Willer & Co., Eigentbüs 
mer, WM YaSalle Str. 2Ripym 

Bu verfaufen: 506 Ader Michigan Stock Farm, 
6 Zimmer-Haus 3 Barns, 8600 werth Holt, 
ichwarzer Lehmboden, $124% per Ader. Hofiert, 100) 
Weit 13. € Bien, bio 


etr. 
verfaufen: ine gut gelegene farm. nal: 
Kirche, Schule, Store3 und Depot. 160 Acred mit 
Haus, Stall und andern Außengebäuden. Komınt 
und iebt felber den Plah da e8 ein aroker Bargain 
iſt für nur 2300. Charles Lindner, Chunchula. 
Alabama. Melt 

20 Ader verbefferte Farm, nur 81350. 80 Adler 
Yarı zu bertaujchen für gutes Grundeigentbun. 
Feine Farmen an Flüſſen und Seen: 7 Ader iu der 
Stadt, nur $1050. Simon Stoffel, Weit Mesenrn, 
Illinois. pilot 


gu 


gu verlaufen oder vertaufden: Steven: Point, 
Portage County, Wis. Eine gedeihende Stadt van 
12,00 Ginmohnern, mit dentichen Kirchen“ 

8 Zimmer = Wohnhaus, Stein-Bafeınent, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 1MWX159, mit 10 Ader Lan). 
Schuldenfrei. 

Richard A. Koch & Co., 95 Waibington Etr. 
Nordſeite:Office: 270 O. North Ave., Ecke Larrabe⸗ 
iplae x 


Verſchiedenes. 

Wenn Sie Grundeigenthum kaufen oder verlaufen 
wollen, jprecht vor bei Bretten & Rernolde m- 
mer 1009, 140 Dearborn Straße. Ripimt 
Wir können Gure Häujer und Lotten jchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum = m Bauen; — Sinien, refle 
Bedienung. Freudenberg & 1199 Milmautse 
Üpde., nabe Kart pe. und 1* Str. didoiz* 


Finanziches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Wir haben eine große Auswahl von den beiten 
eriten Hppotbeten auf bebautes Chicago Grundeigens 
tbum an Hand, in Summen von $M00 bis KEN. 
Ale unjere Hpypotheien zahlen 6 Proz. Zinjen, auch 
ift jeder Titel garantirt und liefern wir alle Ba: 
iere auf Wunih aus. Die Anterefien find halb: 
äbrlih zahlbar. -Rihard U. Roh& Go. 9 
Wafhington Str., Nordferte-Dffice: 70 North 
Uvenue, Ede Larrabee Str. Hip,X* 
Kohn ®. Th sub hebsutes Ghingne Grandeaen 
Dicken Geld auf bebautes Ghicagoer Grundeiger- 
tbum den üblichen 

Wir offeriren ——— elen in verfäiedenen Beträgen 
sum Vertauf zu Bari und aufgelaufene 5 — 


Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und 
Bau-Darleidben. Beter Van Bliffingen, 172 ©. 
Wafbinaton Str. 16fep*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld ef Orunbeigentfum und zZ 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Eummer 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. in*R 
u Ge 


Bauling, 12 La Ealle Etr. — E:Re 
ui zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imai*2 


EN nenne 

ae BVerfonen, tmelhe Geld auf Ebicane Grun>: 
—* zu —— Raten borgen mollen, folls 
ten vporipr reenebaum Eons, NRorboftete 


Clark und Randelph Et. 2ap*r 
— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


u ine: Denitden a 
ington Str., erfter iplur; malt 
—— — praftigirt in allen richten, Gpred: 
Hunden täglih von 9 bis 5:30 


RER 
Apde., doftede Larr v 
BVu von 8 bi8 9 Morgens tet» 


und bon 7 
u nntags non 10 bis 12 Bern, 0. 


llag*? 
rt qü._Rra 
Brogeite —* allen —— 


Advoltat. 
Ale Rebt3s 
geiäfte beftens beiorgt. Erbihctten eingezogen. ut 
Susgehattetes Rollettirungs- Dept. Unf überal 
durchgeiegt. Löhne jchnell tolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Sch Gmpfeblungen. 38 Monroe Etr., Zim: 
mer 506. Wohnung: M97 Rord 43. Une. öjn® 


red. Bıotke, deutiher M 
5* prompt A 
—— hen 


malt, 
rn — in allea 
— ale len. 
zn» 
Hub, © 


M. 
Nur wid; 


3 Advo 
59 Dearborn Str. en 


© Bälle angenommen. 
Wipim! 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 GEents des Wort.) 


R ER ALTE 
und Ingenieure, an freie Ausfun 
& dernollto 


ti Kate 
—— 1 engl, 3 
vor im 


tent:2iteratur fr 
Zimmer 91, a ‚6 bi8 8, und Sonn« 


Vormittags, 





canner 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 1 


fommt zu mir 


Wenn Ihr es fatt habt, daR man an Eudy herumexperimentirt, 
id) fordere Euch auf zu mir zu kommen, um geheilt zu werden, 


Berühmt wegen feiner Kuren. 


nicht jest. 
feßt Turiren zu Iaifen, ftatt jpäter. 
demfelben fönnen Sie feinen Kompromiß madıen. 


Worum nod länger zögern? Cie mülfen früher oder fpäter doch au mir Tommen. Warum 
Vergefien Sie nit, dab ed weniger Zeit in Aniprud nimmt und weniger Zoftet, fic 
Shr Leiden wird niemals zu einem Stillftand fommen. 
Sie mülfen e8 bemeiitern oder eß bemeiftert 


Mit 


Sie und wird Ahbre aanze Rufımit mit Elend und Trübfal Anfüllen. 

Meine Behandhing ift abjolut fiher. Keine Experimente oder rathen. Die Ausbildung, die ib 
mir im Pienfte der herborragenden Hofpitäler und Golleges der Welt erworben habe, mit ben langen 
Jabren der Erfahrung, die ich mir bei ber Behandlung bon Spezialtrankgeiten der Männer ermwor« 
ben babe, haben mich dazu nebracht, Thon vom Beginn einer Krankheit an genau fagen zu können, 
mwelder Art der Verlauf der Krankheit fein twird und die Bebanblung außsumwäßßen, die au deren 
Heilung nötbig. 

Sch werbe alles thun, wozu ich mich werpflichte, oder Ste brauchen nit au bezahlen. 

Denken Cie daran, Sie dürfen meine Fähigteit zu Heilen nicht nad) dem. Schlihlan anderer bemei- 
fen. Ich babe Zaufende von Menfhen Furirt, nadbem alle anderen dies aufgegeben hatten. 


Grampfaderbruch 


H. J. —7 M. D., 
ber greile Metiter - Spezialift, 
Etablirt 1880. 


— 


Iranfpeiten zu heilen, indem ich Ihnen (häblige Dronuen gebe, 
sb ‘ 
treiben, das Blut zu reinigen und den Patienten in einen fo gefunden Zuftand au beriegen, 


on neuem wieder ausbricht, nachdem fie bon mir befeitigt. Diejenigen, melde Blutder- 
fi zu verbeirathen, follten mid) auf ale Fälle vorher Tonfultiven, ehe fie heirathen. 


heit ſelbſt thut, die man beſeitigen will. 


ſich holte 


Es iſt keine Gefahr vorhanden, daß die Kranlhbeit v 
giftung ſich zugezogen haben und die die Abſicht haben, 


3 \ 
— der vergrößerten 
dadurch neue Stärte 
Ahnen feine Schmerse 


Blutvergiftung 


heile 


Behandlung iſt harmlos, 


Varicocele nach meiner eigenen Methode permanent. Meine Behandlung führt das 
— Adern herbei und ſtellt einen freien und leichten ieh 
uud Lebenzfrait jenen XTbheilen berleibenb. 
n oder hält Sie nit bon ber Arbeit oder dem 


er ber 


Es tft ungefäbrlig, und ber ttet 


ergmügden zuräd. - 


SH berfude nicht meine Patienten bon biefem fred- 
lien Leiden, befannt ald der König unter den Blut» 


die das Ehftem felbft in einen fhlimmeren Zuftand bringen, al3 bie Kranl- 
t * A in verfpreche, auf immer ba3 Gift au3 dem Shitem au 
als er fi befard, ehe er die Krankheit 


Berluft Der Lebenstraft (Nervöje Schwäche) 


Rei i } ia und Kraft wieder. Cie baut die niedergebrodhenen Nervenzellen twieder auf, füllt da3 Nerben-Zen- 
— — andt Sie wieder zum Mann unter den Männern mit Glüdlichleit und ganzer Manneslraft. 
wie Entzündung der Nieren, Cyſtitis und Entzündung der Blaſe, häufigen kranken Harn⸗ 


Ich heile auch Nieren- und Blaſen-Leiden, ung 
Beichwerden und Verfall der Drüfen und alle unnatürlicen ; 
teres werde ich allen, die in den regelmäßigen Geihäftsftunden in meiner Dffice borfprechen, freie Ronjultation gewähren 


drang. 
Bis auf Wei 

und meinen Rath Enftenfrei geben. 
Leute, welhen es unmödalich ift bora 


beantwortet werden. Lenen Cie eine 
Hunderte bon Männern, 


Samilienarst nicht fonfultiren_ wollen, 


Krampfaderbruch .................. 
Waſſerbruch ...... 


Hämorrhoiden ..... 


Nervenerſchöpfung ................ 
..bon 


Fifteln .. 


one ... 


Geſchwüre und Hautkranfheiten......- 


die an —— 
die durch Mißbräuche entſtäanden ſind, reiben an der 

ei die Behandlung durch einen Sachver je 
Krankheiten, weldhe die Be g — ———— @ 
ter feine Pilege nehmen und Gie net von Ihrer Arbeit abhalten. 


ent nn nn te.» 


nerböfer Schwäde, 


$10 bis $20 
$ 5 bis $15 
$10 bis $15 
$ 5 bis $10 
$15 bis $40 
$ 5 bis $15 


‚von Blutvergiftung 
von 
‚von 
‚von 
Blajenleiden ... 


‚von 


t Meiiter-Spezialiiten 9. 3. Tillotion. 7 
ftändigen nöthig maden, andere baben PBrivat-Rrankheiten, wegen deren fie ihren 
ie fommen und der Meifter-Spezialiit wird für Sie jorgen, ihren Fall uns 
Schieben Eie e8 nicht länger auf. 


Verlorene Manneskraft ..............von 
Waſſerbeſchwerden..... 
Hautausſchläge ..-—........n....„m..0.. ‚bon 


Kieren = Buflänbe .„ooscocpesraneee 


Anionderungen u. f. w., in febr Turzer Zeit. 


ſprechen, ſollten mir wegen des Weiteren fchreiben und ibre Briefe werden berfönlih bon mir 
2 Eee eletmarte bei für die Antwort. Zeder Batient wir) ftrilt bertraulih behandelt. 
verlorener Mannbarfeit, Bruh und allen Zuftänden leiden, 


Diele, die auf dem Lande leben, haben 


„Kommen Gie jegt zu mir!“ 


‚von $10 bis $20 
$ 5 bis $15 
$ 5 bis $10 
$ 3 bis $10 
$ 5 bis $15 
$10 bis $25 


‚bon 


‚von 
‚don 


63 wird kein Geld beanjprudjt, um die Sur anzufangen. 
Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, bon 1 Bis 5 Uhr Nachım. und bon 6 bis 8 Uhr Abends. Eonntag nur 9—1 Ubr. 


. J. Tillotson, M.D., 


Der greife ehrliche Spezialift, 
91-93 Ost Washington Str., swiidhen Elart und Dearborn Str, 


Man ſchneide diefe Annonce aus und bringe biefelbe mit, ba fie au freier Unterfuchung bevechtiat. 


Zofalberidt. 


Bevoritichende VBergnügungen. 


Sein drittes Stiftungsfeft veranftaltst der 
Dr. Theo Herzl Ungarifjde 
Kranten -» Unterftüßungsper:= 
ein am fommenden Samftag in Yonborfs 
Halle. Der Feitausfchuß hat jich Diesmal bes 
müht, den Bejuchern außer Tanz noch ans 
dere Iuftige Unterhaltung zu bieten, indem 
er Vorkehrungen zu einer Briefpoft, einem 
Jurbazaar und anderen -Zerftreunngen- ges 
teoffen hat. Dabei ift natürlich auch die Sor- 
ge um einen vorzüglichen Tropfen Gerften: 
faft und Schilferwein und andere Erfrijchun: 
gen nicht vergeijen worden. Die beiden Das 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden. Yeder: 
mann ift auf dem Feft, das um 8 Uhr 
Abends beginnt, willfommen und fann nad 
feinem Gejchmadf tanzen, der Ungar den 
Gjardas, der Deutjche den Walzer und der 
Amerikaner den „Imoftep“. Der Reingeivinn 
ift zum Anlauf eines Gottesaders beftimmt, 
Spenden werden danfend angenommen. 

Iyr zwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Gintraht = Loge 
Nr. 5 dom Orden der Hermanns--Schwe⸗ 
ftern am fommenden Samftag in der Frei⸗ 
heit-Turnhalle, 341921 Süd Halſted Str. 
Das Komite hat weder Mühe noch Koſten 


geſcheut, um den Beſuchern einen recht ver— | 


qnügten Abend zu verfchaffen, der nicht 
minder 'genußreich verlaufen wird, al8 man 
es von jeher bon diejer beliebten Loge ges 
wohnt gemweien ift. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feftgefekt. Eintritt 25 Ct8., 

Die Lucretia Gariteld Loge 
feiert am fommenden Sonntag in der 
Nordjeite-Turnhalle ihr Zöjähriges Stif: 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Une und wird mit Feftrede, Gejangsvorträs 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Lebende 
Bilder, Theater = Vorftelung und zum 
Schluß Ball. Eintrittsfarten, vorher ges 
fauft, often 25 Cents die Perfon, Abends 
an der Kajje die Perfon 50 Cents. Das Kos 
mite hat Alles aufgeboten, den Bejuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. 

Der ftrebfame deutjche gegenseitige Unters 

ftügungs = 
hält am kommenden Sonntag, 3 Uhr Nadjs 
mittags beginnend, in der Sozialen =» Turn 
balfe, Paulina Straße und Belmont Avenue, 
fein erftes Stiftungsfeft ad. Der aug 
den Mitgliedern Karl Wın. Huusburg jen., 
Präjidenten und Gründer des Mereing; 
Ron Groß, Borfiser; Marie Hausburg, 
Sekretärin; Theodor Timmermann, Schat: 
meifter; U. Nieken, Albertine Young, Tony 
Rehmiy, Franz Lefjinger, Antonie Schley, 
Kohn Lehmanı, Minna Tank und Konrad 
Pahmann beftehende Feftausihuß hat ein 
aus Vorträgen, Ball, Gefang u. f. tv. beftes 
hendes Programm aufgeftellt und wird Als 
les thun, um den Vefuchern fröhliche Stuns 
den zu bereiten. Herr Hausburg und ans 
dere Mitglieder werden Anipradhen halten, 
Frau Minna Schmidt wird eine Zigeuner: 
Szene und, unterftüßt von 20 jungen Das 
men, mehrere Tänze aufführen. 
gutftehende Mitglieder zählende Verein gibt 
bei diefem et Damen umd Herren, foiwie 
Klubs, Gelegenheit, jih unter günftigen Bes 
dingungen anzufcließen. 
»„ Der Margaretha Damen» Uns 
verffügungsperein veranftaliet am 
tommenden Sonntag in der Sdjeite-Turns 
halle, Ar. 3143-47 State Straße, fein erftes 
Konzert nebft Ball. Da der Berein nod 
jung ift und das erfte Mal vor Die Deffent- 
lichteit tritt, haben die Mitglicder es fich zur 
Aufgabe gemacht, den Befuchern und Gön: 
nern einige vech® vergnügte Stunden zu bes 
zeiten. Ginzelne Vortragskünſtler, ſowie 
verjhiedene Gejangvereine haben ihre Miıts 
wirtung zugeiagt, auch ift für den inneren 
Menden reichlich geforgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, TidetS im Vorverlauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents, 

Ter Shwäbifh»Badtfhe Das 
men = Unterftügungsperein hält 
an fommenden Sonntag im der Teutonias 
Turnhalle, 53. Straße und Aihland Avenue, 
ein Herbitfeit mit Ball ab. &8 ift dem Ber: 
ein gelungen, den bekannten: Komiter &. 
Schönftein zur Leitung der Bilhnen-Auffühs 
zungen und zur Mitwirkung auf der Bühne 
zu gewinnen, e3 darf alio ein jehr unterhals 
tender Nachmittag und Abend erwartet Wer: 
den. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marg. Scheuermann, Präfidentin; 
Gottliebin Böhm, Emilie Hilger, Marg. Nas 
el, Marie Steidinger, Sophie Broberg, 

tieberite Pfeiffer, Marg. Wallinger, Unna 

Schuhmacher u. Barbara Fremberg, hat für 
ein gutes Abendeijen gejorgt und keine Mühe 
ga das 

t Anfang 
gyieht: Eintrittslerten loſten 


Verein KRaijer Friedrid 


Der 83 


) 


recht gemüthlich zu machen. | 
— übe Bedmitae fe 


Sein 12. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, feiert am fommenden Sonntag ber 
twohlbefannte und beliebte Welcome 
Frauenpderein im der großen Mider 
Nark:Halle, 501—507 W. North Ave, Ein 
bewährtes Komite hat feine Mühe gejcheut, 
um den Freunden und Bejuchern ein genuß- 
reiches TFeft zu bereiten. Das Tejt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags; Tidet3 often im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Cents, 


Der Arion = Männerchor hält fein 
diesjähriges Herbftfonzert am kommenden 
Sonntag, Abends 7:30 Uhr, in der Lincoln: 
Turnhalle ab. Unter der Yeitung des belieb: 
ten Dirigenten Adolf Rehberg hat der 40 
Mann ftarte Chor vier neue hübjche Volks— 
lieder eifrig einftudirt und wird jie vorzügs 
fih zum Vortrag bringen. Um nun aber 
dem MWunjeh der Gönner und Freunde des 
Arion gerecht zu werden, diefes Konzert ein- 
mal Mit tomijchen Aufführungen zu verjchd- 
nern, hat das Komite alles Dahingehende 
aufgeboten, und jeien hier nur erwähnt: 
„Eulalia in der Sommerfrijche”, humor. 
Terzett; „In der Schufterwerkftatt*, Humor. 
Quartett, jowie "verfchiedene humoriftiiche 
Soli und Duette. Das Arrangement für 
das Konzert haben folgende altbewährte 
Herren getroffen: Frank Kramer, Präj.; M. 
Schloijer, Schagmeifter; Chas. Ihumm, 
Math. Niewer, Iean Scholtes, Wın, Yobft, 
And. Geöjhl, Paul Wenzel, Leonh. Wirth 
und Bruno Knecht, Sekretär. 

Der Elfafh = Lothringer Unter: 
ffügungsperein hält am Sonnabend, 
dem 12. Oft., in Yondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Str., feinen jährlichen 
Ball ab. Wie jedes Jahr, werden auc) dies- 
mal die Gljah-Lothringer und ihre Freunde 
fih in Schaaren einfinden und vergnügte 
Stunden verlieben. Perfchiedene befreundete 
Vereine, wie die „Badihe Sänger:Runde» 
und der „Schweizer-Klub Sänger-Bund“, 
werden zum Gelingen des Feftes duch Ges 
fangsvorträge beitragen. Die Herren Cha2. 
Heink, Mile Grunder und Alfred Bohn jind 
am Borkehrungs-Ausfhup und verbürgen 
fih dafür, da Küche und Seller nur das 
Vorzüglichite Liefern werden und das Felt 
ein großer Erfolfg fein wird. Das fortwäh: 
rende Antwachjen der Mitgliederzahl hat dem 
Verein gezwungen, die alte Hafe aufzugeben 
und die große Halle 913 Majonic Temple 
zu miethen, too jest jeden dritten Sonntag 
im Monat die Nerjammlungen abgehalten 
werden. Gintrittsfarten zum Ball find bei 
allen DVereins-Mitgliedern, fowie bei Chas. 
Heintz, 22 N. State ‚Str, und Henry Neus 
bauer, Ede Madifon und Franklin Str., zu 
haben, 


Ein großes rntefeft veranftaltet der 
Veein der Oft: und Weftpreußen 
am Samitag, dem 12. Oftober, in Count’8 
Halle, 408—410 Sedgwid Str., Ede Blad: 
hawk. Der BVerein hat fi) vorgenommen, 
diesmal etwas ganz Außerordentliches zu 
leiften, und dementiprechende Vorkehrungen 
getroffen, deren Ausführung den beivährten 
Händen der Herren Müller, Vorjiger; M. 
Shwarz, R. Grenz, Nidels und Scharfenort 
anvertraut tvorden ift. Die Halle wird mit 
Getreide und Früchten üppig ausgefchmüdt 
fein, mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirfung bei der Ausführung des fyeftpro: 
vammes zugejagt, und für gute Kanzmufik, 

tfrifchungen u. f. tw. wird ebenfalls Sorge 
getragen. Der Anfang des fFeftes ift auf 
8 Uhr Abends angejekt. Gintrittsfarten 
toften 25 Gents, 

Der Turnverein LaSalle veran- 
ftaltet am Samftag, dem 12., und Sonntag, 
dem 13. Oft., in feiner Halle, 675—677 Kar: 
rabee Str., jein drittes Weinlejefeft, verbun: 
den mit Preistegeln und Ball. Ein rühriges 
Komite, beftehend aus den Turnern Kohle, 
Breutigam, Hufter, Pace, Neumann und 
Etersberg, ift ichon jeit Wochen an des Ars 
beit, um biejes eft für die Vefucher jo ges 
nußreich toie möglich zu machen, der Befuch 
tann Be empfohlen werden. Wer jchon 
Feſtlichleiten des ſtrebſamen Vereins mitges 
feiert hat, wird ohnehin kommen. Auch fü 
ute Weine und Biere iſt reichlichſt —— 

nfang am Samſtag um 7:30 Uhr Abends, 
am Sonntag um 3:30 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten im Vorverkauf 10 Et8,, an 
der Kafie 25 Ci. 


Der Berein Sazonia, der vor zivel 
Jahren jein filbernes Jubiläum. feiern 
fonnte, begeht am Sonntag, dem 13. Oft, 
in Yondorfs- Halle, North Ave. und del ed 
Str., jein 27. Stiftungsfeft nebit Ba ie 
—— —* —* *5 u. ns 
den ber ren R. H. Gentſch Fiſcher 
M. Haenel, R. Huder und En. Brunner, 
welche Alles aufbieten, um den Befuchern eine 

vergnügter Stunden zu verj 


3 


Reihe 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 8 Uhr 


mittägs feftgejeßt, der Eintritispreis aut 8 
Cents. ER 


tung mit Ball, Beiengs 


Der Damenperein Fidelia bers 
anftaltet am Sonntag, dem 13. Oft. in 
der Nordweftjeite-Turnhalle, Divifon Str. 
und California Ave., fein 8. Stiftungsfeft 
und Ball. Ein gediegenes Programm lommt 
unter Mitwirkung mehrerer Gejangvereine 
zur Ausführung. Gin bewährte Komite, 
beftehend aus Margaretha re Präſi⸗ 
dentin; Maria Renſchel, Caroline Verden, 
Minnie Trowbridge, Mathilde Rettenbacher 
und Lina Götz, wird Alles aufbieten, um 
den Beſuchern fröhliche Stunden zu bereis 
ten. Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 
25 Cents, an der Kaffe 35 Cents. Anfang 
3 Uhr Nachmittags 

Sein 17. Stiftungsfeſt nebſt Ball begeht 
am Sonntag, dem 13. Okttober, der beliebte 
Germania-Frauenverein im 
großen Saale der Wider Parf:HYalle, 501— 
507 M, North Ave. Die Vorkehrungen lies 
gen in den Händen von Mitgliedern, die fi 
bereits früher als Meifterinnen in der Weit: 
teitefunft bewährt haben und auch diesmal 
alles nur Mögliche thun, um den Bejuchern 
vergnügte. Stunden zu jihern. Eintrittsfar: 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
den Seit koften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Eente. 

Die Soziale Liedertafel feiert 
am Sonntag, dem 13. Oft., in der Sozialen: 
Turnhalle an Belmont Ave, und Paulina 
Str. ihr 20. Stiftungsfeft. Der Verein hat 
alfe der Gelegenheit entiprechenden Vorfeh: 
rungen getroffen und dafür geforgt, daß das 
Seft, beftehend aus einem gediegenen Konz 
zert mit darauffolgendem Ball, ein denfiwür- 
Diges werden wird. Der Anfang ift auf 7:30 
uhr feitgejegt; intrittsfarten Koften im 
Vorverkauf 25, an der Hajie 50 Tents. 

Der Schwäbiſch-Ba diſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn⸗ 
tag, dem 13. Okt. in der Nordſeite-Turn— 
halle ſein 10jähriges Beſtehen mit einem 
Konzert nebſt Ball feiern. Befreundete Ver— 
eine, wie der Damenchor Lyra, die Badiſche 
Sängerrunde, der Weſtſeite Sängerkranz und 
der Schweizer-Turnverein, haben ihre Mit: 
twirfung zugejagt, und die Damen Hofefine 
Thannhauien, Mathilde Hager und Thereje 
Szerlinsky werden eine komiſche Geſangs- 
ſzene aufführen. Die Damen vom Vorkeh— 
rungsausſchuß: Katie Schweig, Präſidentin; 
J. Thannhauſen, Katie Erhardt, Katie Mer— 
cier, Karoline Mitchell, Anna Vogel, Bar: 
bara Euchner, Katie Guntert, Karoline 
Groekenbart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sander, haben für gute Tanzmufik, 
ihmadhafte Erfrifchungen ufw. geforgt und 
überhaupt feine Mühe gefheut, um das eilt 
fo’erfolgreich wie möglicy zu machen. &$ be- 
ginnt mn 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstar- 
ten foften 25 Cents. 


Der Magdeburger Klub beranftal: 
tet am Samftag, 19. Sftober, in der Wider 
Park-Halle jein diesjährige Herbftvergnü- 
gen, verbunden mit Ball und Unterhaltung 
aller Art. Wer jchon jemals bei den Magdes 
burgern tar, wird auch diesmal nicht vers 
fäumen, der Ginladung zu folgen, welche an 
alle Freunde und Belannte gerichtet wird. 
Die Vorichrungen Liegen in altbewährten 
Händen, und e8 wird alles Mögliche aufge: 
boten, um den Bejuchern den Aufenthalt jo 
angenehut twie möglich zu machen. Eintrittö= 
preis 25 Cents die Perjon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Ter Wilhelmine -» frauefber: 
ein feiert am Samftag, 19. Oktober, fein 4. 
Etiftungsfeft, verbunden mit Ball, in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str. Die Vor: 
fehrungen liegen in den Händen eines tüchtt- 
gen Ausihufjes, der nichts ungerhan Täßt, 
um den Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Das feit beginnt um 8 Uhr; Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents. 

i —* urn — Oft., wird * in 
er Nordſeite-Turnhalle hoch hergehen, feiert 
dort doch der Sch wäbiſche N, 
verein fein zehntes Stiftungsfeft, verbun: 
den mit großem Konzert und Ball. Das Ber: 


‚gnügungstomite ift jchon jeit Wochen be: 


miht, wie immer ein reichhaltiges, gedieges 
ned Programm aufzuftellen.. Die Gefangs- 
feftion de3 feftgebenden Bereins wird unter 
Zeitung von Herrn Eduard Holl ein Sing: 
u aufführen, und der SchwäbifcheSänger: 
und, jowie einige befreundete Gefangvereine 
werben ih hören fajjen. Auch iverden die 
Gäfte mit einer viel Keiterfeit erregenden 
humoriftifhen Aufführung überraſcht wer: 
den. Gbenjo ift für gute Mujit, feine Ges 
tränte und ein mwohlichmedendes Abendeſſen 
beftens geforgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 


Et8. die Perſon. 
dem 27. DM., gibt der 


Am Sonntag, 
Lake BVie w Damenverein in der 
alle eine große Abendunter⸗ 
2 
ei 


Lincoln⸗ un 
und 


8 


und de⸗ eh berfpricht — erfolg⸗ 


reich in jeber Fein gu merben, 
Ein großes Herbftlongert nebft Ball veran- 
agners= Män= 


ftaltet der Riharb 

nerhor am Sonntag, dem 27. Oftt., im 

groben Banle der Wider Bark:Halle, 501 RM. 

orth Ave. Mehrere tüchtige Soliften und 
der Richard Wagner: Damendor werden bei 
der Ausführung eines vorzüglichen Pros 
gramms mitwirken. Der Beginn des Kon⸗ 
zert3 ift auf 7 Uhr Abends angejekt; Eins 
trittöfarten find im Vorverkauf für 25, an 
der Kajje für 50 Cents zu haben. 

Sein goldenes Jubiläum feiert der Co n= 
cordia- Männerdor mit großem 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Oft 
in der Vorwärts:Turnhaile, 12. Str., nahe 
MWeftern Ave. Selbftverftändlich werden groß: 
artige Vorbereitungen zu einer würdigen 
Feier de Tages getroffen, und alle die dies 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen fich 
auf genußreiche Stunden gefaht machen. Das 
Konzertprogramm ift ſehr intereſſant, und 
auch die Vorkehrungen für den geſelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintrifis— 
karten, für Herrn und Dame, koſten 50 CEts. 

— — — e — 
Marktbericht. 
Chicago, den 1. Oktober 197. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweigen, Nr. 2 rotb, IE Re; Nr. 
3, roth, BEI; “Mr. 2, hart, 96—$1.00; 
Nr. 3, bart, IH— Re. s 

yrübjahbrsmweizen, Nr. 1, $1.0912-$1.09; 
Nr. 2, 81.05-81.08; Ne. 3, Tc—$1.05. 

Mais, Nr. 2, 62er; Nr. 2, weih, Mic; Pr. %, 
gelb, Ru52%e: Nr, 3, 62%; Nr. 3, meiß, 
Bucs Ne, 3, geld, uhr; Nr. 4 6l— 
6llec. 

Safer, Nr, 3, weiß, K-5le; Nr. 4, weiß, 47% 
—8lac; Standard, 5I—5l%. 

Menl, WintersPatents, 2.5.35 das Wab; 
Roggenmebl, 83.80-$4.40; Minnefota Hard Bus 
tent, Straight Erport Bags, 84.20-54.75; des 
fondere Marlen, $5.%, 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beftes neues 

Timotbp, $16.50-$17.00; Nr. 1, $15.00-$16.00; 

Mr. 2, $14.00-$14.50; Nr, 8, 812.00-$13.00; 
beites Prairie, $14.50-$15.00; do., Nr. 1, $13.50 
—$14.00; Nr, 2, $12.00—$13.00; geringere Sors 
ten, 89.00-—$11.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Wii; Mat, 81.0446. 

Mais, Dezember, Sir; Mai, 594er. 

Hafer, Dezember, 52; Mai, Big, 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 124,000, von Mais auf 697,20, 
ton ‘Safer auf 304,500 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 350,800 Wuihels Weizen, 388,021 Buihels 
Viais und 228,341 Bujhels Hafer. 

Inder vergangenen Mode betrug die Ausfuhr 
von Meisen aus den Ber. Staaten 4,440,000 Bus 
ibels, von Mais 293,00 Yuibels. Für die Vor: 
woche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5,685,000 Bufhels, Mais 448,000 Bujbels, und für 
diejelbe Wocde des Vorjahres: Weizen 5,208,000 Bus 
bel und Mais 764,000 QBujbels. 

Broviitonen. 

Schmalz, Oktober, 89. 0748; November, 9.1744; 
Januar, 38.82. 

Gepöteltes Shmweinefleifd, 
$13.80; Januar, $15.25. 

Ripphen, DÖttober, $7.87%; Aanuar, $7.95. 

Dt. 
Deime, WAR Wii susanne 
Seatigbt Battsssnenneneätesenne “.. 


Oftober, 


eadlight ..... 
DREIER teesassasnensunnteee“ 
Batolin ....... — 
Leinſamen-Oel, roh, per 

do. dereiniat, per 
Terpentin 


u... nennen. 
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edladtuich. 

Rindpich Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.50-87.25 ber 100 Bund; gewöhnliche bis 

ute Sorten, 84.50-86.50; aeringe bi8 ausge 
uchte Kühe, B.50-55.00; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.50—56.00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, 36.00-88.35; Bullen,. geringe bis ausge: 
fucdhte, $3,50—$5.00. 

Schweine Gute bi3 ausgejuhte PBöleliwaare, 
35.65-86.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (gum Berfandt), $6.45—$6.85: gute bis 
ausgejuchte fFleiicherwadre, 86.70-56.90; mitte 
lere bis qute fyerkel, 34.25—$6.10; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 84.00-85.25. 

Shafe. Oute bis beite Hammel, per 100 Bund, 
35.00-85.50; gute bis befte Schafe, $4.75—$5.25; 
„Range Lambda“, 86.15-87.50; „Native Sambs*, 
gute bis ausgejuchte, $6.25-—$7.50. 

Divitexei Brodukte, 

Butter— 


„Greaniery“, ertra, daß Pfund....$ 
Nr. 1, das B 

2,.da3 Pfund.... 
das Pfund.. 
Se, 7, fund.... 
Nr. 2, das Btund , 
Vadwadre, das Pfund............ 


88 
———— 


oe» es 
IS» 

02 

= 


Eier— 
Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiften zus 
——— 0.14 —0.17 
do., (Kiiten eingejchloffen).. 0.140.174 
„Firſts“, das Dutzend 0.21% 
Fxtras“, das Duhend.......... \ 


KRiäie- 
Keömtäte, „Twins“, das Pfund... 0.124—0.194 
„Dailies”, das Pfund.... 0.18.—0.14 
„Young America”, das Pfund.... 0.14 —0.14% 
Brid. das Pfund.. 0.11 —0.13 
Ehmelzer, das PBiund........ * 
Limburger, das Pfund....... 
Geflu gel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Gefhügel Gebend)— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, Das Pfund... — 
— das Diund 
Truͤthühner, das Pfund........ 
Sänſe. das Dutzend............. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs, das PBiund... 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Gunfe, das Pfund.............. 


iihe— 

° Weikfiih, Nr. 1, das Bfund.... 
Echmwarzer Bari, das Piund.... 
Weiher Barich, das Pfund 

iderel, das Pfund... 

echte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund sr 
erh (sugerichtet), das Pfund... 
abs. das Pfund............... 
Schellfiſch. das Pfund............ 
Halibut, das Pfund....... ss 
Flundern, das Pfund............ 
Uale, das Pfun 
Hering. das Pfund .. ass 
Trout, Nr. 1, das Pfund... 
Moderel, das Bfund,.... 
Hummer (getocht), das Pfund.. 

Rälber (geihladhtet)— 

50-— 60 Bf. Gewicht, das Pfund 0.0 k 

— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 

80-100 Bid. Gewiht, das Piund 0.09 
Write Arücte, Gemüfe, 

Uepfel, das Faß h 

Kronsbeeren, das faß.. 

ittonen, Kaifornia, die Kifte 

— Kalifornia, die Kiſte 

Bananen, Aumbo, das 

Samen. ei: 

ir k idigan, 1: 

Trauben, 8 PBfund-Korb 

Birnen, das Fa 

Blaybeeren, 16 QDuart3.. 5 

Tanalouves, die Kifte.............. 

Ftaut, die Kiſte. .**4* ..... 

DSiumenlobl, die Kiſte.............. 02 

Kopifalat, der Kübel 

Blottialat, die Kifte söstne & 

Champignons, die Schabtel.......... ©. 

Note Rüben, 100 Bündden.cee.... 

Mohrrüben, 100 Bündhen...uunense 

Grüne Zwiebeln, das Bündden...... 0.06 

tmiebeln, der Sad 0.0 

die Kifte 


Dr dus 
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omaten, 
Sellerie, die Rift 
Spinat, ber it 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefige, 
Meerrettig, dad 8 
Gurten, der Korb 0.25 
PBrunnentreiie, Mich., Däd. Bündchen 
Meterfilie das Faß 
Süßkorn, der Sad 
Bohnen 
Grüne 
Wahäbohnen, die Kifle 0.25 
Trodene Bohnen, auserleien...... 2.20 
Rotbe Nierenbohnen ... B 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 
rtoffeln, der Bufbel * 
Blartoffeln, das Fab..... 2.5 
— — —— — 


Scheidungsklagen 


100 vünvdhen. . 


— 


‚Sönittbofnen, die Rifte.. 0,40 


19 et 
Suyense & 


Ka 
Sü 


wurden Angeftrengt bon: 

-Zofepb 3. gegen Anna Meeder, Berlaffen; Tho: 
= Ella Erbin ham, Ehebru; Emma ze 
George Vieifer, Berlalten; Lilian gegen Frant @. 

nö Verlaffen; Wanda gegen ojeph %. Mas 

isti, Berlafien; Della gegen Zojep d, 
barles GE. taus 
ur, 
. gegen Sophie Thaper, Bers 
gen Senn nitfeieh, Berlaffen: 

ndrid ge: 
ofephine ges 
m, 
oe: 


Catherine gegen 


en; 203, 
ebandlung ; riette 


ame egen Michael 
runtſucht; Albert 
laffen; Martin 
Teant gegen Etbel Unding, Berlafien; 
gen ojanna W. Sterten, Ehebrudh; J 

en Michael Welib, Trunkiugt; Nellie gegen W 
& Stein, orawjame, Behandlung; Wiliem L. 
gen Lena Heun, Ghebruß. 


Banlerstt-Erflärnngen. 


tt ihren Verbind . 
— Brotatantni mon 


Emil ®,, Dunlop-Berbindiigtetten IST; Ber 


* 6 a 481,412; Be 
nit nt... 

F FReiſon Berbindlichteiten d, 18; Veſtande 
©, 8. Gincleir—Berbtnbfichtelten $H488; Belänbe, 


Booboderbinbficteiten 483; Beilände, 
J Rollo Verbindlicteiten Ss. enand⸗ 


* * 


Oktober 1007. 


Brieftaſten. 
— 

%. Sch. — Erit nad Ablauf don mindeitens 
awei | & der Erwirfung der. „erften 
Kae onnen Cie um den Bürgerbrief ein- 
lommen. — 

Tä-licher Lgeier — Der Berkau n 
Rotterieloofen tit nefetlid verbotert, — Weber 
die einfhläninen dlterreihifhen Boltdeftimmun« 
nen können wir Abnen feine Wustunft geben. 


€. 8. — „Hündin“ und „bümmer", „am 
dümmiten“ ift richtia. 

9. R. — Sie werden die Lifte ber Abend⸗ 
fhulen, die am 24. Oltober eröfinet werben, 
morgen in den Zofalipalten veröffentlicht finden, 
— Uns ilt auf der Südfeite eine folde Lehr: 
anitalt nicht befannt. 


“ 8. — Der Titel lautet: „Deuffher Kaifer, 
Künig don Preußen.“ 


B. A. — Betroleum entiernt Roftflede, — 
Eine folhe deutihe Firma it Mab & Colt 
in Leivaia. die Adrefle eines Bariler Haufes 
fönnen wir Sbnen nicht angeben. 

Mehaniler — Uns ift bon einer fol 
Ken Schule nichts befannt. Berfuden Sie im 
einer der nroken „Garages“ anzufommen, mo 
Cie fib ausbilden fünnen. — Derartige Kurle 
find im Armour Anftitute, Armour be. und 
33, Etr,, eingerichtet. 


8. St. — In Milwaukee eriheint die „Weder: 
und Sartenbau-Zeituna“, in Auftin, Zex.. eine 
deutfche Zeitung unter dem Namen „Vorwärts.“ 

Streitende, — Chicago liegt unter bem 
41.53, Varis unter dem 48.51 _ und Bier un« 
ter dem 48.13 Grad nördlicher Breite. 

%. T. — Der Bericht für jenen Tan Tautet: 
„Ton Mitternacht bis 8% Uhr Morgerg bes 
wöllt. dann tbeilmeile bemöltt 6i3 10% Mbr, 
bon danır bi3 Mitternacht aänalich bewölt. Ger 
reqnet bat e3 an jenem Tag nicht. Die bödlte 
Luftwärme betrua 49 Grad (um 4 Ubr Nad- 
mittaas), die niedriaite 41 Grad ("m 11% 
Ubr Nachts.) Der Wind fam dorberridend aus 
dem Nordoften. 

&. €. Wenn der Mann 6 Monate Ars 
beitöbaus befonmen bat, ımuk er fie eben ab» 
figen. Dem Menor ftebt nur in folden Fällen 
das Vegnadiaunasrcht au, in denen _e8 fih um 
——— aegen die ſtädtiſchen Ordinanzen 

andelt. 


R. Pf. — Der Zoll auf ungereinigte Bett— 
federn beträgt 15. auf gexreinigte 50 Prozent 
des Werthes Was die Frachttloſten ſein würden, 
lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 

em 8 Als deutſcher Kaiſer begieht 
Wilhelm II, überbaupg fein Gehalt, als König 
bon Preußen dagegen jährlih $3,346.121. Der 
Kronprinaz beaiebt eine Apanage und aukhem 
fein Gebalt el3 Hauptmann. Die Pivillifte des 
Katfer3 bon Defterreich beläuft fi auf $3,875,- 
000 jäbrlid. — Chicaao bededt einen Fiächen⸗ 
raum von 190%. Groß New VNork einen ſolchen 
bon 326% Geviertmeilen. 

uUntonie M. — Bie aenannte Firma ift 
nad dem Gebäude 259 ©. Canal tr. beriogen. 


N. W. — Die Bundesdoft bält fih nur bis 
aum Södhltbetrane bon $25 für den Berluft bon 
eingefhriebenen Sendungen baftbar. Wenden 
Cie fih an den Roftmeiiter mit Ihrer Be— 
ſchwerde. 


V. A. — Wir ſind im Unklaren darüber, was 
Sie unter „Seemanns=Office“ veritehen. — Bon 
einer, biefiaen Gefellfehait. die Wrbeiter nad 
Alasfa dberihidt, ift und nichts befannt. 


_e. 8. — sHeiratböfheine Tönnen Sie 
—— — löſen. Zeugen ſind daau nicht 
nöthig. 


Alter Leſer — Es iſt überhaupt kein 
Dampfer als am 15. Seplember von Samhura 
abaenangen aemeldet morden. Am 14. Septem- 
ber aina bon bo der Dampfer „Nräfinent 
Grant“ ab, der bereit in New PVorf eingetrof- 
fen ift, 

R., 


Karl ‚Zip ° Couct, — Im, Ctaat 
Waihinaton find Eben amiihen Geihmiiterfin- 
dern nad den Ausmweilen der letzten Jahrbücher 
nibt verboten. Au im Nahbaritaate Idabo 
nicht. WoHl aber in DOrenon und Montana. 
MD 8. Der Arat. deiien Hilfe Cie 
in Anfpruch aenommen baben, ift auf alle 
Fälle bereahtiat, von Ahnen die Bezahlung feis 
ner Rechnung au fordern. Dak der Verein, au 
dem Sie aebören. und deifen Arıt Sie nicht fin- 
den Tonnten. aesmunaen erden Lönnte, für 
die Koiten eulommen, iit nicht mwabricein- 
lich. doch mag er es in Anbetracht der Um 
ftände au3 Billigkeitsrückſichten thun. 

€. M.. Willow Str. — Preikia Taae Notia, 
nerehnet dom Ende ded3 Mietbsmnrnts an, 


3. 2., Emerald Ave. — Wir willen” nicht. 
ob das aenannte „Magarin” aud in Deutich 
land Fur aeaen Nahdrud erwirkt bat. Wenn 
Cie eine Anfrane an den Herausaeher richten, 
wird Ihnen ja mwobl VBeicheid ertbeilt werden. 

DO. R.. Elain, — Wenn Cie nad bier erfolg« 
ter Naturalifation fi mwieder in Deutfichland 
niederlaffen. n*=° die Abficht Aurücsufehren 
nad ben Ber. Staaten. fo ilt das bertraasae- 
mäß als Verzicht auf Ihr ameritaniſches Bür⸗ 
gerrecht anauſehen. Die deutſche Regi⸗ung 
Tann Cie ohne Weiteres wieder ala deutlichen 
Untertban beanfpruchen, umd wird das jeden- 
fall3 tbrn, falls Sie no in militärnflichtiaem 
Alter iteben folten. Ein Recht auf die deutiche 
Staatsanaebörialeit erwädlt tedoh durch ſol⸗ 
Gen Berluft des amerilaniihen Büraerreh's 
nicht. Rechtlich find Sie in der felden Laae ie 
andere Musländer, die fi fürmlih_natıralifi- 
rent. saffen mitfen, um die deutfhe Staatsange- 
börinfeit au erwerben. 


A. 4. Green Str. — €8 tft Ahnen leider 
wenia Hoffnung au meben. Der, Arbeitgeber ift 
ned biefinem Recht, für. den; Ihnen aumeltohes 
nen Unfall nur baftbar, fall3 er felder nad- 
weisiih Schuld trägt an dem Unfall. Dah Cie 
nicht Bürger find, tbut Ihrem Klageredt Tel- 
nen Abbruch. falls ein Anfpruh auf Echaden- 
erfas jih begründen laffen follte: Auch den 
Arzt fünnen Sie auf Echadenerfat berflaaen, 
falls fich\ermweiien läht, dak er durd fträfiiche 
Sabrläffiafeit vder Unfäbinleit Ihnen Schaden 
augefiiat bat. Nur ift folder Beweis aemöhn- 
li“ febe fchwer au erbringen. Wenden Cie fich 
einmal_an die „Legal Aid Cociety“, 79 Dear» 
born Str., die fih armer Leute in äbnlihen 
Sällen anaunebmen vflent. 


€. 2. M. — Co Ianae wir nicht willen, auf 
welde Weile jener Mann in den Belik Ahres 
Geldes nelommen ift, fünnen wir aud nicht 
—— ob oder wie Cie e3 zurüderlangen 
Önnten. 


Leferin. — Wir baben nie von einem der 
artinen Gejese aebört. Es geben fortwährend 
Zeute von bier nah Michinan, die fi dert obıre 
De in die Feſſeln der Ehe ſchmieden 


A. V. — SEin derartiges Lebrbuch lönnen 
Sie durch die Buhbandlına bon stoelling & 
Ntıapbenbad, 106 Randolpb Sitr., beziehen. — 
Das deutihe Reich aablt jeinem Kailen über: 
baupt feinen Gebalt.—Iın Allgemeinen läkt fich 
dies überbaubt nicht fanen, denn eine Mine: 
valauelle, die genen alle Leiden gut ift, nibt es 
nicht; es läßt fih daber au nicht beitimmen, 
welche die beite von allen ift. 


3. 2. — Die Chicagoer Züge brauden über- 
—— ——— est zu werden. —Fragen Sie 
Yuhbandlung bon Koelling & Klappen» 
bad, 106 Randolph Str., nad. * 
2. St. — Sie werden morgen die Lifte der 
Anendihulen mit Angabe der Lage der Schul⸗ 
aebäude im folalen Ibeil der Abendpoft ber» 
öfientlicht finden, 


A. B. — Anfragen, welche fih auf Karten 
ſpiele beziehen, werden im Brieffaften nicht bes 
antwortet. 


A. Sch. — Einen derartigen deutſche i 
gibt e3 bier nicht. PRO SEHEN 
„S. W. — Gewik Tönnen Cie au dort eine 
Heiratbosliaens erwirlen. ndeffen ſofort FRE alt 
Genehmigung eines Richters, andermalls mie 
fen Sie mindeitens drei Tage warten. 

fi 


3of. &, — Solde Marten mülfen Sie 
Anita anfertigen 


bon einer litbograpviichen 
laften. 


HSinddale. — Derartiges Bapierge , 
nen Se in dem Matleraeıhaft 84 — * 
erbalteh. Seidenbander wohl bei der Riardion 
cut Co. 220 Yldams Sir, oder bei der Wins 
led Sit Co. 230 Adams Cır. — Der Brief 
taiten eriheint jeven Dieftan und Freitag. 

S. B., Blue Island. — Sie find das Opi 
eines Schwindlers geworden. Die —325* 
Abendvoit fielen wever eine Wrämie in Aus 
It, no@ nebmen Sie Borausbezadlung an. 


NRebisanwalt Fred Blotkle, N. 7 

Bearborn Straße, Bimmer 045 Unisgsdes 
’ nadltiebende Aus i 

ubverutiiteite Anmanen; PR. BR 


A. d. D. — Niemand fol Drogien verkaufen 
Salden u. f. iw., die zur Heilung don Kranthei« 
ten oder Berlesungen beitimmt find, oder fi 
dem Rublitum Aaur Heilung oder Behandlung 
einer stranlbeit Durch irgendiwelde Droguen 
oder andere Heilmittel anbieten, wenn er nicht 
eine Gemerbeiteuer (Liachs) aum Betrage bon 
$100 den Monat an die Etaats-Gejundheitäbe- 
börde beaablt Bat. Genannte Behörde kann auf 
nenügenden Grund bin die Risen berweigern. 


A. ©. 9. 65. — Dur die bioke Thatſa 
dab fi die Witte feit bieien She ua > 
renbaufe befindet, verliert fie feinerlei Eigen: 
wbumsrecht. Befintitel oder Untheil, fo ihr 
irgend eitter Reit, al3_ Pomer oder fonitivie, 
buch den Tod ihres Gatten ermählt. Die 
Renten beö Beritorbenen Tönnen bon feinen 
Kindern eingerognen werden. Eind feine Kinder 
borsanden. fo Tann au dem med ein Admini» 
ftrator ernannt werden. 

Verlãßt 


Alter Lefer. jemand ein 
Boardinabaus mit RAurüdlaffung eines offers, 
fo lann der Einentbürter den Koffer behufs Des 
dung der „Board“-Schuld in Beldlag Nehmen, 
Er Br zreminsen des Stabtgerichtes beritei- 


Todesfälle. 


a RR 
Meldung zuging: 


Anders, sy, 41 3., 119 @. 22. Str. 
Bruder, Koh, 57 3, 118 erton Abe. 
Bordert, Mary, 8 3, Albany pe 


A 
a = 
& 
hie 
mit bem 
® 
Heilverfahren 
Einiend 
“ 
3 
p3 
® 
Zwanzig 
Spr 


= Konfultation frei! 


Befuchen Sie Den Wiener Spezial: Arzt. 
Kranke, fcjwadhe, neroöfe Männer fehnell, gefahrlos und ficher geheilt. 


Re. Entzündungen 


dauernd geheilt, ganz leid, 
wie alt. 


ilt eid ⸗ 
u... —— 
dom Geſchaft. 
Woſſerbruch 


turirt, fein Schmerz oder Beits 
verluft; fommt jofort. 


adet und gebeſſert 
—9— 9 ſeht einfaches 
Mittel (von Ans gebraudt). 


Etablirt 139. 


Privat ⸗ Krantheiten 


geheilt in 3 bis 10 Tagen ohne 
nmwendung giftiger Droguen. 


Nervöſe Schwähe 
— — 


Krampfaderbruch 


eg obne Schneiden oder 
merz in einer Behandlung, 


Blutvergiftung 
Reine Abhaltung vom Gelhart. 
Jede Epur von Gift em t 
aus dem ESxftem, nicht „ 
fperrt®, fjondern geheilt, um ges 
heilt zu bleiben. 


Sicherheit der Sellung ift was Sie wünfhen. 


Warum mollen Sie ihwah fein? Warum ein 
sum Grfolg Yın Geben verhelfen kann? Der 


— fein, wenn gute Geſundheit 
« 


d eines chrithen Doftor3 ınag alles feim, 


was Gie brauden mägen, und wird Sie abiolut nichts koſten. 
Stunden 9 Uhr früh bis 3 Uhr Übends. — Sonntags 9 bis 18 Uhr. y 


DR. WEINTRAUB, Konfultaiionsarit, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Qesltefles Deutfches Infitut in Chicago 
Z. 304, 112 CLARK STR.. nabe Waihington Str. (Chicago Opera KHonfe Gebäude). 


Io! 


Ein Bruch 


ein 


lann; ein 
de3 Jand, 
eines. 


Kommt au ums. Wir Baben über 70 Sorten, ein gut paffendes Band für Jeden, don 
65e aufwärts für einfeitig; don $1.95 aufwärts für bobpelt, ftel3 vorräthig. 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollen 
Rath, Stehen zur Berfügung. Unterfuhen and Anbaffen tft frei, und ein gut paffcubes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heifen. 

Bandagen für Peauenleiden, Gerabehalter, Gummisaren, Inftrumente für gehogene 
Beine, fünftlide Arme und Berne, Leibbindben und elaitiihe Strümpfe, vom frifhem Mas 
terial, genau nad Maak wemadt; alles kann don unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 


fen bezogen werben 


Schickt nach unſerem neueften Katalog; er tft frei. 
Dfien täglih don 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 18. 


chlecht pafſſen⸗ 
alimmer — 


gefahrdrohendes 
Leiden. da leicht 
berilingun 


arm⸗ 
eintrcten 


Unfere 


| 


Tharmuhr-Gebäude, 


Eoke 


ge 


Milwaukee Av®., 


2» Chloago Ave, und 
t May Str, 


6. Stod, Nehmt Elebater. 


a 
[> 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. | 


Jeder Leidende wird aebeten, diefe Anzeice migubringen. 


Helratüs-Lizenien. 


Bolgende Heirath3-Tizenien wurden in der Office 
des Gountpcieris ausgeftellt: 

Kohn Mayberg, Iennie Sinclair, 40, 3. 
Walter €. Yodnion, Anna G. Mellderg, 27, 24. 
Guitaf Wert, Bertha Replaf, 3, 19. 

Anton Janus, Waryanna Botajte, 27, W. 

W. Lurt Jobnion, Marie Lee, 3, 3. 

Domenico Fazio, Filomena Caterina, 4, 21. 
Pamwel Julat, YJulyanıa Mroy, 32) 22. 
Frant E, McCarthy Anna SFispatrid, 21, 19. 
Charles U. Zerm, Marp Wilfon, 25, 2. _ 
Ihomas Chapman, Hattie Quelſchent, 43, 37. 
Oscar Fenneh, Gujjie Mitchell, 3, 24. 

Anton Slodfus, Yulyanna Pajulaitis, 26, 19. 
Koief Gorsti. Diary Mietka, 24, W. 
Karol Zopdidi, Agniesta Kioe, 2, 18. 
Baul Yodhim, YJulta Yyela, 2, 21. 
Ubert I. Pidinger, Katherine fyraned, & 
heiter &. Zavler, Louife U. Mueller, : 
Godircy Blenn. Ida Bemis, 37, 26. 
Diof Venſon, Jennie Vezanfon, 58, 9. 
Hazel K. Grones, Edith Jobnion, 27, %. 
Aurelio Parenti, Marie iyontana, 238, 2. 
George Provander jr., Madeline Zinn, 23, 2. 
Samuel Nubin Katherine Lindgren, 22, 18. 
Kojeph Ulab, Barbara Smeltana, 35, 23. 
—36* x. Smith, Maude E. Hamm, 21, 19. 
Mieczysiaw Waftursti, Roie Schulk, 2, 2%. 
Julius Pierotb, Lilian Hosman, 21, 18. 
Michael Y. Elarf Unna 8. Wilfon, 27, 28. 
Kofeph Brombah, Clara Wood, 8, 2. 
Louis Nobnion, Emma Beterfon, 34, 25. 
Reifon M. Kerch. Adeline Schlorff, 31, N. 
Edward L. Leuſer. Minnie Krenz. 30, 24. 
Veier F. Carr Katherine ®. Marren, 26, 26. 
Louis Larien, Helen Stamm, 29, 18. 
GhHarlen Goefel, Chriftine Bohne, 26, 2. 
Ihomas H. Cheill, Cora W. Yenien, M, 21. 
Arthur Saroyer, Grace Barrett, 8, 9, 
Aames Pevericn Pevale Nihmond, 49, 9. 
Kan Rybyiar, Fannie Moravec, 3, 26. 
Edward Haugb, Emily Siegler, 2, 22. 
Milbur Hearo, Kate Ghurdilf, 40, 30. 
Rudolph Makmanı, 
Jofah Ware Vauline Beardsley, B. 2. 
Franf €. Hambleton, Florence MeKenzie, 
Willard Wricht, Ada Bieten, 19. 
2. 22, 
Leslie Keith, 62, 57. 

Jorgis Galtus Petroneiy Chaleny, 8, WM. 
Timothy Gleeſon, Nellie Gaynor, 6. 26. 
Stebhen Stucer. Mary H. Schurer, B, W. 
Alfred Weege, Ruby E. Maxrſhall, A, 18. 
George Brooks, Gertrude Jabhn, B, 24. 

Kohn J. Lyng Elara L. Schacht. B, 9. 
Jack E. Gerty, Dora Bernflein. N. 9. 
Abe Gharlet. Katie Knariel, 2, 20. 
zehn Fenneſſy. Hannah O'Shea. 30. 33. 

us. MW. Vernhardt, Della M. Mariball, M, A. 
Thomas Y. 3 3 
Biſhop M. Boyd, Frances Randalle, 24. X. 
Charles W. J. Seitz, Elizabeth L. Maguire, 
» 19, 


W. Prennan, Eva Mittler, 9, 24. 
Kohn A. Dahn, Etgel U. Okeion, R, 24. 
Samuel ©. Smith Unna Y%. PBendiren, 
Anton Retroibins, Elizabeth Mazufaite, 
Antonio di Franco, Nani Gurite, 9, 18, 
. 8. 8. Sande, T. Welser, 34, 22. 
Fred. D. Hanfen, Carrie Clion, 21, 2. 
Kohn Kubina Lizzie Dewanet, 3, 19. 
IJ. Pladlawa, Sarab €. Meinnes, 21, 
Joſebbh Etupfa. Thereſia Prach 92. 20. 
A. Movius. Helen Shenard, B, 24. 
Michel Galoge, Annie Wendora, 3, 
Kohn Wagner. Marie Stad, 2, 4. 


25. 
21, 


Velbert Hunter, 25, 


Eitber Sirein, %, 


Cornelia Smith, 


Nilien, 


Glenn Laura €. Prennan 


3, 19. 


18. 


Badikalkur 


® 
fonen, geplagt bon . 
lechten äume al 
ufte, Rüden: um Nobfs 


Schwache, nerböfe 
aunaslofigleit und 
fenden Ausflüffen, 
mersen, Haarausfall, Abnahme des_Gebörs 
und Gefihts, Natarıb Magendrüden, Stublver» 
dfung. Mübdigleit, Erröthen, Littern, Herz 
pien, Bruftbeilemmung, Wengitlichfeit und 
Zrübfinn — erfahren „Sugendfreund” 
wie einiad, fchnel und ig alle unnatürlihen 
erinfte und andere Folgen ingenblidier Beriz- 
zungen gründlich geheilt und velle, Geiundneit 
unb Frohfinn wiebererlangt werden können. — 
go neues . Seder ein eigener 
ru. — 


Diejes auberordentlih intereflante und lehr- 
(Auflage 1907), mweldes bon jumg 
—— 


reihe Bi 
und alt, Mann und Frau, aelefen werden 
lann genen ung bon 25 Eent3 in 
marien beriiegelt besogen werben bon ber 


Privat: Klinik, 181-6. Ave., 


“How York, N. Y. 
10ma.fobibe,1} 


Graue Saare 


erbalten ibre natürlide Farbe mieder bei ein» 
maliaer Anwendung, icwara, braun u. blond, 
mit Dr. Lange'3 harmlsiem HGaarfärbemittel. Zu 
berlaufen bei Mandel Brothers; ©. 8. 

Go., Halfted und Madilon Str.: 2. Glakman, 
1015 Milmaufee Abe., und allen eriter Klaffe 
Apotbeien. Breis 50 Gentd und $i. PBrobe für 
10 Eents in Stambs, 


rt. Zange Raboratorh, 
Late und Wood Straße, Chicago. 
24len,bibofa,im 


Brudy geheilt 


in breifig Minuten 
Kein Meifer. Keine Schnierzen. Kein Brudhband 
oder Zeitveriut. — Zeder gewöbnliche Bruch 
bis aum 31. Oftober_bebandelt für 
ww Dollars 


Perfection Medical Institute, 


112 &, Glart Str, Bimmer 211-—212. 
editunben bon 9 —X Eonntag d. —2. 


llauu.fondide,1i 


' bor ch 
„ Rabelbrü Leut 
ne Semnitchn * 
i »ie von 5150 aufe.— 

Geradebalter, Tünitliche 
| — Deut 
| Bru und Panda- 

Ed 5 


Heil⸗Bruchband. 


Diele tt das 
fie, Ticherfie, beau 
und bauerba wel · 
2 — = 
mers ge 
den I eine fidhere Heilung erzielt, 
Ude Vertrhmmungen bes Südarats, der Being 
und Füße Mmerden mit meinen neueiten Apparas 
botttin webeilt. 8 under allen ber» 
&iedenen Sorten bon BI auf 2 
und nad Operationen, bärmutters 
und fette — 


DR. nosen? WOLFERTZ, Bräfident. 
co Fit E Raudsiph tr. 


Eigen. tür u und —— ded 
en 3 


Bichtig für Männer, 
Menn ober Urameien Euch nicht deif 
Derfußt uniese Tieren *— Selimite 
weile niemals feb chlaagen olgenden gebe 
men Rrantbeiten: Hormulre Ri 1 und 2 tu 
eiren jeden no fo Earinädigen Sal 3 

en Krant Uri n, 

1.00 per Haie. — Buftor er’d Blut Ehe 
eitte Zurirt Blutneratftung in allen Stadien. — 
®reis 82.00 p. Flaſche ⸗ Croft. DeYsts Petartes 

aflofe 


Bigorateuz Heilen Banner ind, 
Rächte, Nerböfltät, Sak im Urin, Melandolie 
2 ei3 


sriedezft I 
100 bie Edadier, ee 
hiteB Deutie Mpotbeter di Rh 
€ eutiche e tet 
Straße, Chicago. DE. Yamucı 


— 


Franke! 


BWarıın Medisinen ned» 

men. die Eud den Aür- 

I win — 

Bebrau e vteilor 

\ Morfe Etettriihen. Seil« 

, Gürtel, und Abe merdet 

geſund. Er beilt Rbeumatiamus, Nerböfität, 

Nieren, Leber» und Magenleiden, Männers 

ſchwäche. Kopf · und Ritdenihmersen, Echlaf- 

lofialeit und alle anderen Krankbeiten. Wenn 
ale Boltoren und Mediainen nichts basfen, 

diefer Naturbeilkraft-Sürtel wird Eu Tücher 

belfen.Brei3 $5, $10 und $15. Seanndttunden 

bon 9—6 und Sonntaa® bon 9—12 br, 

egner, elette, Speaialift, 

60 Fiftb Ave. Ebicano. AL. 

Bag,dofabi® 


— 


Dr. J. VOUNG, 
Sprzial-Urzt für Angew, 
qnell bei maß. Beeifen u. fömerzlos. 
oder 


rede 
6—8 sem, Borm. 


Genaue Unterfußung von Augen und 
bon © De Mängel 
TER en 


BORSCH & CO. 215 Dearboern Str. 
1öfeb.dibofa® argenüber der Boit-Office, 


Heill Euch ſelhll 


ten und unnatürlide Entleerungen 
Organe beider Geihlehter. Tolle An 
Se laſche Breis $1.00. VBerfauft von €. 
abi , oder nah Embiang ded Preif 
T Erpreß, berfandt. Udreiie: €. 2. Stahl 
ug Gompann, 153 Ban Buren Siraße, 


NRialto Bldg., Ede Sherman Str, Chi 5 
doma.Dipfane 


DR. KLEENE, 


Shren-, Nafen- und Halsarzi. 
Stunden: Mor 9—11. Abends 7-9 be, 
Milmaulee ı. 
— —— 


WORLD’S MEDICAL 


French 
Spefloio 
Se 
Fr eis 


der ru 
weif 





untere ce haratterififch 
niedrigen 9 n Preije 


werden c3 bewirken, daß die folgende Xifte für Mitt Lifte für Mike won len Thale von allen ſparſamen rauen 
eifrig und gründlich aeleien wird. 


Heinfleider 


Mus Blin-Beinfleider für 
Damen, tiefe Flounce, 
mit Sticderei beiett — 


reaulärer S5c 4dc 


Werth, Al...... 


Kleider 


Kinderfleider, find au 
baben int Caihniere und 
Serge, Größen bon 6 
bis_ —— Sabre, mwertb 


Stidereien 


3500 Yards 


bis au 106, 
ſpeaiell 


— Au. 


Kleider 


250 3:Stitl Anzüge, für 
junge Männer, einfach- 
u. doppelinöpfign, Grös 
Ben bon 15 —20 Sabre, 
nur bon 9- „u Vor⸗ 


mittags, 
TIERE BR 2.50 


Mãanuer⸗ öde 


Boll. ger! 


Kinder. 


mehr.) 


ı Mnterzeng 


Einzelne Röd de, für 
Männer und iunge 
Männer, Größen von 
34 bis 42, für 2 Stun⸗ 
den, von 9 bis „ii Bor 
Brenn. 


Huͤdtichet 


W zn; 


Gebleichte Huck Handtü— 
cher, extra ſchwer, 21 
bei 40 3., geſäumt, 186 


Qualität, Eure 2 
Auswabl, Etüd.. 12c 


Myuslin 
Gebleichte Muslin-Re— 
ſter. hardbreit, 2 bis 
10 Yd. Längen, werth 
Bis zu 12%%c der Nard 


ſpeziell, 6 


Yard Ale wars 
Haffee 

Friſch 

fee, nur 


Vormittandg — 
fperiell Al...... ze 
Droguen 


Lemke's St. 
tropfen, 50c 


ter Wertb, 
fperiell 
au 


50⸗aölſ. 


und 


ſchließlich 
75c 


geröjteter Kaf- 
von 9 bis 11 


das Etüd 


Johannes Haarnadeln, 
Größe 

One Minute Kopfweb⸗ 
Pulver, 25c € 
Größe au a 
Bell's Bine Tar 2 
nen, 25c Größe 15 5c 


au 
100 Etienz oder 2-Gr.? 
Quinines 
Pillen 


Friſ ches Fl gie 


Gut N Sirloin 
ver Bid 14c 
Gut 


Featberbone, 


Kina’3 beiter 


Gentre 
Steak. 


Centre 


2 
Mageres Salzfleiſch, — 
ver Pid...........12 Yet 
Magere Tleine Pork— 
Schulter, Bid 10%2c 
Srifices Iofes Beet 
Chmal, Bfd.......! Yyac 
Prima Ebud 

per Bid 
Sugar Cured 
Corn Beef. 


wird. 


es 


Einfaſſung und Einfäge, 
alle netten Muſter, werth 


Taſchentücher 


250 Dutzend Indigoblaue 
Taſchentücher für Män— 


ner, aroße Corte, echtfar- 


89 big, folange der 
45 Borratb reicht 


nerippte Leibchen, 
Sofern u. Beintleider für 
Größe 


(Jede weitere Größe dc 


Camels Hair und natur—⸗ 
wollene Hemden und Ho— 
ſen für Männer, 


51.25 
— Seide 


20-2öfl. meiße 


Waichfeide, ein 
35c 


Cadina, 
reinwoll., in allen farben 
Miſchungen, 
5 


Kurzwaaren 


3 Papiere für 


Weiße Verlmutter⸗ 
knöpfe, ver Dutzend.. 


Mit Seide Überaoacne3 


ver Yard..... 


Spule Maihinen: 
faben, 3 Spulen 


Hohe Preiie abseichaift. 
und 83.45. 


| HIRSOH‘ 


Flanell 


Stickerei⸗ 2,500 Yards Waſchſtof⸗ 


fe und Flanellreiter, tr 
auten wünfchenswer⸗ 
then Längen, 4 
wtb. 1214c, 9D.. 


Gingham 


Schürzen-Gingham in 
allen Staple Checks u. 
dunklen Farben, ſowle 
auter Amoskeag, 


werth 9c, 
ſpe, ziell 


Strumpfwaaren 


Graue und blaue mwol- 

lene Merino nabtlofe r 
Cofen für Männer — WS 
ſpeziell 


Strumpfwaaren 


25c 


Schwarze, gerippte, 
baumwollene, nahtloſe 
Strümpfe für Kinder, 


dds und 
Ends, au 


$1.50 


50zöllige Damen: en-Eoats, 
reinmoll, sterjeh oder 
Ghediot, mit CSammet u, 
Bruid beſeßter stragen 
1. Manfchetten, $7.50 
Werthe, 

au 


iapaniſche 


extra aus 
1% 


ſtrilt. Vanama Skirts f. Da— 


men. 21 Gore Side 
Plaited, nur ſchwarz, 


beſetzt mit 
———— Seiden- als 
Werth, au... Pr 


Pie⸗Tel ‚Teller 


ein 


4ölsc 


Nodal Stahl Berlin Saut- 
ce-PBfannen, 8 Quart — 
ſpeztell für Mittwoch — 


Rohal Stahl Pie⸗Tel—⸗ 


ler, 10-z3öllin, ſpeziell 
für Mittwoch 


Sweet Catawba 
Muscatelwein, 
ber Gallone 


oder 
Globe W a. e 
$2,50 W Nur —J 8 


ver © alone. 1.85 


Mar Dur „1.85 


Itters De 


Machbolber oder WVer⸗ 
mutD. volle m 


Einige Leute 


— — 


lc 


Ic 
200 Nard 


8 veigern fih Brillen zu tragen, obgleich 
fie willen daß dadurch Kopffhmerzen bes 
feitigt werden und die Schfraft verbeifert 

Bergleiht einmal 
glänzerkderd Augen folder Leute, 
fein Webler feine au tragen? 


ihre Augen mit den Tlaren, 


die Brillen tragen. Qt 


95c, $1.95, $2.95 





Mageres 
fleiich. BO 


Sinanzielles. 


Arthur DO. Slaushter, Jr. 
Frank W. Thomas, 
Philip W. Seipp. 


A. . SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitalieder: 
New NYNork Stock Exchange 
New Vork Cotton Exchange 
New York Goffee Erhange 
Chicago Xvard of Trade 
Chicago Stock Exchauge 
et. Louis Merchants' 


| 

I 

| 
Erſter KHlaffe Geld: Anlage | 
BONDS. 
| 


Exchange. 


Anlage⸗Sicherheiten. 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukoe Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binfen anf Spargelder vierteljährkich zabl⸗ 
bar. —Wechfe] und Geldfendungen nad Deutfche 
land und anderen Rändern. — Geld zu verleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verlauf vorrätbig. 
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jährliches Herbſtfeſt, bemerkens— 
—* wegen ſeines ungeheuren Be—⸗ 
ſuchs, ſowie auch als eine Gelegenheit, 
einen außergewöhnlichen Bargain zu 
erlangen, wird als das wichtigſte Er— 
eigniß ſeiner Art in der Geſchichte von 
The Hub gelten. Der dritte Tag des 
Feſtes begann heute; kommt her. 


— feinſte Cravenettes 
für Männer, beliebt für den Herbſt, 
weil es ein Rock iſt, der immer ge— 
braucht werden kann —kleidſam wenn 
die Sonne ſcheint, ein unentbehrliches 
Kleidungsſtück an regneriſchen Tagen; 
der Name des Fabrikanten iſt einer 
der beſten in der Welt — in jedem 
Rock; einige ſind mit Seide gefüttert 
einige mit Satin; ſie ſollten Retail 
verfauft werden für $22.50, $25 und 
$28;— der ver 
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Abendvon. Chicago, Dienftag, den 1. Oftober 1907. 


Brafilianiige 8 Käftenfahrt. 


Bon Norbert Socanel (Rio de Yaneito). 


I. 


Der Flor der nahen Küftenberge 
paar fich weſenlos, durdfichtig, und 
ie Sonne lag über dem Ogean gebrei- 
te mit einem unendlich tiefen, unend- 
Vich ftilen Umfangen. Wenn ich mid; 
auf der Banf an der Neeling des bra- 
filtanifchen Kiüftendampfers BHinten- 
über legte und die Arme fo herabhän- 
gen ließ, fühlte ich oft mit einem ſach— 
ten, innigen Berühren einen leichten 
Wellenguß die Finger hinan gleiten; 
denn unſer Dampfer war nicht ſehr 
groß. Ich habe vergeſſen, wieviel Du— 
tzend Tonnen er umfing, aber ſein 
Name wird mir in der Erinnerung 
bleiben: er entſprach mit ſeinem kriege— 
riſchen Sinn ſo wenig dem wahren 
Weſen dieſes Schiffleins, das in der 
Dünung der Küſte flog wie eine ir— 
rende Seele, und ich habe auf ihm 


Tage von Idyllen, Tage ſonnigen Rei— 
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ſegenießens erlebt, weltfernen Dahin— 
gehens, ſo wie die Küſtenörter, die er 
befuchte. faft nichts mit der Welt zu 
thun haben. Er lief fünf Geemeilen 
in der Stunde und hieß „Viktoria“. 

Meltfremde Küftenftädte! — Was 

haben denn Canranea, Jguape noch 
mit der Welt zu thun?... Wir lagen 
am Frühmorgen nahe an einer präch- 
tigen, hohen und grünen Inſel, von 
ber Dünung flott gefhaufelt, und als 
die Fluth jenfeits® am Strande ftieg, 
fuhr die „Viktoria“ auf den gelben 
Sanditreifen los, und fiehe: er fchal- 
tete fich zu einer Buchtmündung ſeit⸗ 
wärts hinauf, in die wir langſam ein— 
zogen. Stundenlang langſam und 
facht, wie in einem ruhigen, breiten 
Strom, mitten in den phantaſtiſchen 
Wall der blauen Gebirge hinein. Die 
Ufer waren grüne Wälder von niedri— 
gen Sträuchen und Bäumen, aus de— 
nen fortwährend ſchwarze Biguas und 
weiße Garcas aufflogen. Oh, die wei— 
ben Garcas! Feine Vögel von japani— 
ſcher Zier der Grazilität und einem 
deutfch = biedermännifchen Benehmen. 
Mie prächtig forafältig war ihr Haar- 
ſchopf nach hinten geſtrichen, wenn ſie 
auf den Inſelchen auf einem Bein 
ſtanden und vielleicht über die trei— 
bende Kraft nachdachten, mit der unſer 
Dampfer mit ſolch anſtrengendem 
Puſten ſo langſam an ihnen vorbei— 
uhr. 
Aber bisweilen hob ſich ein kleiner 
grüner Kreis aus dem Waldufer hoch. 
Eine Schaar Bananenbäume ſtand bis 
an die Uferkante, und den Hang her— 
ab ſtieg ein ſchmaler, heller Pfad, der 
zu einem Einbaum führte. In dem 
Schatten der Bananen ſah ich dann 
eine Hütte aus Baumſtämmen. Ein 
paar Kinder kamen nackt an die Kante 
des Ufers gelaufen. Weit rundum 
feine andere Spur von Menſchen. Ein— 
ſamkeit ſteht um die entlegene Woh— 
nung in den Bananen, und.... mo 
geht der Weg ab zu ber Idhlle dieſer 
entrückten Siedelung? 

Doch über den flachen Waldſtreifen 
der Ufer erhoben ſich, nun ſchon in der 
Ferne, die abenteuerlichen Wellen der 
Serra do Mar. Das Licht der Stunde 
lag und ſtieg und ſank auf ihnen, blau 
oder tofig oder grau und grün. Wol- 
fenballen lagen bemequngslos mie 
Kugeln um die höchiten der Pike. 

Borfichtig, im Ziczad ging der Lauf 
des Schiffes. Am Abend kam Iguape 
am Fuße eines Berges im flachen Keſ— 
ſel an unſern Weg. Der Anker fiel, 
und wir lagen zum Uebernachten feſt. 
Aber zuvor ruderte ich an's Land. 

Eine kleine, alte Stadt in einem 
einſamen, dumfeln Abend! Auf den 
großen Plägen, in den jtillen, breiten 
oder engen Gaffen mwädhjt Gras; Die 
Häufer ftehen an ihnen, flein und 
groß, und viele jind mit alten Ge- 
Thichten von waghalfigen Sklaven- 
händler-Abenteuern erfüllt. Alle die 
jhweren, jchönen Häufer, Die außen 
wie Yeltungen gebaut find, im Innern 
in ungeheuer großen Räumen Licht 
und Luft athmen und fühl gegen die 
Sonne des Landes fhüten, find das 
Werk der afrifanijchen Sklaven, bie 
bon »ihren Räubern in diefe fleine 
Stadt. gefchleppt wurden und dort im 
Bau von unnöthigen Häufern Hand: 
werker-Geſchicklichkeit und dadurch ge— 
ſteigerten Marktwerth erwerben muß— 
ten. Derweil lagen die alarmirten 
Engländer, die mit ihren tiefgehenden 
Schiffen den Händlern in den ſeichten 
Arm nicht folgen konnten, draußen in 
der See und beachten vergeblich den 
Eingang. Die Meg murden „iiber 
Land verhandelt. Diele der Haujer 
beginnen zu verfallen und drapiren ihr 
Berfommen in die Ruinen der Nach: 
barn hinein; denn halbe Straßen von 
Sguape find nur mehr Schutthaufen. 
Eine fette Vegetation füllte fie, und 
aus einjamen Trenfterruinen ranken 
blühende, blutrothe Blumengemwinbde, 
die in der Nacht leuchtend mir das 
Siegerfhild der Natur entgegenhalten: 
„Ueber das Werk der Menfchenhand 
mwachje und blühe ich!“ 

Nur mehr eine. Lebensader treibt 
noh Blut von Jguape in die Melt 
hinaus, das ift der Erport von Reis, 
der in der naffen, ſumpfigen Niede- 
rung gut gedeiht. Aber der Waffer- 
arm berjandet immer mehr, und bie 
brafilianifche Regierung fpart das 
Geld, das dem Verfall diefer Stabt 
einen doch nur unficheren Auffchub ge- 
währen fünnte. Das Volt der Ge- 
gend ift genügfam und faul, lebt vom 
Reis, den es felber baut, von Fifchen, 
bie e8 felber fängt, und hängt an ber 
Stadt nur der hohen Barodfirche me- 
gen, bie herrifch fhre weißen drei Hal- 
len und ihre zwei Kuppelthürme über 
alle Dächer hinausſtreckt. In ihr thront 
ein Wallfahrtsbild und, berühmt im 
ganzen Land, blüht ſein Geſchäft über 
dem Ruin der Stadt hinweg. 

Als ich durch die fehwere Nacht zur 

„Biktoria“ zurückruderte, lag Iguape 
im Mondlicht hinter mir. Das Waſſer 
gluckſte ſchwarz und melancholiſch im 
Uferſchilf. Ein trauriger und ſchauri⸗ 
ger Zauber The bon. ber bleichen 
Nachtſtadt auf das MWaffer und auf 
—*— ce 
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bom Fluß Ribeira herunter das große, | fer in’3 Land, 


aweiftödige Flußboot vorbei. &3 gli) | 

einem Sommeretabliffement, vor dem 
eine primitive Yeldlotomobile jchnurrt 
und hinter dem zwei furze, dide Mühl- 
räder fi drehen. Der dünne hohe 
Schornftein warf ununterbrochen einen 
heftigen Schopf Funten hinter Ti. 
Die enter leuchteten verfchwiegen 
balbdunfel. Einen Wugenblid lang 
hatte ich die Verfuchung, 
„Viktoria“ zurüdzurudern, ſondern 
morgen früh auf dem zweiſtöckigen 
Sommeretabliſſement den Ribeira hin⸗ 
aufzufahren in's wilde, ungekannte 
Herz dieſes abenteuerlichen, naiven 
Landes Braſiliens hinein. Aber ich 
war müde, machte kurzen Prozeß und 
kletterte bald über die Reeling der 
„Viktoria“. 

Gewöhnlich ſind die Schiffe dieſer 
brafilianifchen Küftenfahrten über- 
fült. Sie gehen unregelmäßig und | 
nicht oft genua, und man verkauft | 
nicht Topiel Billette, ala. man Pläte | 
bat, fondern ſoviel, wie verlangt wer⸗ 
den. Auf meiner „Viktoria“ war aber | 
wegen ihrer langmwierigen Schlepperei 
durch alle Häfen überreichlich Plab, d. 
h. dieſer „überreichliche Platz“ iſt nicht 
ſo ganz wörtlich zu nehmen. Denn als 


ich in mein Bett klettern wollte, fand 


es ſich, daß zwiſchen Bett und Decke 
meine Naſe keinen Platz mehr hatte. 
Weil außerdem die Fbine (wenn dies 
fer Raum fo genannt werden fonnte) 
bon meinem Zimmergenofjen auß dem 
unteren Bett mit diverfen Gerüchen 
erfüllt mar, fand ich es leicht, eine 
Holzbant an Ded ala Schlaflager vor= 
zuziehen. Dieſes Lager brachte mir 
einen ſteifen Rücken ein, aber zu glei— 
cher Zeit eine grüne Mondennacht von 
leiſen, verſunkenen Märchen, die zwi— 
ſchen dem leuchtenden Nachthimmel, 
dem glitzernden, dunklen Waſſer und 
der blaſſen Stadt hin und her wan— 
derten, während die Gebirgszüge in 
der Nacht bleich, unberührbar her— 
überblickten. 

Soll ich von der Reiſegeſellſchaft er— 
zählen, die am nächſten Morgen und 
an den ihm folgenden Tagen das kleine 
Deck, den engen Speiſeraum, die 
ſchmalen Kabinen mit mir theilte? O, 
lieber nicht! Sie erſchien mir ein we— 
nig unglaublich. Aber die „Uſances“ 
des Schiffes waren luſtig. Bei Tiſch 
fingen ſie an. Als die Erſten ſaßen 
fünf Beamte des Dampfers, vom Ka— 
pitän bis zum Maſchinenmeiſter. Es 
waren Männer, die ſich ſtets zuerſt be— 
dienen ließen, und ich kann ſagen: ſie 
wählten bedächtig, gewiſſenhaft und 
nach dem zu urtheilen, was wir an— 
dern auf den Schüffeln noch vorfan-= 
den, nicht fchlecht. Unzmeifelhaft die 
ſchwierigſte Stellung auf dem ganzen 
Dampfer hatte aber der „Commiſſa— 
rio“, der Ober-Stewart, wäre es allein 
fchon wegen der Verwaltung der Tiſch⸗ 
tücher geweſen. Es dauerte drei Tage, 
bis ich das „Syſtem“ des Tiſchwäſche— 
wechſelns ausſtudirt hatte. War das 
Tiſchtuch, das bei der Hauptmahlzeit 
am Abend den Tiſch deckte, verhält— 
nißmäßig unſauber, ſo war das Tiſch— 
tuch des Mittageſſens ſehr ſchmutzig, 
das beim Kaffee Morgens und beim 
Thee Abends ſo dreckig, daß ſicherlich 
nicht genug Waſſer im Ozean war, 
um es gründlich zu reinigen. Es fiel 
mir nicht allzu ſchwer, die Feſtſtellung 
dieſer dreiſtufigen Unſauberkeit ſchon 
am erſten Tage zu machen. Später 
lernte ich aber noch, daß nach unſerem 
Eſſen jedesmal Stewarts und Mann— 
ſchaft ſich an demſelben Tiſch zum 
Eſſen niederließen und ſich dann bei 
der Hauptmahlzeit unſerer Mittags— 
tiſchtücher, beim Mittageſſen aber un— 
ſerer Kaffeetiſchtücher bedienten uſw. 

Aber was that ein unſauberesTiſch— 
tuch, auf dem ein Eſſen ſervirt wurde, 
das ihm entſprach, gegen die fagen- 
bafte Schönheit der gebirgigen Wald- 
füjten, der einfamen elieninfeln, die 
unfere Fohrt Tags und Nachts beglei— 
teten! Im Waſſerarm von Iguape wa⸗ 
ren wir wieder zurüdgefahren, in dem 
fleinen, verfallenden und Nquape ver- 
wandten Cannanea, von wo aus 1531 
die erjte Erpedition in’3 Innere bes 
Landes drang und das fchon feit der 
zweiten Reiſe Amerigo Vespuccis 
(1503) bejiedelt ift, Saiten ir einige 
Stunden geweilt. Dann mieder im 
Een. ſůdwaris die Küſte hinab! 
Das Gebirge des Ufers wogte nahe 
ſeitwärts in den Sonnenhimmel hin— 
auf. Dunſt lag träumeriſch auf ihm, 
und aus ſeinen Urwaldhängen waren 
zerſpaltene Hügel herabgeglitt en und 
lagen als Inſeln im Meer. Sie ſtreck— 
ten ſich ſchwer und ſchlank, wie dunkle 
Ungeheuer in den Ozean. Mit wilden, 
felſig nackten Schnäbeln in's Waffer 
gewühlt, duckten und krümmten ſie 
arimmig ihre bufcigen Rüden zur 
Heimath ihrer Yandberae zurüd, denen 
dag Meer fie entrifjen. Um bie 
Scnäbel flog hier und da die Bran- 
dung, wie ein weißer Vogel. 

Dann alitten wir in jchaufelnder, 
langfamer Fahrt an grünen Infeln 
porbei mit Wäldern, Steinhöhlen, 
jteilen Matten, fchlanten Palmen 
gruppen, nach denen mir einen Gruß 
unferer Sehnjucht fchidten. Und ein- 
mal jtieg eine njel aus der See mit 
hoch gewälzten Steintällen, hinter be- 
nen fteile Felſenſchlöſſer und ſchwer— 
kantigeFelſenthürme aufragten. Große 
Vögel umkreiſten ſchnell die bleichen 
Steine, die Brandung ſchickte die flocki— 
gen Giſchtblüthen als Opfer über den 
Steinwall, und die unheimlich ſchwere 
Romantik dieſer einſamen Felſen— 
ſchloßinſel aus granitnem Urgeſtein 
beſaß etwas Myſtiſches, das ſie zu ei— 
nem ſonnen- und meergebleichten Mo— 
nument machte, zu einem urthümlichen 
Tempelſchloß, das eine alte Menſch— 
heit, das die Natur ſelbſt ihrer Gott— 
heit errichtet. 

Mit den Inſeln und mit unſerer 
Fahrt reiſen die Uferberge mit durch 
alle Stunden des Tages: violettgoldige 
Frühnebel, blauſilbern und weiß 
—— Sonnenmittage und die 

ärchenwälder der Abendfarben. Un— 
erſchöpflicher Reichthum, unbeſchreib⸗ 
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tiefer vor ber Wirf- 
lichkeit zurüd; fie glühen ganz meiß, 
und die Brandung liegt an den flachen 
Ufern, mie fehmale, meihe Küften- 
ftäbte in der Sonne. 

Buchten öffnen ihren Schoß tief in’3 
Land hinein. Wie Bollmerke liegen die 
Ausläufer der Berge an ihren Deff- 
nungen, Feltungen im Kriege bon 
Meer und Land. Die Buchten find 
mit Infeln befät, die fie einhegen, und 
fehen aug, wenn man eine Meile hin= 
eingefahren ijt, wie große Binnenfeen. 
Die Gebirge fchauen in fie hinein. An 
einem Abend fteuerte die „Viktoria“ in 
die Bucht von Paranagua. Die Sonne 
lag noch eine Meile mit einer unend- 
lich ſchweren Gluthſäule im Waſſer. 
Die Wellen der Gebirgsketten, die, eine 
hinter die andere gefchichtet, immer 
höher wogen, ſteigen von der Südſeite 
her aus ſchweren, ſilberdurchleuchteten 

Wolken hernieder und ſchwingen in 
| phantaftifchem Spiele ——— 
| in feinen Lichtiehaum gebabdet, der all- 
mäblih in alle yarben zu verbuniten 
beginnt. Ein Bil fteht leuchtend am 
| Rand, und über ein langes Stüd 
Flachebene hört die Kette auf. Dann 
geht ſie in jähem, ſchwerem Aufſtieg 
plötzlich wieder in die Höhe und läuft 
bis zum Verſchwinden in die grauen 
Stunden der Ferne. Und nun rieſel— 
ten die Farben der Sonnenſcheide— 
ſtunde über Länder und Berge, er— 
ſchöpfend, was an Schönheit die Erdt 
beſitzt. 

Die Wolken glitten, 
Maſſen weich verzogen, von dunkeln 
Farben verhalten erglüht, über die 
Spitzen der Berge. Langſam ſank die 
Gluth zurück und ermüdete zu dunkel— 
blauen, unendlich tiefruhigen Schat— 
tenbergen, die immer weicher leiſe in 
den Abend verdunkelten, bis die Nacht 
fiel und Land und Farben milde in 
ſich aufſog. 

Der Dampfer hatte die Gewohnheit, 
die Nacht im Hafen zu verbringen, 
wenn man die mehr oder weniger 
ſchiffbaren Buchten Häfen nennen 
kann. Das Fahrwaſſer war meiſt ſo 
unſicher, daß er ſich Nachts nicht hin— 
aus getraute. Wir ankerten bei Porto 
d'Agua, das ſich vor das tiefer zurück— 
liegendeParanagua ſchiebt. Dieſer Or 
hatte für mich kein anderes Intereſſe, 
als daß hier mein Kabinengenoſſe mit 
allen ſeinen Odeurs das Schiff ver— 
ließ und ich nun Alleinbeſitzer des klei— 
nen Schlafraums und ſeiner beiden 
Betten war. Die erſte Nacht im Bett, 
natürlich mit den Kleidern! Die an 
Bord waren ſchöner geweſen. Als ich 
aber Morgens aufſtand, war das 
Schiff bis Antonina im Grunde der 
Bucht weiter gefahren und lag tief zu 
Füßen von den Morgenwundern eines 
herrlichen Gebirgszuges. Hinter den 
nahen grünen Uferhügeln ſtiegen in 
den Durchſchnitten die Bergwände mit 
mächtigen Flächen hoch empor, wie 
Amethyſte violett erglüht, mit ſcharf 
geſchliffenen Piks oder breiten, ſchwe— 
ren Bergkronen. Schmale, ungeheure 
Schluchten ritten dünne, dunfle Sirei= 
fen hinein, und bie Felſen leuchteten 
grauſilbern hervor. Dieſe Berge über— 
windet die wildeſte, abenteuerlichſte 
Bahn der Erde, die durch Schluchten, 
Tunnels, über Brücken, Felſenſtege 
waghalſig tauſend Meter hoch über's 
Meer klettert, einen Weg ſtärkſter 
Schönheit, und die rege große Stadt 
Curitiba auf der Höhe mit der See 
verbindet. 

Klein und unanſehnlich liegt im 
Sattel naher, niedriger Hügel Anto— 
nina. Gefällig leuchten ſeine weißen 
Häuſer aus dem Nebel heraus. Ein 
paar Palmwedel heben ihre Köpfe über 
die Häuſer, und das Barocktkirchlein 
auf der Höhe läßt ſeinen Giebel mit 
dem neben ihn geſtellten Thurm wett— 
eifern. Am Kai liegen lange Reihen 
weißer Fäſſer, gefüllt mit dem Yerba 
Mate-Thee, der dieſer Gegend ihre Be— 
deutung gibt und viel exportirt wird. 
Er wird von den Blättern von Bäu— 
men gewonnen, die unſerer Birke glei— 
chen, im Rauch gedörrt, dann aus 
pfeifenähnlichen Behältern ausgeſogen, 
nachdem man ihn mit ſiedendem Waſ— 
ſer übergoſſen. Auf den Campos, in 
Argentinien, überall im Süden wird 
er leidenſchaftlich genoſſen, wo das 
„Carne ſecca“, das an der Sonne ge— 
dörrte Fleiſch, die einzige Fleiſchnah— 
rung bildet. Er fördert die Verdau— 
ung dieſes ſchweren Gerichtes, das der 
menſchliche Organismus ohne die 
Hilfe des Mate nicht bezwingen würde. 
Er hat aber einen plebejiſchen, ſchlech— 
ten Theergeſchmack. 

Am Nachmittage flog ı unfere „Vi 
toria“ wieder in freier See, von der 
Vorhut eines argentiniſchen Pampero 
arg gezauſt. In Antonina hatte ſie 
einen beträchtlichen Theil ihrer Ladung 
gelaſſen, und jeden Augenblick ſauſte 
die Schraube aus dem Waſſer. 
Schwankend knarrte das Schifflein, 
ſtieß und ſchaukelte duch den wunder— 
vollen Sonnentag. Die Stewards la— 
gen im Verein mit ihrem „Commiſſa— 
rio“ und mit den ſie ſchmückenden, 
vollkommen zerfetzten Schuhen auf der 
bank des Damenſalönchens und 
widmeẽten ſich ganz ihrer Seekrank— 
(An ruhigen Tagen pflegten ſie 
bier einen erquickenden Mittags— 
ſchlaf zu halten.) Nur einer war „all 
right“ und pußte in derfelben „Ca= 
marim das Senhora3“ die Delfunzeln, 
die fich jedesmal vergeblich anftrenaten, 
unfere Abende zu erhellen, mit dem 
feit heute Morgen ausrangirten 
Kaffee-Tifhtud. Eine neue Stufe 
in der fo. fomplizirten Karriere ber 


in jchiweren 


ı Tifchtücher des Dampfers. In Elingen- 
der Mufif raffelten die Gläfer, die in | 


den fchmwebenden Brettern bebrohlich 
iiber den Tifchen des engen Ehraumes 
hingen. ch ging an Ded, jehte mich 
auf eine Bank und lad. Mitten auf 
Ded jah meine Tifhnahbarin am Bo- 


den und laufte ihren Jungen, während |, 


mein ſchönes Tiſch-⸗vis⸗a⸗bis kniend in 
denſelben Gründen bei der Nachbarin 
pürſchte. Der Ozean iſt heute tiefblau. 
Wenn ich hier und da aus ben jenti- 
mentalen Briefen des ſpöttiſchen Rz 


——— —* ſieht das Meer 


che Augen, die 
-mit bunte, "Inden 6 Besen 


arg 


CARSON PIRIE SCOIT&CO 


Unfer größeres Bafenment 


Ein warmer und 


dauerhafler Koat, 


der den Rleinen Komfort fihert 


Die Abficht unferer Bafement-Abtheilung für die Kleinen. ift, diefel- 
ben mit comfortablen, modernen und qutauzfe- 
benden Kleidern zu geringen Koften zu verſehen. 
Wir bringen die folgenden Sachen ron einem 
Aſſortiment ſorgfältig ausgewählter Kleidungs— 
ſtücke zu ſpegiellen Preiſen, und ſind ſicher, daß 
wir dazu beitragen werden, dieſes Problem für 


die Mütter zu löſen. 


Wie Abbildung 


Eine der nützlichſten und hübſcheſten Facons 


in Kinder-Coats, die wir je offerirten. 


macht aus Aſtrakhan und zum ſpe— 
ziellen Preis, zu 


Gut — 


— Ein dazu paſſendes Bonnet | 


Ein gutgemadtes 


zum fveziellen Preis von. 


Bonnet, — zu 


rc | 


Slanmnelette Unterröde für Kinder 


"lannelette-Unterröde, nur in weiß, gemacht mit voller BEE 
in Größen von 6 bi3 14 Jahren, das Stüd 


| Ein — 
| Re Hlodell das die neuellen 
ERDE Ideen richtig wiedergibt 


Coat3 für Damen, die die neuefte Mode 


| 
| 
| 
| 
| Obigen, 
| 
| 


daritellen. 


Gefchneidert von tüchtigen Arbei- 


tern und von Sacdperftändigen entworfen, 
find e8 Modelle, die jehr effeftvoll find. 


Der verlodende Preis 


ift allein ber Be 


achtung werth. 


Broadcloth Coats für Damen, 52 Zoll 


lang, 


durchweg mit 


Satin gefüttert, ſind 


effektvoll mit Sammet und Braid beſeht, 


ſpeziell markirt 


— 


S pihen — zu einer Erſparniß von der Hälfte 


250 Paar Spitzengardinen, von 1 bis 3 Paar von einer Sorte, 


von denen einige etwas beſchmutzt ſind. 


Die ganze Partie umfaßt 


Nottingham Spitzengardinen, Bruſſels Iriſh Point, Ruffled Net und 


Ruffled Swiß, 


Das Paar, 500 aufwärts bis zu 84 
Bonne Femme Gardinen markirt zu, Stück, 81.50 bis 83.00. 


Patent Colt Schuhe für Aamen, die wegen 
ihrer niedrigen Preife 
Beadhlung verdienen 


Diejenigen, welche einen quigemachten Schuh 
entweder für Straßen- oder Gefelichaftstracht 
zu einem fehr anziehenden Preis wünfchen, foll- 
ten fofort Vortheil aus diefem außerordentli- 
chen Verkauf ziehen. 


Ungefähr 500 Paar in der Partie, mit 


aa) 


bon Licht den Glanz und den Reid 
thum diejer Spätnachmittag = Erbe 
naib verliebt in fich hineinziehen mwol- 
len. 


—— 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


NATIONAL BANK BLDG. 
NW. Ede Dearborn u. Monroe Str. 
Spar-Kontos fünnen an irgend einem 

Geihäfistag eröffnet werden. 

Ein Bankbuch wird ausgeſtellt, nachdem 
irgend eine Summe von $1.00 anf: 
wärts hinterlegt worden tit. 

Drei Prozent Zinien, halbjährlich hinzu- 
gerechnet, werden auf Spar-Einlagen 
bezahlt. 

Gelder, die in dieſer Bank hinterlegt 
werden, ſind ſicher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 

Die Aktien dieier Bank ſind im Beſis der Altio— 


näre der Firſt National Bant of Ghicano. 
10f,dido,im 


Schiffskarten 


Ezira billig im Seplenber. 


526 von ı Gitopn 


FIRST N 


$26 von 


Direlte Beförderung nah und bon MRotter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havze- Paris, £uremburg, Baiel, Bien, 
Budapeit, Temesvar, Tricit-iume, Liban, Riga 
und allen anderen Saupiplägen in Deutichland, 
Teiterreic-Uingarn, Schwein, frankreich, a · 
laud u. f. w. — Mit Schnelidampiern. 


Ertra feine Einrichtung dritter Mlafie. 


Simmer mit 2, 4 ımı 6 Betten. Früßftüd, 
Mittag. und Abendbrot ferbirt im Speiiejaal. 


ar von Haufe abAebolt und auf Dampfer 
befördert. 


555 in zweiter Hajüte. 


BWerhiel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


in Gbicano feit 1871. 


Baffagier-Agent, 
208 sn Clark ran, 


„Dul Top“, mittelfäwere Sohlen, 
Größen, herabgejegt um fie 
[chnell zu räumen, das Paar. 


alle 


31.85 
4 


Gegründet 189%, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wwilen Elarf Str. u. 5. Ade., gegenüber Devon 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New VNork. 
Olt. Kaiſer Wilpeln II.“ n. Bremen.. 
DIt., „Noordam“ nah Rotterdam 
., „Kati. Aug. Bict.” nah Sambdure.. 
., „Sriedrih der Große” n. Bremen..®% 
t., „2a Sapoie nach Habre 
nach Antwerpen 
* "Breiident Grant” nah Hamburg. .#2: 
Dtt., „Kronprinz Wilnelm“ n. Bremen..R3: 
d, Olt., „Blüher“ na — 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Ethſchaſlen, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bi3 6 Uber Abends. Sonntaas 9 big 12 9. 
Idmadolnmanie 


Shilsharten don und nad) 


„Kroonland“ 


sanmnp ann 


Europa 


Niedrigite Preiie 


für Original-Billfet3 nah und boy 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Eonntagsd offen von 10—1 Ihr, 
islep,imi 


Schiffskarten 


von u. nad Eurova mit allen belichten Linien, 
—— Linie, 
mburg-American 
Red Stgr Linie, 
Holland: Amerifa Linie, 
Auftra- American Linie ete. 


BES Dilligite gite Preifeuug 
H. Wedesweiler 


739 Stod Erhange Gebäude, 
108 SaSae Sir, Telepgon Main 2201. 
Eonntaas Senden ER 10—12. Sonntaas-Ein 


gang 148 Va 
fep5, be, fon, bi, im 





